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NATÜRLICH VON HIER               

www.praxis-drhillebrand.de

Zertifiziert vom Deutschen

Beratungszentrum für Hygiene

Praxis für Gesundheitsmedizin
Dr. med. Julia Hillebrand
Gluckensteinweg 19, 61350 Bad Homburg

Tel. 06172 9186-994

Privatpraxis

Fachärztin für Allgemeinmedizin 

Manuelle Medizin / Chirotherapie 

Herzchirurgie und Notfallmedizin

Lipidologin DGFF®

Hypertensiologin DHL®

Kardiovaskuläre
Präventivmedizinerin DGPR®

Kunsthandel Henel
Kunst-Sachverständige

kaufen an: Porzellan, Zinn, 
Silber, Schmuck, Münzen, 
Gemälde, Militaria, Tep-
piche, Skulpturen u.v.m. 
Zertifi zierte Gutachter und 
Auktionatoren sind für Sie 

im Raum Frankfurt/Taunus unterwegs. 
Vertrauen Sie den Experten. 

Ladengeschäft Burgstraße 2�-�4, 
65183 Wiesbaden · Tel. 0611/58�25�204 

www.henel.de

Samstag, 26.09.2026 | 9 – 14 Uhr
Tag der Zahnimplantate

Unverbindliche Beratung zu  
modernen Implantatlösungen. 

b.turan@dysgnathie.de 
06172-1710655

Dorian Karnaus Fachzahnarzt für 
Oralchirurgie, Tätigkeitsschwerpunkt 
Implantologie

Sichern Sie sich jetzt Ihren Platz:

Dr. Dr. Wolfgang Kater & Kollegen MVZ GmbH,  
Zeppelinstraße 24, 61352 Bad Homburg v. d. Höhe

Hinweis: Die Praxis wurde von Dr. Dr. Wolfgang Kater  
gegründet; er ist nicht mehr im MVZ tätig.

Immobilien sind so unterschiedlich
wie die Menschen, die zu uns
kommen. Für uns zählt, dass sich
jeder bei uns vom ersten Moment an
willkommen, verstanden und
bestens begleitet fühlt – persönlich,
wertschätzend und mit echter
Aufmerksamkeit.

06172 39515-0

michaela.segieth@imaxx.de

Michaela Segieth
Assistenz

Das Gesicht unseres Stores in Bad Homburg.
Ich bin für Sie da. Persönlich. Vor Ort. 

BETTEN PROFI

Bad Homburg (eh) – Normalerweise begeg-
net man ihnen, wenn etwas passiert ist. Wenn 
Hilfe gebraucht wird, Blaulicht durch die 
Straßen zieht oder jede Minute zählt. Am 
Samstag jedoch waren Polizei, Feuerwehr, 
Rettungsdienste und Stadtpolizei aus einem 
ganz anderen Grund auf dem Waisenhausplatz 
im Einsatz: Sie wollten zeigen, wer hinter 
Uniform, Helm und Einsatzfahrzeug steckt – 
und mit den Menschen ins Gespräch kommen.
Der Blaulichttag unter dem Motto „Respekt 
zeigen – Respekt erfahren“ machte aus dem 
Platz mitten in Bad Homburg für einige Stun-
den einen Treffpunkt zwischen Einsatzkräf-
ten und Bevölkerung. Zahlreiche Besucher 
nutzten die Gelegenheit, Fahrzeuge und Aus-
rüstung aus nächster Nähe zu betrachten, Fra-
gen zu stellen, selbst Erste Hilfe auszuprobie-
ren oder ganz einfach bei einer Tasse Kaffee 
miteinander zu reden. 
Gerade dieses unkomplizierte Miteinander 
war gewollt. Denn wer sonst einer Polizei-
streife, einem Rettungswagen oder einem 
Feuerwehrfahrzeug begegnet, erlebt die Ein-
satzkräfte meist in Situationen, in denen we-
nig Zeit für persönliche Gespräche bleibt. 
Beim Blaulichttag war das anders. Hier durfte 
gefragt, erklärt, ausprobiert und auch einmal 
gelacht werden. Besonders deutlich wurde 
das beim Format „Coffee with a Cop“. Ohne 
Termin, ohne konkreten Anlass und ohne 
Schwellenangst konnten Bürger mit Polizei-
beamten ins Gespräch kommen. Bei Kaffee 

entstanden Unterhaltungen auf Augenhöhe – 
über den Polizeialltag, persönliche Anliegen 
oder einfach über das, was Menschen bewegt. 
Polizeipräsident Björn Gutzeit brachte den 
Gedanken des Tages auf den Punkt: „Respekt 
ist nicht nur für unsere Einsatzkräfte wichtig, 
sondern eine wichtige Grundlage für den ge-
sellschaftlichen Zusammenhalt.“ Persönliche 
Begegnungen seien deshalb so wertvoll: 
„Wenn Menschen miteinander ins Gespräch 

kommen und die Arbeit der Einsatzkräfte un-
mittelbar kennenlernen, entsteht Verständnis 
füreinander.“ 
Wie wichtig dieser Respekt ist, zeigen jedoch 
auch Zahlen, die weniger positiv sind als die 
Stimmung auf dem Platz: Im Hochtaunuskreis 
wurden im Jahr 2025 insgesamt 47 Fälle von 
Gewalt gegen Einsatzkräfte registriert, nach 
38 Fällen im Jahr zuvor. „Hinter jeder dieser 
Zahlen stehen Menschen, die ihren Dienst für 
die Gesellschaft leisten“, betonte Gutzeit. Ge-
rade in Berufen mit besonderen Belastungen 
seien Zusammenhalt, gegenseitige Unterstüt-
zung und das Gefühl wichtig, dass die eigene 
Arbeit gesehen und wertgeschätzt werde. 
Auch der Hessische Innenminister Prof. Dr. 
Roman Poseck, der den Blaulichttag besuch-
te, stellte die Bedeutung eines respektvollen 
Umgangs heraus. „Der Großteil der Bevölke-
rung bringt unseren Einsatzkräften Rücken-
deckung und Wertschätzung entgegen. Aber 
leider gibt es auch andere. Und die wollen wir 
auch erreichen, indem wir in die Gesellschaft 
hineingehen und in den Dialog treten“, sagte 
er. Zugleich dankte er allen Einsatzkräften für 
ihre tägliche Arbeit. 
Poseck hob die enge Zusammenarbeit der 
verschiedenen Organisationen in der Region 
hervor. Bad Homburg und der Hochtau-
nuskreis gehörten zu den sichersten Gegen-
den in Hessen, sagte der Minister und führte 
dies auch auf die Arbeit der Polizei zurück. �
� Fortsetzung auf S. 3.

Trostspender für den Ernstfall: (v. li.) Bürgermeister Oliver Jedynak ,Kreisbrandinspektor Martin Gonder, Landesfeuerwehrverband-Präsident 
Norbert Fischer, Oberbürgermeister Alexander Hetjes, Polizeipräsident Björn Gutzeit und Innenminister Prof. Dr. Roman Poseck mit Karin 
Schmidt von der Initiative des AKIK bei der Übergabe von 240 Rettungs-Teddys im Rahmen des Blaulichttags. Die Bären fahren künftig auf 
den Einsatzfahrzeugen mit, um kleinen Unfallopfern Ängste zu nehmen.� Fotos: Elke Hartmann

Keine Angst vorm Helfen: Notfallsanitäter Ju-
lian Hanisch zeigt, wie eine Herzdruckmassa-
ge funktioniert: „Man kann nichts falsch ma-
chen. Falsch wäre es nur, nichts zu tun.“ 

Blaulichtfamilie wirbt für Respekt und Miteinander



Seite 2 – KW 39	 BAD HOMBURGER WOCHE • FRIEDRICHSDORFER WOCHE� 25. September 2026

V E R A N S T A L T U N G E N
Bad Homburg

Ausstellungen
„Siedlungsgeschichte von Ober-Erlenbach, archäo-
logische Grabungen und Funde“, „Linearbandkera-
mik & Keltenzeit von rund 5600 – 50 vor Christus“, 
Dauerausstellung, Museum Ober-Erlenbach, Heimat-
stube Am Alten Rathaus 9,  jeden  
1. Sonntag im Monat, 15-17 Uhr, (und nach Vereinba-
rung)
„Josef Baumann und die Geschichte der Lehr- und 
Versuchsanstalt für gärungslose Früchteverwer-
tung“, Daueraustellung, Museum Ober-Erlenbach – 
Heimatstube 
„Geschichte der Schule in Ober-Erlenbach von 
1593 bis 1969“, Daueraustellung, Museum Ober-Er-
lenbach – Heimatstube
„Arttreebute“, Dauerausstellung, Bad Homburger 
Bildhauer Thomas Pildner bietet Einblicke in die 
Drechselkunst, Kurhau, in einem zuvor als Ladenlokal 
genutztem Raum, Öffnungszeiten: Samstag 12- 
14 Uhr
„Die Geschichte Kirdorfs“ von früher bis heute, 
„Ortsgeschichte“, Dauerausstellung und Sonderaus-
stellung „Gemälde von zwei Generationen“, Muse-
um Kirdorf, Am Kirchberg 41, Öffnungszeiten: Sonn-
tag, 15-17 Uhr, außer in den Schulferien
Bentley, das beste Auto seiner Klasse, Dauerausstel-
lung, Central Garage, Niederstedter Weg 5, Öffnungs-
zeiten: Mittwoch bis Sonntag 12-16.30 Uhr
„150 Jahre Waldlust – Quellen und Gewässer in 
Gonzenheim“, (Brendel‘sche Mühle), Sonderausstel-
lung im Heimatmuseum Gonzenheim, Am Kitzenhof 
4, sonntags von 15-17 Uhr, außer in den hessischen 
Schulferien, sowie nach Vereinbarung, (bis 20. De-
zember)
P.J. Mêne bis H.R. Freder – Skulpturen der Samm-
lung, Westflügel des Museums Gotisches Haus, Goti-
sche Allee 1, Öffnungszeit: dienstags 14-17 Uhr, (bis 
31. Dezember)
„Bilder aus Israel – Zeitgeschichte schwarz-weiß“, 
außerordentliche Schwarz-Weiß-Aufnahmen der 
Künstlerin Astrid Schmidt von Jerusalem bis Akko 
im Norden und Eilat im Süden, von Tabgha am  
See Genezareth, dem Künstlerdorf Ein Hod,  
dem Kibbuz Gal-Ed bis zu den Stränden von Tantura 
und Aschdod, Stadtarchiv in der Villa Wertheimber, 
Tannenwaldallee 50, Öffnungszeiten: Dienstag  
9-16 Uhr, Mittwoch 14-19 Uhr, Freitag 9-12 Uhr
„Zeitgenössische Klassiker“, eine Gruppenaus- 
stellung mit außergewöhnlichen Werken aus der Ga-
lerie am Dom mit Gemälden, Skulpturen und grafi-
schen Arbeiten des 20. und 21. Jahrhunderts, Kultur-
zentrum Englische Kirche, Ferdinandstraße 16, Öff-
nungszeiten: Mittwoch, Samstag und Sonntag von 
15-18 Uhr, und nach Vereinbarung, (bis 4. Oktober) 
„Die Sammlung Leonhardt“, die Privatsammlung 
der Familie Leonhardt wird in ihrer ursprünglichen 
Atmosphäre im Gotischen Haus gezeigt, in loser An-
lehnung an die frühere Präsentation in den Wohnräu-
men der Familie begegnen sich Gemälde, Möbel und 
Kunsthandwerk in einer dichten, wohnlichen Insze-
nierung, Museum Gotisches Haus, Gotische Allee 1, 
Öffnungszeiten: Dienstag bis Samstag von 14-17 
Uhr, Sonn- und Feiertage von 12-17 Uhr, (bis 23. Ok-
tober)
„Tierstimmen. Kontakt durch Klang“, die Ausstel-
lung lädt dazu ein, faszinierende tierliche Klangwel-
ten zu erkunden – von Walgesängen über Raben-
Gespräche bis zu Fledermaus-Echos und genauer 
hinzuhören, Museum Sinclair-Haus, Löwengasse 15 
/ Eingang Dorotheenstraße, Öffnungszeiten: Dienstag 
bis Freitag von 14-19 Uhr, 1. Donnerstag im Monat 
von 14-21 Uhr, Samstag und Sonntag von 10-18 Uhr, 
(bis 14. Februar)
„Konstruktive Positionen in Malerei und Skulp-
tur“, von Henning Lierow, seine Werke kann man im 
Bereich der konkreten Kunst verorten, in der die bild-
nerischen Elemente Linie, Fläche, Form und Raum 
klar definiert werden, sich selbst interpretierend ein-
gesetzt und in einen klaren bildnerischen-konzeptuel-
len Zusammenhang gebracht werden, Formsprache, 
handwerkliche Meisterschaft und Technik sind das 
Herzstück seines künstlerischen Schaffens, Galerie 
Kunstverein Artlantis, Tannenwaldweg 6, Öffnungs-
zeiten: Mittwoch + Samstag 15-18 Uhr und Sonntag 
von 12-18 Uhr, (bis 10. Oktober)
„Stefan Rohrer – Maison blanche“, Galerie Schef-
fel, Ferdinandstraße 19, Öffnungszeiten: Dienstag bis 
Freitag von 14-19 Uhr, Samstag von 11-15 Uhr, (bis 
17. Oktober)

Kino in Bad Homburg
Kinopolis, Basler Straße 1
Infos unter www.kinopolis.de/bh/programm

Regelmäßige Veranstaltungen
Treffen des Vereins „Taunus Toastmasters“,  
Rhetorik- und Führungsfähigkeiten weiterentwi-
ckeln, jeden zweiten und vierten Dienstag im Monat, 
„Gäste sind herzlich willkommen“, Vereinshaus  
Dornholzhausen, Raum „Landgraf-Friedrich- 
Stube“, Saalburgstraße 128, 19.15 Uhr

Veranstaltungen

Freitag, 25. September
Stadtführung, Kur und Kongress, Treffpunkt: Tou-
rist-Info im Kurhaus, 15-16.30 Uhr
Kurkonzert, Kur und Kongress, Musikpavillon im 
Kurpark, Brunnenallee, 15-16.30 Uhr
Kino, „Emil und die Detektive“, Kinopolis, mit 

Notrufe
Polizei			   110 
Feuerwehr/Notarzt	 112

Zentrale Rettungsleitstelle 
des Hochtaunuskreises; Notarzt, 
Rettungs-Krankenwagen� 06172-19222

Zahnärztlicher Notdienst� 01805-607011

Hochtaunus-Klinik
Bad Homburg� 06172-140

Polizeistation
Saalburgstraße 116	� 06172-1200

Sperr-Notruf für Karten� 116116

Notruftelefon für Kinder 
und Jugendliche� 116111

Hilfetelefon  
„Gewalt gegen Frauen“� 116016 
www.hilfetelefon.de/

Telefonseelsorge� 0800-1110111 
� 0800-1110222

Stadtwerke Bad Homburg
Gas- und Wasserversorgung� 06172-40130

Mainova AG
für Friedrichsdorf	�  069-21388-110

Syna GmbH
Stromversorgung		�   0800 7962787

Oberhessische Versorgungbetriebe AG
für Ober-Erlenbach 
und Burgholzhausen	�  06031-821

Giftinformationszentrale� 06131-232466

FÜR DEN NOTFALL

Bundesweiter  
Ärztlicher Bereitschaftsdienst
in Hessen rund um die Uhr� 116117

ÄBD Frankfurt 
Klinikum Frankfurt Höchst �  
Bürgerhospital�  
Krankenhaus Nordwest Frankfurt

Alle Standorte unter: 
https://www.bereitschaftsdienst-hessen.de/

Kinder- und Jugend-ÄBD Frankfurt  
im Universitätsklinikum Frankfurt
Theodor-Stern-Kai 7, 60596 Frankfurt am Main

Kinder- und Jugend-ÄBD  
Frankfurt-West/Main-Taunus  
im Klinikum Frankfurt Höchst
Gotenstraße 6-8, 65929 Frankfurt am Main
mittwochs, freitags 16 bis 18 Uhr
samstags, sonntags 10 bis 18 Uhr
feiertags und an Brückentagen 10 bis 18 Uhr

Hauptdarsteller Nicholas Jonah Peter live auf der 
Bühne, Bahnhofsplatz, 17 Uhr
Jamsession, Magistrat und „e-werk“, Wallstraße 24, 
19 Uhr
Kabarett, „Freudig erregt“, mit Corinna Freudig, 
Arthouse Zehntscheune, Bornstraße 18, 19 Uhr
Theater, „Happy Bembel“, die Bembelsänger mit Ka-
trin Dezius und Lukas Huber, Michael von Loefen, 
„Äppelwoi Theater“, Schwedenpfad 1, 20-22 Uhr
Literaturkreis, Interessgemeinschaft Ober-Erlen-
bach, Stadtteilbibliothek im Oberhof, Burgholzhäuser 
Straße 2 b, 18.45 Uhr

Samstag, 26. September
Wanderung, „Geschichte am Wegesrand“, über den 
Taunuskamm zur Talmühle im Stahlnhainer Grund, 
mit Andreas Mengel, Stadtarchiv in der Villa Wert-
heimber, Treffpunkt: Gotisches Haus (Bushaltestel-
le), Gotische Allee 1, 9-18 Uhr
Klimawandel im Schlosspark, Zukunftstag „Histo-
rische Gärten“, Staatliche Schlösser und Gärten Hes-
sen, Schloss, Treffpunkt: Unter der Zeder, 10 Uhr
Familienfest zum Weltkindertag, „Frühen Hilfen“ 
der Stadt sowie das Stadtteil- und Familienzentrum 
Mitte, Kurhausvorplatz, 11-16 Uhr
Mitmachtag: „Tierstimmen-Gewimmel“, 10- 
18 Uhr, ein kostenfreies Angebot für alle, und „Frag-
mich-Station & Mitmach-Station“, 14-17.30 Uhr, 
Museum Sinclair-Haus, Löwengasse 15 / Eingang 
Dorotheenstraße, kostenloser Museumseintritt
Kurkonzert, Kur und Kongress, Musikpavillon im 
Kurpark, Brunnenallee, 15-16.30 Uhr
Kurparkführung mit Besichtigung der Russischen 
Kirche, Kur und Kongress, Kaiser-Wilhelms-Bad, 
15-16.30 Uhr
Konzert, „Birds Tree Tour 2026“, ein magischer 
Abend mit Jonas Derksen am Flügel, Derksen Bros 
Entertainment, Schlosskirche, 20-22 Uhr
Theater, „Schlag auf Schlager – 20 Jahre Äppelwoi-
Theater“, die Hit-Revue mit Katrin Dezius und Lukas 
Huber, Schwedenpfad 1, 20-22 Uhr

V E R A N S T A L T U N G E N
Friedrichsdorf

Konzert, „Destructif / Indigo Mac Carpet / No Better 
Days”, Magistrat und „e-werk“, Wallstraße 24, 20-
23.45 Uhr
Gospelkonzert, „Steal away“, Gospelchor „Prai-
Sing”, Erlöserkirche, Dorotheenstraße 1, 19 Uhr
Treckertreff im Freilichtmuseum Hessenpark, 
Fahrzeuge, die mindestens 25 Jahre alt sind, 9-18 Uhr

Sonntag, 27. September
Kurparklauf, 30-jähriges Jubiläum, Sportbüro der 
Stadt, Brunnenallee im Kurpark, 9-12 Uhr
Treckertreff im Freilichtmuseum Hessenpark, 
Fahrzeuge, die mindestens 25 Jahre alt sind, 9-18 Uhr
Soundwalk: „Hearing animals” (Tiere hören), ein 
Spaziergang im Schlosspark, Museum Sinclair-Haus, 
Löwengasse 15 / Eingang Dorotheenstraße, 9.30- 
11 Uhr
Sonntagsführung durch die Ausstellung „Tierstim-
men”, Museum Sinclair-Haus, Löwengasse 15 / Ein-
gang Dorotheenstraße, 11.30 Uhr

Dienstag, 29. September
Lesung, „Du kannst Dir denken wie beglückt ich ges-
tern war – durch deine zwei lieben Briefe“, Staatliche 
Schlösser und Gärten Hessen, Schlosskirche, 19-
20.30 Uhr

Mittwoch, 30. September
Kurkonzert, Kur und Kongress, Musikpavillon im 
Kurpark, Brunnenallee, 15-16.30 Uhr
Konzert, „Brasilianische Rhythmen – Livemusik mit 
Geovany da Silveira“, „WIR-Vielfaltszentrum“ und 
Büro für interkulturelle Angelegenheiten der Stadt 
und Volkshochschule-Musikschule, „StadtBiblio-
thek“, Dorotheenstraße 24, 19-20.30 Uhr

Donnerstag, 1. Oktober
Ausstellung „Tierstimmen“, „3 Werke, 1 Drink“, 
ein entspannter Kunstabend im Museum Sinclair-
Haus, Löwengasse 15 / Eingang Dorotheenstraße, 
19.30 Uhr

Apothekendienst
Notdienstgebühren fallen während der allgemeinen 
Ladenschlusszeiten montags bis samstags von 20 
bis 6 Uhr an. An Sonn- und Feiertagen können 
Apotheken eine Notdienstgebühr (2,50 Euro) be-
rechnen. Die aktuelle Notdienst-Apotheke ist unter 
0800-0022833 (kostenfrei aus dem Festnetz) oder 
22833 (Handy max. 69 ct./min) zu erfahren. Diese 
Liste erhebt keinen Anspruch auf Vollständigkeit.

Freitag, 25. September
Landgrafen-Apotheke, Friedrichsdorf, 
Hugenottenstraße 100, Tel. 06172-74439

Samstag, 26. September
Kur- und Louisen-Apotheke, Bad Homburg, 
Louisenstraße 77, Tel. 06172-24037

Sonntag, 27. September
Hof-Apotheke, Bad Homburg, 
Louisenstraße 55, Tel. 06172-92420
Hadrian-Apotheke, Frankfurt, 
In der Römerstadt 118, Tel. 069-571116

Montag, 28. September
Engel-Apotheke, Bad Homburg, 
Louisenstraße 32, Tel. 06172-22227

Dienstag, 29. September
Hochtaunus-Apotheke, Bad Homburg, 
Zeppelinstraße 24, Tel. 06172-671680

Mittwoch, 30. September
Hohemark-Apotheke, Oberursel, 
Fischbachstraße 1, Tel. 06171-21711
Landgrafen-Apotheke, Friedrichsdorf, 
Hugenottenstraße 100, Tel. 06172-74439

Donnerstag, 1. Oktober
Hardtwald-Apotheke, Friedrichsdorf, 
Hardtwaldallee 5, Tel. 06172-71480

Freitag, 2. Oktober
Taunus-Apotheke Regenbogen, Oberursel, 
Camp-King-Allee 8, Tel. 06171-21919

Samstag, 3. Oktober
Max&Moritz-Apotheke, Bad Homburg, 
Urseler Straße 26, Tel. 06172-303130

Sonntag, 4. Oktober
Stern-Apotheke, Bad Homburg, 
Frankfurter Landstraße 61, Tel. 06172-42115
Apotheke am Bügel, Frankfurt, 
Ben-Gurion-Ring 54, Tel. 069-5072545

Ausstellung
„Raum und Fläche erzählen Geschichten“, Bilder 
von Angela Preijs, die in den Dialog mit dem Be-
trachter gehen und zum Fenster werden, Schwendt & 
Rauschel Immobilien, Hugenottenstraße 79, (mehrere 
Monate)

Veranstaltungen

Freitag, 25. September
Konzert, „Mike’s BluesTime presents…“ die Band 
„Gerry Hundt Trio“, Garniers Keller, Institut Garnier 
1, 20.30 Uhr
Fest, „Rhythm & Food“ – Feierabendmarkt, Stadt, 
Landgrafenplatz, 16-22 Uhr
Mainova kommt…, Vorplatz Taunus Carré, 10-
12.30 Uhr

Samstag, 26. September
Lesung, „Jane’s World“ – Texte & Tasten mit Jen-
ny Rehs und Waltraut Bartl am Klavier, Garniers 
Keller, Institut Garnier 1, 20 Uhr

Sonntag, 27. September
Figurentheater „Marmelock“, „Als der Tiger ein-
mal der Bär sein wollte“, Forum, Dreieichstraße 22, 
11 Uhr
„Kirche Kunterbunt“, Erntedankgottesdienst, 
Evangelisch-methodistische Kirche, Wilhelmstraße 
28, 10 Uhr

   
	 Keine Vorstellung				  
	 Donnerstag

	 Vaterland
	 Frei tag,  Samstag,  Montag und  
	 Dienstag 20 Uhr				  
	 Sonntag 17 Uhr 	

	 Insekten
	 Samstag 17 Uhr und Sonntag 20 Uhr

	 Spaziergang nach Syrakus
	 Mittwoch 20 Uhr

   

Mittwoch, 30. September
Weinkeller auf Zeit – Kleinkunstbühne wird Wein-
bar, Garniers Keller, Institut Garnier 1, 18-22 Uhr
Krimi-Lesung, Volker Klüpfel – „Mord ist die beste 
Beseitigung“, Forum, Dreieichstraße 22, 20 Uhr

Donnerstag, 1. Oktober 
„Herbstfest 60+“, Stadt, Forum, Dreieichstraße 22, 
17 Uhr
Rollatoren-Training, Stadt, Rathaus, großer Sit-
zungssaal, 10 Uhr

Kino in Friedrichsdorf 
Filmtheater Köppern, Köpperner Straße 70 
(Telefon 06175-1039; www.kinokoeppern.de)

Parkführung am Zukunftstag 
Bad Homburg (hw) – Die Staatlichen 
Schlösser und Gärten Hessen (SG) laden für 
Samstag, 26. September, um 10 Uhr zu einer 
Führung mit Gartenleiter Peter Vornholt durch 
den Schlosspark Bad Homburg ein. Der an-
derthalbstündige Rundgang steht ganz im 
Zeichen der Auswirkungen des Klimawan-
dels auf das historische Gartenkunstwerk und 
zeigt die möglichen Maßnahmen, mit denen 
den Folgen extremer Wetterereignisse begeg-
net wird. Die Führung ist Teil des Programms 
der SG zum „Zukunftstag Historische Gär-
ten“. Diese wird bereits im dritten Jahr bun-
desweit und zentral von der Arbeitsgemein-
schaft Deutscher Schlösserverwaltungen 
(AGDS) veranstaltet und widmet sich den 
Klimawandelfolgen sowie den resultierenden 
Anpassungsstrategien in den Garten- und 
Parkdenkmalen. Alle großen staatlichen 
Schlösserverwaltungen beteiligen sich an den 
Veranstaltungen. Weitere Führungen gibt es 
im Klostergarten Seligenstadt, dem Ostein-
schen Niederwald, dem Prinz-Georg-Garten 

Darmstadt, dem Schlosspark Biebrich und im 
Staatspark Hanau-Wilhelmsbad. Weitere In-
fos im Internet unter www.schloesser-hessen.
de.
Treffpunkt für die Führung ist unter der  
Zeder. Die Teilnahme ist kostenlos. Eine An-
meldung ist erforderlich und kann per E-Mail 
an service-badhomburg@schloesser-hessen.
com oder unter Telefon 06172- 9262300 er-
folgen.

Führung durch den Schlosspark Bad Hom-
burg	�  Foto: SG Alexander Paul Englert
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Tag der 
o� enen Tür
Samstag, 14.11.2026
11:00 bis 14:00 Uhr

Lernen Sie unser bilinguales Konzept 
am SÜDCAMPUS Bad Homburg kennen

Eingangsstufe bis Klasse 4
Hessen Grundschule mit erweitertem 
internationalen Curriculum

Klasse 5 bis 10
Hessen Gymnasium G9 und Cambridge 
International Curriculum mit Mittlerem Abschluss

Klasse 11 und 12
International Baccalaureate Diploma als 
Allgemeine Hochschulreife

individuell | bilingual | one step ahead www.accadis-isb.de

A N  A L L E  I M M O B I L I E N - B E S I T Z E R :A N  A L L E  I M M O B I L I E N - B E S I T Z E R :
SIE PLANEN DEN VERKAUF IHRER IMMOBILIE ?

Ich helfe Ihnen – mit 28 Jahren Berufserfahrung !  
kompetent – diskret – verlässlich – erfolgreich !

C a r s t e n   N ö t h e
Immobilienmakler 

Herren-v.-Eppstein-Str. 18 ∙ Bad Homburg

Tel.: 06172 - 8987 250
www.noethe-immobilien.de

carsten@noethe-immobilien.de

MEIN VERSPRECHEN: KEIN BESICHTIGUNGSTOURISMUS !

NACHHALTIG. DESIGN. 
TRADITION.

Deutsche Handwerksqualität bei uns im Sortiment. 
Überzeugen Sie sich selbst.

Die Massivholzbetten der Coburger Werkstätten 
bieten in verschiedenen Modellen den perfekten 
Schlafkomfort seit über 120 Jahren. 

Flagship Store & Zentrale:
Hanauer Landstraße 174
60314 Frankfurt/Main

Cityhaus:
Sandgasse 6
60311 Frankfurt/Main

Bad Homburg:
Waisenhausstraße 2
61348 Bad Homburg

MMaarriieettttaa  RR..  SScchhääffeerr 
H e i l p r a k t i k e r i n  
 G e s t a l t t h e r a p i e  
T r a u e r b e g l e i t u n g  
N a t u r h e i l k u n d e  

Frankfurter Straße 13  
6 1 4 7 6  K r o n b e r g   
0 6 1 7 3 - 8 0 9 7 9 8  
www.mariettaschaefer.de 
praxis@mariettaschaefer.de

Vortrag 
Heilsam umgehen mit den 

Veränderungen und Verlusten 
des Lebens - mit Abschied und Trauer 

Sa. 14.11.2026, 10-13 Uhr, 40 €  
(Anmeldung bis 1 Woche vorher) 

Trauerseminarzyklus 
In der Trauer liegt die Kraft! 

4 Samstage im Abstand von 2-4 Wochen, 
 jeweils 10-17 Uhr, 360 € 

 Die Termine werden beim Infotreffen am  
Sa. 16.01.2027, 10-11 Uhr miteinander vereinbart.

Trauerbegleitung 
Es darf auf eine neue Weise  

wieder gut werden! 
für Erwachsene, Jugendliche und Kinder - 

Einzelpersonen, Paare, Gruppen und Teams 

BEILAGENHINWEIS

Unsere heutige Ausgabe enthält Beilagen

Wir bitten unsere Leser  
um freundliche Beachtung.

- Prospektbeilagen sind nicht immer  
für eine komplette Ausgabe gebucht -

Frankfurter Straße 21
61118 Bad Vilbel

Elly-Beinhorn-Straße 3-7
65760 Eschborn

Tel. 069-9494 6552
www.city-pflegedienst.de

60
98

Bitte unterstützen Sie  
kranke Kinder mit Ihrer  
Spende für das neue  
Kinderzentrum Bethel.

 Online spenden unter:
www.kinder-bethel.de

Es gibt  
noch viel zu  
entdecken …

 

Die auflagenstärksten 
Lokalzeitungen  

für Ihre Werbung!

Bad Homburger Woche

Friedrichsdorfer Woche

Oberurseler Woche

Steinbacher Woche

Königsteiner Woche

Kronberger Bote

Kelkheimer Zeitung

Liederbacher Anzeiger

Glashüttener Anzeiger

Bad Sodener Woche

Sulzbacher Anzeiger

Schwalbacher Zeitung

Eschborner Woche

Fortsetzung von S. 1
Die „Blaulichtfamilie“ arbeite hier besonders 
eng und gut zusammen. Zugleich zeigte er 
sich angesichts zunehmender Übergriffe auf 
Einsatzkräfte besorgt. „Wir müssen die schüt-
zen, die uns schützen“, forderte Poseck und 
warb für mehr Freundlichkeit und Toleranz 
im Umgang miteinander. 
Dass diese „Blaulichtfamilie“ aus vielen ein-
zelnen Menschen besteht, wurde an den Stän-
den schnell sichtbar. Die Freiwillige Feuer-
wehr Kirdorf beispielsweise hatte ihr Staffel-
löschfahrzeug mitgebracht, mit dem bis zu 
acht Einsatzkräfte ausrücken können. Dabei 
machten die Feuerwehrleute auch deutlich, 
was im Alltag leicht vergessen wird: Ihre Ein-
sätze leisten sie ehrenamtlich und in ihrer 
Freizeit. Die Arbeit mache viel Freude, doch 
auch die Feuerwehr wünsche sich mehr Res-
pekt für ihren Einsatz. 
Ähnlich praktisch ging es beim Malteser 
Hilfsdienst zu. Notfallsanitäter und Praxisan-
leiter Julian Hanisch demonstrierte an einer 
Übungspuppe Maßnahmen der Ersten Hilfe – 
und ließ die Besucher anschließend selbst ran. 
Wer schon einmal kräftig und im richtigen 
Rhythmus eine Herzdruckmassage durchge-
führt hat, weiß: Das sieht leichter aus, als es 
ist. Viele Teilnehmer stellten schnell fest, wie 
anstrengend die Maßnahme sein kann.
Hanisch nahm dabei auch die Scheu davor, im 
Ernstfall etwas falsch zu machen. Sein Satz 
dürfte manchem Besucher im Gedächtnis ge-
blieben sein: „Man kann nichts falsch ma-
chen. Falsch wäre es nur, nichts zu machen.“ 
Auch das Deutsche Rote Kreuz vermittelte 
Erste-Hilfe-Wissen und zeigte seine Einsatz-
fahrzeuge. Die Botschaft der Rettungskräfte 
war dabei klar: Wer im Notfall hilft, braucht 
Raum, Unterstützung – und Respekt. „Wir 
wünschen uns mehr Solidarität und Respekt, 
wenn wir im Einsatz sind. Und dass wir ein-
fach in Ruhe unsere Arbeit machen können. 
Denn jeder kann in eine Situation kommen, 
dass er Hilfe braucht.“ 
Während bei den Rettungsdiensten Hände ge-
fragt waren, durfte bei der Stadtpolizei genau 
hingeschaut werden. Sie hatte ihr eigenes „Fo-
tostudio“ mitgebracht und informierte über 
Verkehrssicherheit. Martin Hake, Leiter des 
Personalbereichs Sicherheit und Ordnung, be-
richtete dabei von zunehmenden Verstößen 
mit E-Scootern. „Fahrrad frei heißt nicht E-
Scooter frei“, erinnerte er – ein Unterschied, 
der insbesondere in Einbahnstraßen offenbar 
immer wieder für Probleme sorgt.

Auch Geschwindigkeitsüberschreitungen be-
schäftigen die Stadtpolizei regelmäßig. „Weit 
über 1.000 Bilder muss das Team der Stadtpo-
lizei pro Woche auswerten“, berichtete Hake. 
Zudem nähmen Rotlichtverstöße zu. Für die 
Bad Homburger Fußgängerzone gilt: E-Scoo-
ter sind dort grundsätzlich verboten; auch 
Radfahren ist zwischen 9 und 20 Uhr nicht 
erlaubt. Fahrräder müssen in dieser Zeit ge-
schoben werden. 
Für Kinder bot der Blaulichttag viele Mo-
mente zum Staunen. Ein echtes Polizeimotor-
rad einmal aus nächster Nähe betrachten, in 
große Einsatzfahrzeuge schauen oder sehen, 
welche Ausrüstung Feuerwehrleute und Ret-
tungskräfte im Ernstfall benötigen – all das 
machte Berufe und Aufgaben greifbar, die 
sonst oft hinter Blaulicht und Absperrungen 
verschwinden. 
Auch Polizeihauptkommissarin Sina Döll, als 
„Schutzfrau vor Ort“ direkte Ansprechpartne-
rin für Bürger in Bad Homburg und Fried-
richsdorf, nutzte den Tag für Gespräche. Ihr 
Anliegen beschreibt zugleich sehr gut, was 
der gesamte Blaulichttag erreichen wollte: 
„Mir ist wichtig, mit den Menschen ins Ge-
spräch zu kommen, auch wenn gerade nichts 
passiert ist.“ 
Einen besonders emotionalen Moment gab es 
schließlich bei der Übergabe von 240 Ret-
tungs-Teddys. Die kleinen Bären, eine ge-
meinsame Initiative des AKIK – Aktion Kind 
im Krankenhaus – und der Stiftung Giersch, 
sollen künftig auf Einsatzfahrzeugen des Po-
lizeipräsidiums Westhessen mitfahren. Dort 
warten sie auf Kinder, die bei Unfällen, Not-
fällen oder anderen belastenden Situationen 
plötzlich mit Polizei und Rettungskräften 
konfrontiert sind. Dann kann ein Teddy 
manchmal mehr bewirken als viele Worte.
„Teddys sind ein internationales Symbol für 
Vertrauen“, erklärte Polizeipräsident Gutzeit. 
Sie könnten Kindern Halt geben und zugleich 
den ersten Kontakt zu Einsatzkräften erleich-
tern. „Diese Teddys sehen nicht nur sehr 
schön aus, die bewirken viel Gutes bei den 
Kindern, um die wir uns in schwierigen Situ-
ationen bei Einsätzen kümmern.“
Auch Oberbürgermeister Alexander Hetjes 
stellte die Bedeutung des gemeinsamen Ein-
satzes heraus. „Ohne jeden einzelnen, der 
heute hier in Uniform im Namen der Blau-
lichtfamilie steht, wäre ein geordnetes Zu-
sammenleben in unserer Stadtgesellschaft 
nicht möglich“, betonte er. Norbert Fischer, 
Präsident des Landesfeuerwehrverbandes, 
fasste den Geist des Tages in einem schlichten 
Satz zusammen: „Ganz herzlichen Dank, dass 
Sie mit uns ins Gespräch kommen.“ Angriffe 
auf Einsatzkräfte – verbal wie körperlich – 
seien ein „absolutes No-Go“. 
Am Ende waren es deshalb gar nicht die gro-
ßen Fahrzeuge, Uniformen oder technischen 
Geräte, die den Blaulichttag bestimmten. Es 
waren die Gespräche dazwischen. Die Frage 
eines Kindes. Der Kaffee mit einem Polizis-
ten. Der erste Versuch einer Herzdruckmassa-
ge. Ein Teddy, der künftig Trost spenden soll.
Polizeidirektorin Iris Müller, Leiterin der Po-
lizeidirektion Hochtaunus, zog ein positives 
Fazit: „Wir haben heute viele offene und inte-
ressierte Menschen getroffen.“ Gerade die 
persönlichen Gespräche hätten gezeigt, wie 
wichtig der direkte Austausch sei. „Man setzt 
sich zusammen, kommt unkompliziert ins 
Gespräch und lernt sich gegenseitig kennen.“ 
Diese Nähe zu den Menschen im Hochtau-
nuskreis sei der Polizei besonders wichtig. 
Der Blaulichttag machte damit sichtbar, was 
sein Motto im Kern meint: Respekt entsteht 
nicht auf Distanz. Er beginnt dort, wo Men-
schen einander begegnen, zuhören und ver-
stehen, was der andere leistet.

Ehrenamt mit Verantwortung: Die Freiwillige Feuerwehr Kirdorf präsentierte – hier mit Ober-
bürgermeister Alexander Hetjes – ihr Staffellöschfahrzeug. Die Einsatzkräfte rücken in ihrer 
Freizeit aus – und wünschen sich dafür vor allem Respekt und Wertschätzung.

Genau hinschauen heißt es bei der Stadtpoli-
zei: Mit ihrem „mobilen Fotostudio“ infor-
mierte die Stadtpolizei über die Themen Ge-
schwindigkeits- und Rotlichtverstöße und 
Verkehrssicherheit.

Blaulichtfamilie wirbt für Respekt…
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Zukunft für den Stadtbus: Neuer Verkehrsvertrag für 
Bad Homburg und Friedrichsdorf
Bad Homburg / Friedrichsdorf (hw) – Bad 
Homburg und Friedrichsdorf stellen die Wei-
chen für einen modernen und zukunftsfähi-
gen Busverkehr: Mit einem neuen Verkehrs-
vertrag wird der Stadtbusverkehr beider 
Kommunen für weitere zehn Jahre gesichert. 
Der Vertrag läuft vom 1. Januar 2027 bis zum 
31. Dezember 2036. Im Rahmen einer euro-
paweiten Ausschreibung hat sich der bisheri-
ge Betreiber, die Transdev Rhein-Main 
GmbH, erneut durchgesetzt. „Damit bleibt 
ein seit 2016 bewährter Partner auch künftig 
für die Durchführung der Verkehrsleistungen 
im Auftrag der beiden Städte verantwortlich“, 
erklärt Bürgermeister Dr. Oliver Jedynak.
„Mit dem neuen Verkehrsvertrag werden da-
mit zentrale Voraussetzungen für die Weiter-
entwicklung des Busverkehrs in Bad Hom-
burg und Friedrichsdorf geschaffen: Der Bus-
verkehr ist langfristig gesichert, eine vollstän-
dig neue Fahrzeugflotte wird eingeführt, die 
Elektromobilität deutlich ausgebaut und die 
bewährte interkommunale Zusammenarbeit 
fortgesetzt“, so Dr. Jedynak weiter.
„Ein leistungsfähiger Stadtbusverkehr ist für 
die Stadt Friedrichsdorf von großer Bedeu-
tung, da er den Menschen eine zuverlässige 
Mobilität ermöglicht und gleichzeitig den 
Standort für unsere Unternehmen stärkt. Ich 
bedanke mich bei der Stadt Bad Homburg für 
die gute Zusammenarbeit. Es ist ein starkes 
Zeichen, dass wir hier gemeinsam unterwegs 
sind“, betont Friedrichsdorfs Bürgermeister 
Lars Keitel die Bedeutung des Stadtbusver-
kehrs für seine Kommune.
Auch bei Transdev wird die erneute Vergabe 
als Zeichen der langjährigen guten Zusam-
menarbeit gewertet. „Wir freuen uns sehr, 
dass wir uns nach einem anspruchsvollen Ver-
gabeverfahren erneut erfolgreich durchsetzen 
konnten. Die erneute Vergabe ist Ausdruck 
des Vertrauens, das Bad Homburg und Fried-
richsdorf in unsere Arbeit setzen. Der Erfolg 
ist das Ergebnis einer über viele Jahre ge-
wachsenen, vertrauensvollen Partnerschaft 
mit beiden Kommunen“, so Claudia Wolf und 
José Luis Lombardi von der Transdev. 
Ein zentraler Bestandteil des neuen Verkehrs-
vertrags ist die Beschaffung einer komplett 
neuen Busflotte. Die neuen Fahrzeuge wer-
den voraussichtlich über das Jahr 2027 ver-
teilt schrittweise in Betrieb genommen. Die 
gestaffelte Umstellung ermöglicht einen rei-
bungslosen Übergang vom bestehenden zum 
neuen Fuhrpark. Dass Transdev den Verkehr 
auch künftig betreiben wird, bietet aus Sicht 
der beiden Kommunen besondere Vorteile: 

Die heute eingesetzten Fahrzeuge können zu-
nächst weiter im Linienverkehr genutzt und 
nach und nach durch die neuen Busse ersetzt 
werden. Der Einsatz zusätzlicher oder frem-
der Übergangsfahrzeuge ist daher nicht erfor-
derlich. Für die Fahrgäste bleibt der Betrieb 
während der Umstellungsphase weitgehend 
auf den bestehenden Strukturen erhalten.
Ein besonderer Schwerpunkt des neuen Ver-
kehrsvertrags liegt auf der Elektromobilität. 
Insgesamt werden 15 Elektrobusse beschafft. 
Damit wird künftig rund ein Drittel der Fahr-
zeugflotte elektrisch unterwegs sein. Zwölf 
Elektrobusse werden im Bad Homburger 
Stadtverkehr eingesetzt, drei Fahrzeuge im 
Friedrichsdorfer Verkehr.
Die neuen Elektrobusse entsprechen dem ak-
tuellen Stand der Technik und sind insbeson-
dere hinsichtlich ihrer Reichweite für den re-
gulären Linienbetrieb ausgelegt. Sie sollen im 
täglichen Betrieb möglichst umfassend und 
bevorzugt eingesetzt werden.
„Mit dem Ausbau unserer E-Busflotte machen 
wir einen wichtigen Schritt hin zu einem kli-
mafreundlicheren und zukunftsfähigen öffent-
lichen Nahverkehr. Die Elektrobusse werden 
einen spürbaren Beitrag zur Reduzierung von 

Emissionen leisten. Gleichzeitig zeigt die Ent-
wicklung, dass Elektromobilität im täglichen 
Linienverkehr längst angekommen ist“, sind 
Dr. Jedynak und Keitel überzeugt. Die Um-
stellung auf alternative Antriebstechnologien 
wird durch umfangreiche Fördermittel unter-
stützt. Für die Beschaffung der Elektrobusse 
stellt das Bundesministerium für Verkehr rund 
3,1 Millionen Euro Fördermittel bereit. Für 
die erforderliche Ladeinfrastruktur erhält die 
Stadt zusätzlich rund eine Million Euro.
Auch die erfolgreiche interkommunale Zu-
sammenarbeit zwischen Bad Homburg und 
Friedrichsdorf wird mit dem neuen Verkehrs-
vertrag fortgesetzt. Beide Städte setzen wei-
terhin auf gemeinsam genutzte Strukturen. 
Wie bereits heute werden die Fahrzeuge, die 
in beiden Kommunen eingesetzt werden, 
auch künftig zentral über das Busdepot in 
Bad Homburg betrieben.
Die gemeinsame Organisation ermöglicht es, 
bestehende Strukturen und Erfahrungen aus 
dem laufenden Betrieb weiter zu nutzen und 
Synergien zu schaffen. Gleichzeitig werden 
damit wichtige Voraussetzungen für einen 
leistungsfähigen und attraktiven öffentlichen 
Nahverkehr in der Region geschaffen.

Gemeinsam für die Zukunft des Stadtbusverkehrs: (v.l.) José Luis Lombardi und Claudia Wolf 
(Transdev), Friedrichsdorfs Bürgermeister Lars Keitel, Bad Homburgs Oberbürgermeister 
Alexander Hetjes, Bürgermeister Dr. Oliver Jedynak und Philip Verman (Leitung ÖPNV der 
Stadt Bad Homburg) besiegeln die Fortsetzung der Zusammenarbeit. Mit dem neuen Verkehrs-
vertrag ist der Busverkehr beider Städte bis Ende 2036 gesichert – unter anderem mit einer 
komplett neuen Fahrzeugflotte und 15 Elektrobussen. � Foto: Stadt Bad Homburg

Indutainer-Wasser für die Altbäume 
im Schlosspark Bad Homburg
Bad Homburg (hw) – Nach dem Ende des 
Laternenfests in Bad Homburg erhalten rund 
60 sogenannte Indutainer eine neue Aufgabe: 
Das Wasser, das während des Fests als Sicher-
heitsmaßnahme rund um das Veranstaltungs-
gelände bereitstand, wird nun zur Bewässe-
rung der Altbäume im Landschaftspark des 
Schlossparks Bad Homburg eingesetzt.
Die mit jeweils mehreren hundert Litern Was-
ser gefüllten Indutainer waren aus der Zister-
ne der Städtischen Feuerwehr befüllt worden. 
Da sich ein Abtransport nach dem Fest als 
schwierig erwiesen hätte, entstand kurzfristig 
eine praktische Lösung zwischen dem Be-
triebshof der Stadt Bad Homburg und dem 
Gartenteam der Staatlichen Schlösser und 
Gärten Hessen. Statt die Behälter an Ort und 
Stelle zu entleeren, werden sie nun im 
Schlosspark weiterverwendet.
Mit Hilfe von Staplern verteilt das Garten-
team die 60 Indutainer im Park und platziert 

sie gezielt unter Altbäumen. Dort werden die 
Behälter geöffnet, sodass das Wasser langsam 
auslaufen und direkt zur Bewässerung der 
Bäume beitragen kann.
„Wir freuen uns über dieses zusätzliche Was-
ser für unsere Altbäume. In diesem Jahr sind 
bislang erst 308 Liter Niederschlag pro Quad-
ratmeter gefallen. Die Niederschläge der ver-
gangenen Tage konnten das bestehende Defi-
zit nach diesem heißen Sommer noch nicht 
ausgleichen. Deshalb ist das Wasser aus den 
Indutainern sehr willkommen“, sagt Garten-
leiter Peter Vornholt. 
Die Weiterverwendung des Wassers ist zu-
gleich ein Beispiel für eine unkomplizierte 
und nachhaltige Zusammenarbeit zwischen 
der Stadt Bad Homburg und den Staatlichen 
Schlössern und Gärten Hessen. Was ursprüng-
lich für die Sicherheit beim Laternenfest be-
reitgestellt wurde, kommt nun den wertvollen 
alten Bäumen zugute.

Die Indutainer, die beim Laternenfest zum Einsatz kamen, stehen inzwischen im Schlosspark 
– und werden demnächst zur Bewässerung verwendet. � Foto: Peter Vornholt

Freie Wähler setzen sich 
für „Stille Stunde“ ein
Bad Homburg (hw) – Grelles Licht, Musik, 
Durchsagen, Kassentöne und bewegte Wer-
bebilder können das Einkaufen für Menschen 
mit Autismus, ADHS, Demenz, Migräne oder 
anderen neurologischen und sensorischen 
Beeinträchtigungen erheblich erschweren.
Wissenschaftliche Untersuchungen zeigen, 
dass Umweltreize von Betroffenen deutlich 
intensiver, teilweise sogar schmerzhaft, wahr-
genommen werden. Treffen mehrere Reize 
gleichzeitig aufeinander, kann dies zu Stress, 
Erschöpfung und – als Konsequenz – zur Ver-
meidung öffentlicher Orte führen. Forschun-
gen der Universität Reading nennen insbe-
sondere helles Licht, Lärm, starke Gerüche 
und unübersichtliche Situationen als Barrie-
ren beim Einkaufen. 
Die Freien Wähler Bad Homburg würden ger-
ne die Stadt als freiwilliges Pilotprojekt „Stil-
le Stunde“ gewinnen. Gemeinsam mit Betrof-
fenen, dem Einzelhandel, dem Citymanage-
ment und städtischen Einrichtungen könnte 
für eine begrenzte Zeit pro Woche eine reizär-
mere Umgebung geschaffen werden. Musik 
und vermeidbare Durchsagen könnten ausge-
schaltet, Kassentöne reduziert, bewegte Wer-
bebilder pausiert und die Beleuchtung – so-
weit möglich – gedimmt werden.
„Barrierefreiheit meint mehr als den Einbau 
einer Rampe. Auch permanente Reize können 
Menschen von Teilhabe ausschließen. Gerade 
Bad Homburg als Gesundheitsstadt könnte 
sich hier in einer Vorreiterrolle profilieren, in-
dem es zeigt, dass Inklusion auch mit einfa-
chen Maßnahmen im Alltag gelebt werden 
kann“, erklärt Michael Rehwald, Vorsitzen-
der der Freien Wähler Bad Homburg. Die 
„Stille Stunde“ erfordert keine großen Inves-
titionen, sondern eigentlich nur ein wenig 
mehr Aufmerksamkeit und Rücksicht im Sin-
ne einer gelebten Inklusion.

Poetry-Lesebühne und 
brasilianische Livemusik
Bad Homburg (hw) – Im Rahmen der Inter-
kulturellen Wochen des Hochtaunuskreises 
lädt die Stadt Bad Homburg zu zwei Kultur-
veranstaltungen in die StadtBibliothek, Doro-
theenstraße 24, ein. Am Dienstag, 29. Sep-
tember, stehen Poesie und Literatur im Mit-
telpunkt. Einen Tag später bringt der brasilia-
nische Musiker Geovany da Silveira 
traditionelle und moderne Rhythmen aus sei-
ner Heimat auf die Bühne. Beide Abende bie-
ten Raum für Begegnung, Austausch und 
neue kulturelle Eindrücke. Den Auftakt bildet 
am Dienstag, 29. September, von 19 bis etwa 21 
Uhr ein Poetry-Abend, den die StadtBibliothek 
gemeinsam mit dem Verein „Colorful“ veran-
staltet: Rund sechs Poetinnen und Poeten aus 
dem Taunus präsentieren in jeweils zwei Beiträ-
gen ihre Texte. Dabei handelt es sich nicht um 
einen klassischen Poetry-Slam mit Wettbewerb-
scharakter, sondern um eine Lesebühne für Poe-
sie, Lyrik und Literatur. Im Mittelpunkt stehen 
Texte, die berühren, zum Nachdenken anregen 
und den Austausch zwischen den Gästen för-
dern. Eine Pause von etwa zehn bis fünfzehn 
Minuten bietet zusätzliche Gelegenheit für Be-
gegnungen und Gespräche. „Colorful“ sorgt mit 
Getränken und kleinen Häppchen für einen pas-
senden Rahmen. Der Eintritt kostet 5 Euro (er-
mäßigt 3 Euro). Die Karten sind ausschließlich 
an der Abendkasse erhältlich. Die Zahl der Plät-
ze ist auf 100 begrenzt. Am Mittwoch, 30. Sep-
tember, setzt sich das Programm von 19 bis 
20.30 Uhr mit einem brasilianischen Musika-
bend fort. Der Musiker Geovany da Silveira 
bringt traditionelle und moderne Stücke aus 
seiner Heimat auf die Bühne der StadtBiblio-
thek. Der Eintritt ist frei, eine Anmeldung ist 
nicht erforderlich. Veranstaltet wird der Abend 
vom WIR-Vielfaltszentrum und dem Büro für 
interkulturelle Angelegenheiten der Stadt Bad 
Homburg in Kooperation mit der Volkshoch-
schule und der StadtBibliothek Bad Homburg.

Fahrgastbefragung zum 
Ersatzverkehr-Bus U2X
Bad Homburg (hw) – Die Linie U2X ist nun 
seit knapp einem halben Jahr in Betrieb und 
stellt die Ersatzverbindung zwischen Ober-
Eschbach und Gonzenheim für den Zeitraum 
der U2-Baumaßnahme her. Sie bedient die 
Haltestellen Ober-Eschbach (U), Gonzen-
heim (Ersatz) und Bad Homburg Bahnhof. 
Um das Angebot der Stadtbuslinie U2X wei-
terzuentwickeln und noch besser an den Be-
dürfnissen der Fahrgäste auszurichten, führt 
die Stadtverwaltung Bad Homburg derzeit 
eine Fahrgastbefragung durch. Ziel der Be-
fragung ist es, Erkenntnisse über die Nutzung 
der Linie U2X zu gewinnen und die Erfah-
rungen sowie Wünsche der Fahrgäste zu er-
fassen. Dabei stehen unter anderem Fragen 
zum Fahrtzweck, zu den genutzten Start- und 
Zielpunkten sowie zu möglichen Verbesse-
rungen des Angebots im Mittelpunkt. Die 
Umfrage läuft noch bis Sonntag, 4. Oktober, 
und kann bequem online ausgefüllt werden. 
Aufgerufen werden die Bürger zur Teilnahme 
über Plakate und die digitalen Innenanzeiger 
in den Bussen der Linie U2X, die mit QR-
Codes zum Scannen versehen sind. Die Teil-
nahme dauert nur zwei Minuten. „Die Rück-
meldungen der Fahrgäste bilden eine wich-
tige Grundlage für die Planung und Weiter-
entwicklung der Stadtbuslinie U2X“, so 
Bürgermeister Dr. Oliver Jedynak.
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Der erfolgreiche Weg zu besseren Noten:

Einzelnachhilfe zu Hause
– durch erfahrene Nachhilfelehrer
– alle Fächer, alle Klassen, alle Jahrgangsstufen

Die Bad Homburger Woche im Internet:

www.taunus-nachrichten.de

 

KEIN PROBLEM MIT
BLASENSCHWÄCHE
Es passiert beim Lachen, Niesen, Tragen schwerer Einkaufs-
taschen oder beim Sport: Blasenschwäche ist gar nicht so 
selten. Die Expertinnen aus dem varisano KranKenhaus 
Bad soden, dr. anne vollmann, dr. marlene Klaus-osada 
(Fachärztinnen für Gynäkologie) sowie dr. anniKa rummel 
(Fachärztin für Urologie), klären über die Ursachen und 
Vorbeugemaßnahmen auf und erläutern, wie Beckenboden-
training oder eine OP helfen können.

Rosenhof Kronberg • Am Weißen Berg 7 • 61476 Kronberg • kronberg@rosenhof.de
www.rosenhof.de •  facebook.com/www.rosenhof.de

Experten diskutieren über 
aktuelle Erkenntnisse der 
Medizin.

30.9.2026
16.00 UHR
Anmeldung unter 
Telefon 06173/93 44 93.

Der Eintritt ist frei.

Im Schulterzentrum Maintaunus bündeln wir 
unsere langjährige Erfahrung in der moder-
nen Schulterchirurgie. Von minimalinvasiven 
arthroskopischen Eingriffen nach Sportverlet-
zungen über die operative und konservative 
Behandlung von Knochenbrüchen bis hin zum 
künstlichen Schultergelenk decken wir das 
gesamte Spektrum der Schultermedizin ab.

Präzise Diagnostik, individuelle  
Therapien und zertifizierte 
Expertise helfen Ihnen dabei, 
Beweglichkeit und Lebens-
qualität bei Schulterproblemen 
wieder herzustellen.

Schulterschmerzen? 
Alles für Ihre Schulter – aus einer Hand

Ihre Experten für moderne Schultermedizin
– Dr. Christian Riediger & Dr. Klaus Eisenbeis

Praxisklinik 
Bad Soden
Prof.-Much-Str. 2  
65812 Bad Soden 
Tel. 06196 651610
info@chirurgie-maintaunus.de 
www.chirurgie-maintaunus.de

Dr. Klaus Eisenbeis
FA für Orthopädie & 
Unfallchirurgie, Sport-
medizin, Chirotherapie, 
Notfallmedizie, Zert.
Schulter- & Kniechirurg

Dr. Christian Riediger
FA für Orthopädie & 
Unfallchirurgie, FA für 
Chirurgie, Spezielle 
Unfallchirurgie, Durch-
gangsarzt

BUND informiert beim Apfeltag über 
Nützlinge und Wassermanagement
Bad Homburg (hw) – Der BUND Ortsver-
band Bad Homburg hat sich am diesjährigen 
Apfeltag am Platzenberg beteiligt und dabei 
auch für Kinder und Familien ein vielfältiges 
Angebot rund um das Thema Nützlinge am 
Apfelbaum sowie nachhaltiges Wasserma-
nagement gemacht.
Ein besonderes Highlight für die kleinen Be-
sucherinnen und Besucher war der Bereich 
zum Selberbauen: Kinder und Interessierte 
konnten vor Ort ihr eigenes Ohrwurm-Hotel 
aus Tontöpfen und Stroh basteln. Ohrwürmer 
sind wertvolle Nützlinge im Obstgarten, da 
sie als natürliche Schädlingsbekämpfer fun-
gieren und Blattläuse sowie Spinnmilben ver-
tilgen – eine biologische und effektive Unter-
stützung für gesunde Apfelbäume.
Zusätzlich standen der Umgang mit Trocken-
heit im heimischen Garten und Tipps für ein 
nachhaltiges Wassermanagement im Fokus. 
Die Mitglieder des Ortsverbandes informier-
ten unter anderem über den Einsatz von soge-
nannten Ollas – unglasierten Tongefäßen, die 
in die Erde eingegraben und mit Wasser be-
füllt werden, um Feuchtigkeit langsam und 
bedarfsgerecht direkt an die Pflanzwurzeln 

abzugeben. Auch die Nutzung von Baumbe-
wässerungssäcken wurde erläutert. Eine de-
taillierte Informationstafel lieferte weitere 
praktische Tipps, damit auch Jungbäume in 
trockenen Jahren wie diesem gut durchkom-
men.
Darüber hinaus informierte der Ortsverband 
über seine vielfältigen Aktivitäten im Laufe 
des Jahres. Ob beim Bauen von Igelhotels, 
der Rettung von Kröten in Dornholzhausen 
während der Paarungszeit oder der Pflege von 
Apfelbäumen im Kirdorfer Feld – Interes-
sierte und helfende Hände sind jederzeit will-
kommen. Der Ortsverband nimmt eine aktive 
Rolle bei der Prüfung und Kommentierung 
von geplanten Bauvorhaben ein, prüft zum 
Beispiel die im Verfahren befindlichen Be-
bauungspläne, bringt Anregungen im Natur-
schutzbeirat der Stadt im Hinblick auf den 
Erhalt der Biodiversität ein und unterstützt 
Klima- und Hitzeschutz im örtlichen  
Umfeld.
Der BUND bedankt sich bei der Stadt Bad 
Homburg und insbesondere bei Stadtranger 
Heinrich für die Organisation, Durchführung 
und die Möglichkeit zur Teilnahme.

Der BUND Ortsverband Bad Homburg beteiligt sich mit einem vielfältigen Angebot am  
Apfeltag – besonderen Anklang findet das Bauen eines Ohrwurm-Hotels.� Foto: privat 

Bad Homburger Damen-Lions 
spenden unter neuer Präsidentschaft
Bad Homburg (hw) – Zum Beginn des neuen 
Lionsjahrs 2026/2027 im Juli haben Dorothea 
Wippermann und Jutta Schmitz die Aufgaben 
der Präsidentin und Vizepräsidentin des Lions 
Clubs Bad Homburg Kaiserin Friedrich über-
nommen. Ihre erste „Amtshandlung“ bestand 
in der Übergabe einer Spende in Höhe von 
2.500 Euro an Schwester Hanna Ritscher von 
der gemeinnützigen DGD Klinik (Deutscher 
Gemeinschafts-Diakonieverband, Fachklinik 
für Psychiatrie, Psychotherapie, Psychosoma-
tik und Suchtmedizin, Oberursel). Damit wol-
len sie die Mutter-Kind-Station unterstützen, 
auf der Frauen mit Schwangerschafts- oder 
Geburtsdepressionen und anderweitig psy-
chisch erkrankte Mütter behandelt werden, 
ohne sie von ihren Säuglingen und Kleinkin-
dern zu trennen. Schwester Hanna vermittelte 
den Lions-Damen interessante Einblicke in 
die Arbeit der Klinik, speziell die Bedürfnisse 
der von den Müttern mitgebrachten Kinder. 
Sie hatte auch einen Verwendungszweck für 

die Spende parat: Die Ausstattung des Kin-
derspielplatzes auf dem Klinikgelände. 
Ermöglicht wurde die Spende durch das Be-
nefizkonzert mit Künstlern der Kammeroper 
Frankfurt im Kulturzentrum Englische Kirche 
in Bad Homburg, das von den Lions-Damen 
unter der Schirmherrschaft des Oberbürger-
meisters Alexander Hetjes im April diesen 
Jahres veranstaltet wurde. „Diese Benefiz-
Veranstaltung werden wir auch im Frühjahr 
2027 wieder anbieten“, so die neue Präsiden-
tin Dorothea Wippermann. Weitere bewährte 
Benefiz-Aktivitäten zugunsten der sozialen 
Projekte des Clubs, insbesondere für Frauen 
und Kinder in Bad Homburg und Umgebung, 
stehen unter dem Motto „Gutes kaufen und 
Gutes tun“ schon in diesem Herbst an: der 
Benefizverkauf am Sonntag, 11. Oktober,  
beim Erntedankmarkt  in den Louisenarkaden 
und der Verkauf von Vintage-Mode am Sams-
tag, 7. November, 2026 im Steigenberger-Ho-
tel Bad Homburg.

Schwester Hanna Ritscher (3. v. r.) und die Lions-Damen Ina Böhm, Jutta Schmitz, Dorothea 
Wippermann, Heike Rahusen-Marsch und Barbara Strege (v.li.) am 19. August bei der Spen-
denübergabe im Steigenberger Hotel Bad Homburg. � Foto: privat 

BUND klärt am Infostand über  
unachtsame Müllentsorgung auf
Bad Homburg (hw) – Der BUND Bad Hom-
burg klärt am Samstag, 26. September, von 12 
bis 15 Uhr an einem Stand auf der Louisen-
straße (Höhe Waisenhausplatz) über die Fol-
gen und Schäden von Müll im öffentlichen 
Raum auf.
Eines der größten Probleme in der Innenstadt 
sind die massenhaft und achtlos weggeworfe-
nen Zigaretten-Kippen. Die meisten Filter be-
stehen aus dem Kunststoff Celluloseacetat. 
Sie sind nicht biologisch abbaubar, sondern 
zerfasern und zersetzen sich nach 15 bis 400 
Jahren zu Mikroplastik und verbleiben damit 
auf ewig in der Umwelt. Andere Müllsorten 

haben noch weitaus längere Zerfallszeiten. 
Die negativen Auswirkungen dieser Stoffe auf 
Natur, Mensch und Tier sind beträchtlich. 
Der BUND möchte an alle Bürgerinnen und 
Bürger appellieren, weniger Müll einfach un-
achtsam in der Natur oder im öffentlichen 
Raum zu entsorgen. Am „Bund-Stand“ wer-
den deshalb Tipps und sogar kostenlose prak-
tische Lösungen zur Müllvermeidung ange-
boten. 
Bei einem Umwelt-Quiz können Teilnehmer 
mehr über die Verfallzeiten von Müll lernen 
und dabei Preise gewinnen. Das Quiz wendet 
sich auch an Kinder.
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ZÄHLEN UND GEWINNEN!

Wie viele Kürbisse verstecken sich auf dem Bild?

Am kommenden Wochenende ist es so weit: Der IGO
Herbstmarkt öffnet seine Tore! Passend dazu haben wir ein

kleines Rätsel für sie vorbereitet, bei dem es einen tollen Preis zu
gewinnen gibt.

So macht sie mit:

- Wieviel Kürbisse sehen Sie auf dem Plakat?

- Schreiben Sie die Anzahl Kürbisse sowie Ihren Namen, Anschri�,
Telefonnummer, auf einen Ze�el

- Besuchen Sie uns auf dem IGO Herbstmarkt und geben dort
ihren Ze�el am Infostand der IGO ab.

Als Preis winkt Ihnen ein Gutschein der Arthaus Zehntscheune

Der Gewinner wird nach dem Herbstmarkt benachrich�gt.
Wir freuen uns auf ihren Besuch & wünschen viel Spaß beim

Zählen!

Aussteller aus Kunst, Kultur,
Handel + Handwerk
Kinderunterhaltung

Kulinarische Spezialitäten
+

Bad Homburg
Ober-Erlenbach
Erlenbach-Halle

26.09.2026
11:00 – 17:00 Uhr

Herbstmarkt

Dry Pool Jazzb
an

d

Mitmachtag trifft Kinderfest: Homburg wird zum Entdeckerland
Bad Homburg (eh) – Wie klingt eigentlich ein 
Wal? Was erzählt ein Rabe? Und wie fühlt es 
sich an, wenn Kunst nicht nur angeschaut, son-
dern selbst gemacht werden darf? Am kom-
menden Samstag, 26. September, verwandelt 
sich die Bad Homburger Innenstadt in einen 
großen Entdeckungsraum für Kinder und Fa-
milien. Zum Weltkindertag lädt ein buntes Fa-
milienfest auf den Kurhausvorplatz ein – und 
nur wenige Schritte entfernt öffnet das Muse-
um Sinclair-Haus seine Türen zum „Tierstim-
men-Gewimmel“. Ein Tag also, an dem ge-
spielt, gebaut, gefragt, gestaunt und vor allem 
eines gemacht werden darf: mitgemacht.
Von 11 bis 16 Uhr steht auf dem Kurhausvor-
platz zunächst das große Familienfest zum 
Weltkindertag unter dem Motto „Mit Kinder-
rechten in die Zukunft“ im Mittelpunkt. Zahl-
reiche Bad Homburger Organisationen betei-
ligen sich mit Spiel, Musik, Bewegung, krea-
tiven Aktionen und kulinarischen Angeboten. 
Dabei geht es nicht nur um Unterhaltung. 
Kinder sollen an diesem Tag auch erfahren, 
dass sie Rechte haben – etwa auf Freizeit, 
Spiel, kulturelle Teilhabe und eine gesunde 
Umgebung. Fragen sind ausdrücklich er-
wünscht.
Mitten im Trubel wartet das Freiluft-Atelier 
des Museum Sinclair-Haus. Dort dürfen Kin-
der selbst zu Künstlern werden, Tiere malen, 
bauen und ganz eigene Wesen entstehen las-
sen. Anstatt ehrfürchtig vor Kunst stehen zu 
müssen, heißt es hier: ausprobieren, anfassen, 
gestalten. Papier, Farben und Fantasie werden 
zu Werkzeugen – und vielleicht entsteht aus 
ein paar Strichen plötzlich ein Tier, das es so 
nur in der Vorstellung gibt. Das Museum lädt 
ausdrücklich dazu ein, sich inspirieren zu las-
sen und selbst kreativ zu werden.
Doch der Mitmachtag führt noch weiter. Rund 
350 Meter vom Kurhausvorplatz entfernt 
wartet im Sinclair-Haus eine ganz andere 
Welt: die Ausstellung „Tierstimmen. Kontakt 
durch Klang“. Von 10 bis 18 Uhr ist der Ein-
tritt an diesem Tag frei. Wer nach dem Fami-
lienfest noch neugierig ist, kann dort eintau-
chen in Walgesänge, Rabenrufe, Katzenlaute 
und viele andere akustische Welten.
Die Ausstellung stellt eine ebenso einfache 
wie faszinierende Frage: Was passiert, wenn 
Menschen Tieren nicht nur zuschauen, son-
dern ihnen wirklich zuhören? Denn Tierstim-

men sind weit mehr als Geräusche. Tiere ori-
entieren sich über Klänge, warnen vor Gefah-
ren, halten Gruppen zusammen, markieren 
Reviere oder suchen Partner. Klang schafft 
Verbindung – und genau diese Verbindung 
zwischen Mensch und Tier steht im Mittel-
punkt der Ausstellung.
Rund 30 Künstlerinnen und Künstler sowie 
internationale Kunst- und Forschungsprojek-
te nähern sich dem Thema aus ganz unter-
schiedlichen Richtungen. Kunst, Musik, Na-
turwissenschaft und philosophische Fragen 
greifen ineinander. Besucher begegnen Foto-
grafien von Tieren beim Lautgeben, Klang-
landschaften aus unterschiedlichen Regionen 
der Erde, künstlerischen Versuchen, Tierstim-
men nachzuahmen, und Arbeiten, die fragen, 
ob Verständigung zwischen Arten überhaupt 
möglich ist. Dabei wird es erstaunlich spiele-
risch. In der VR-Arbeit „Batopia“ können Be-
sucher die Welt aus der akustischen Perspek-
tive einer Fledermaus erleben. Beim KI-ge-
stützten Projekt „Corpus Corax“ lässt sich 
sogar mit einem künstlichen Raben kommu-
nizieren. Andere Arbeiten kombinieren Un-

terwasserinstrumente mit Walgesängen oder 
versuchen mit Lockpfeifen, tierische Stim-
men nachzubilden. Immer wieder taucht die-
selbe Frage auf: Was geschieht, wenn der 
Mensch nicht nur zuhört, sondern antwortet?
Gerade für Kinder dürfte diese Mischung aus 
Staunen, Forschen und Spielen besonders 
spannend sein. Die Ausstellung zeigt, dass 
Naturbeobachtung nicht trocken sein muss 
und Kunst nicht immer still. Manchmal be-
ginnt sie mit einem Geräusch, einem Ruf, ei-
nem Flattern oder einem Ton, den man zu-
nächst vielleicht gar nicht einordnen kann.
Von 13.30 bis 17.30 Uhr wird das Museum 
zusätzlich selbst zum Mitmachort. Dann gibt 
es eine Frag-mich-Station und eine Mitmach-
Station. Hier dürfen Kinder und Erwachsene 
nachhaken, Dinge genauer wissen wollen und 
selbst aktiv werden. Der Museumsbesuch soll 
damit nicht beim bloßen Anschauen enden, 
sondern zum Gespräch und zum eigenen Ent-
decken führen.
Dass „Tierstimmen“ mehr sein möchte als 
eine klassische Ausstellung, zeigt auch der 
Gedanke hinter dem gesamten Projekt. Die 

Besucher sollen ihre eigene Wahrnehmung 
hinterfragen: Was hören wir eigentlich im 
Alltag noch? Welche Stimmen gehen im 
Lärm unter? Und wie viel von der Natur neh-
men wir gar nicht mehr bewusst wahr? Die 
Ausstellung erinnert daran, dass mit dem Ver-
schwinden von Tierarten auch ihre Stimmen 
verstummen – und dass menschlicher Lärm 
vielerorts längst andere Lebewesen übertönt.
So bekommt der Mitmachtag neben all dem 
Spaß auch eine nachdenkliche Seite. Denn 
genau darum geht es letztlich auch beim Mot-
to des Weltkindertages: um Zukunft. Um eine 
Umwelt, in der Kinder gesund aufwachsen 
können. Um kulturelle Teilhabe. Um Neugier. 
Und darum, junge Menschen ernstzunehmen 
und ihnen Räume zu geben, in denen sie 
selbst entdecken, ausprobieren und Fragen 
stellen dürfen.
Der Tag verbindet damit auf ungewöhnliche 
Weise zwei Orte und zwei Perspektiven: drau-
ßen auf dem Kurhausvorplatz das lebhafte 
Familienfest mit Musik, Spiel und kreativen 
Angeboten – drinnen im Sinclair-Haus die 
geheimnisvolle Klangwelt der Tiere. Dazwi-
schen liegen nur wenige Minuten zu Fuß, ge-
danklich aber öffnet sich ein weiter Raum: 
vom Kinderrecht auf Spiel und kulturelle 
Teilhabe bis zur Frage, wie Menschen ande-
ren Lebewesen begegnen.
Wer kommt, sollte deshalb ruhig etwas Zeit 
mitbringen. Vielleicht beginnt der Tag mit 
Farbe an den Fingern und einem selbst gebau-
ten Tier im Freiluft-Atelier. Vielleicht führt er 
weiter zu einem Walgesang im Museum oder 
zu einem Gespräch mit einem künstlichen 
Raben. Vielleicht bleibt am Ende auch nur die 
Erkenntnis, dass die Welt um uns herum viel 
lauter, vielfältiger und erstaunlicher ist, als 
wir sie im Alltag wahrnehmen.
Wichtig für Familien: Für die Mitmachange-
bote wird unempfindliche Kleidung empfoh-
len. Eltern werden gebeten, ihre Kinder selbst 
zu beaufsichtigen. Bei Regen zieht das Ange-
bot vom Kurhausvorplatz ins Museumsatelier 
im Museum Sinclair-Haus um.
Und vielleicht ist genau das die schönste Ein-
ladung dieses Tages: einmal nicht nur zuzuse-
hen, sondern selbst Teil des Geschehens zu 
werden. Malen statt nur betrachten, fragen 
statt nur zuhören – und zuhören, wo man 
sonst vielleicht achtlos vorbeigeht.

Beim Mitmachtag rund um das Museum Sinclair-Haus dürfen Kinder selbst aktiv werden: 
Tiere malen, bauen, Fragen stellen und die Ausstellung „Tierstimmen. Kontakt durch Klang“ 
mit allen Sinnen entdecken � Foto: Museum Sinclair-Haus/Katrin Paul

IGO-Herbstmarkt: Ober-Erlenbach 
heißt den Herbst willkommen
Bad Homburg (hw) – Wenn sich der Som-
mer langsam verabschiedet, die ersten Blätter 
Farbe annehmen und Kürbisse, spätsommerli-
che Blumen und herbstliche Dekorationen 
wieder ihren Platz vor den Haustüren finden, 
ist in Ober-Erlenbach Zeit für eine lieb ge-
wonnene Tradition: Am Samstag, 26. Sep-
tember, lädt die Interessengemeinschaft Ober-
Erlenbach (IGO) von 11 bis 17 Uhr zum 
Herbstmarkt in und rund um die Erlenbach-
halle, Josef-Baumann-Straße 15, ein. Einen 
Tag lang soll dort wieder gebummelt, ent-
deckt, probiert, geplaudert und gemeinsam 
der beginnende Herbst begrüßt werden.
Der Markt gehört längst fest zum Veranstal-
tungskalender des Stadtteils. Und gerade dar-
in liegt sein besonderer Reiz: Er ist Einkaufs-
bummel, Treffpunkt, Familienausflug und 
kleines Fest zugleich. 
Unter dem Dach der Erlenbachhalle und auf 
dem Gelände davor treffen an diesem Tag 
Kunst, Kultur, Handel und Handwerk aufein-
ander. Unterschiedliche Aussteller präsentie-
ren ihre Ideen, Produkte und handgefertigten 
Stücke. Zwischen Dekorationen, schönen 
Dingen für Haus und Garten, Kunsthandwerk 
und besonderen Geschenkideen lässt sich in 
Ruhe stöbern. Von Bildern, Keramik und 
Handarbeiten über Schmuck, Naturprodukte, 
Blumen, Kürbisse und herbstliche Gestecke 
bis zu außergewöhnlichen Einzelstücken 
reichte dort die Palette.
Doch der Herbstmarkt lebt nicht allein von 
dem, was auf den Tischen und an den Stän-
den angeboten wird. Er lebt vor allem von 
den Begegnungen dazwischen. Man trifft 
Nachbarn, Bekannte und Freunde, bleibt für 
ein paar Worte stehen, nimmt sich Zeit für 
ein Gespräch und setzt sich vielleicht an-
schließend bei einem Getränk zusammen. 
Genau diese Mischung aus Marktgeschehen 
und ungezwungenem Miteinander gehört 
seit vielen Jahren zur Atmosphäre der IGO-
Veranstaltungen.
Und natürlich soll niemand hungrig nach 
Hause gehen. Kulinarische Spezialitäten, 
Herzhaftes und Süßes gehören ebenso zum 

Programm wie die beliebte Kuchentheke. Sie 
ist für viele Stammgäste längst ein fester Be-
standteil des Herbstmarktes – und bietet die 
passende Gelegenheit für eine kleine Pause 
vom Rundgang. Neben Klassikern der deut-
schen Küche sind dort auch internationale 
Spezialitäten zu finden. Dazu gibt es Wein, 
erfrischende Getränke und kleine Leckereien.
Während die Erwachsenen stöbern, probieren 
und miteinander ins Gespräch kommen, dür-
fen sich auch die jüngeren Besucher auf eini-
ges freuen. Christine Gerwien ist mit einem 
Angebot zum Kinderschminken beziehungs-
weise -bemalen dabei, und auch das Museum 
wird vertreten sein: Gemeinsam mit Sylvia 
Witzmann können Kinder kreativ werden und 
Drachen basteln – passend zu jener Jahreszeit, 
in der der Herbstwind die ersten bunten Flug-
objekte wieder über Felder und Wiesen trägt. 
Neu mit dabei sind Schüler der Humboldt-
schule, die für den Herbstmarkt eigene Aktio-
nen vorbereiten. Was genau sie geplant haben, 
soll allerdings noch eine kleine Überraschung 
bleiben. Für die passende musikalische Be-
gleitung sorgt von 14 bis 16 Uhr die „Dry 
Pool Jazz Band“. 
Ein zusätzlicher Grund, diesmal besonders 
genau hinzusehen, wartet bereits vor dem ei-
gentlichen Marktbesuch: Die IGO verbindet 
den Herbstmarkt mit einem kleinen Gewinn-
spiel unter dem Motto „Zählen und gewin-
nen!“. In den Herbstmarkt-Plakaten und -An-
zeigen und haben sich mehrere Kürbisse ver-
steckt. Wer sie alle findet und richtig zählt, 
kann gewinnen. Mitmachen ist einfach: Die 
Zahl der entdeckten Kürbisse wird gemein-
sam mit Name, Anschrift und Telefonnummer 
auf einen Zettel geschrieben. Dieser kann 
während des Herbstmarktes am Infostand der 
IGO abgegeben werden. Als Preis winkt ein 
Gutschein der Arthaus Zehntscheune. Der 
Gewinner wird nach dem Herbstmarkt be-
nachrichtigt. Wer also ohnehin schon genau 
hinschaut, sollte beim Betrachten des Plakats 
vielleicht noch einmal nachzählen – mögli-
cherweise verbirgt sich irgendwo noch ein 
Kürbis mehr als gedacht.
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Schokolade!  
Kakao=Kakao?
Warum schmecken unterschied-
liche Schokoladen unterschied-
lich? Im sehr renommierten Fach-
journal „Nature Microbiology“ 
wurde eine Studie veröffentlicht, 
in der es um die Geschmacksno-
ten der Kakao-Bohnen geht. Die 
Bohnen werden nach der Ernte 
getrocknet, geröstet und zer-
kleinert, um sie in eine Paste zu 
vermahlen. Wie bei allen pflanzli-
chen Produkten spielen die Sor-
te, die Bodenbeschaffenheit und 
das Klima eine gewisse Rolle. 
Das ist so bei der Kakao-Bohne 
wie eben auch beim Wein, Bier 
oder Käse. Aber in der Produkti-
on dieser drei Produkte werden 
gezielt Bakterien und Pilze für 
den Fermentierungsprozess zu-
geführt und dadurch auch das 
Ergebnis mitgesteuert. Bei der 
Kakaobohne sind es natürlich 
vorkommende Mikroorganis-
men, die daher auch in jeder 
region unterschiedlich sind. Der 
PH-Wert, die Temperaturen und 
die beteiligten Bakterien bestim-
men daher den Geschmack. Im 
Moment arbeitet man daran, die 
perfekten Bedingungen für die 
Fermentation zu finden, um da-
mit die Kakao-Aromen zu stan-

dardisieren. 
E-Rezepte aus der Region am 
gleichen Tag geliefert bekom-
men: Einfach apothekeprime 
als App herunterladen, Gesund-
heitskarte an das Handy halten 
und wir kümmern uns umge-
hend um die Belieferung! Bleib 
daheim mit Apotheke prime. Bei 
Rückfragen erreichen Sie uns un-
ter 06171 9161 444.

Ihr Marc Schrott
Fachapotheker 
für Allgemeinpharmazie

Central Apotheke
Inhaber: 
Apotheker Marc Schrott e.K.
Bahnstraße 51
61449 Steinbach

Marc Schrott
Apotheker

Der neue Podcast:

www.apothekeprime.de/
podcast

Anzeige

61
03

Kranken Kindern  
helfen.
Bitte helfen Sie kranken Kindern  
mit Ihrer Spende für das  
neue Kinderzentrum Bethel.

 Online spenden unter:
www.kinder-bethel.de

Sie möchten eine 

Anzeige schalten

oder haben  

Fragen dazu?

Sie erreichen mich unter

Tel. 06174 - 938546

 E-Mail: rosner@ 

 hochtaunus.de

 Marvin Rosner

 Mediaberater

Bad Homburger

WocheBad Homburger

Woche 

Friedrichsdorfer

WocheFriedrichsdorfer

Woche

L E S E R B R I E F  Eintrittspreise im Seedammbad

Zum Thema „Erhöhung der Eintrittspreise im Seedammbad“ erreichte die Redaktion 
nachfolgender Leserbrief. Leserbriefe geben ausschließlich die Meinung ihrer Verfasser 
wieder. Die Redaktion behält sich Kürzungen vor. Wenn auch Sie einen Leserbrief veröf-
fentlichen möchten, senden Sie ihn unter Angabe Ihrer vollständigen Adresse und einer 
Rückruf-Telefonnummer an redaktion-hw@hochtaunus.de.

Schwimmen darf in Bad Homburg nicht 
zum Luxus werden. Die geplante Erhöhung 
der Eintrittspreise im Seedammbad halte ich 
für das falsche Signal. Natürlich sind auch für 
ein Schwimmbad Energie-, Personal- und In-
standhaltungskosten erheblich gestiegen. Dass 
das Seedammbad erhalten, modernisiert und 
solide finanziert werden muss, steht außer Fra-
ge. Aber kommunale Finanzpolitik darf nicht 
nur aus der Frage bestehen: Wo können wir 
noch ein paar Euro mehr einnehmen? Sie muss 
auch fragen: Welche Angebote unserer Stadt 
müssen für alle Menschen bezahlbar bleiben? 
Schwimmen gehört für mich dazu.
Mit den angekündigten Preisenw kostet der 
Eintritt für zwei Erwachsene und zwei Kinder 
künftig 29 Euro für einen einzigen Badbe-
such. Dazu kommen gegebenenfalls Verpfle-
gung, Anfahrt und weitere Ausgaben. Gerade 
für Familien mit kleinerem Einkommen wird 
aus einem spontanen Nachmittag im 
Schwimmbad damit schnell eine Kostenfrage. 
Dabei ist das Seedammbad weit mehr als eine 
Freizeiteinrichtung. Hier lernen Kinder 
schwimmen, Jugendliche treiben Sport, Fa-
milien verbringen gemeinsam Zeit und ältere 
Menschen halten sich fit. Ein kommunales 
Schwimmbad erfüllt damit auch eine soziale, 
gesundheitliche und gesellschaftliche Aufga-
be. Besonders in den Ferien sollten wir Kin-
dern Möglichkeiten eröffnen, statt zusätzliche 

finanzielle Hürden aufzubauen. Positiv ist, 
dass Bad Homburg bereits eine Ferienkarte 
anbietet: Kinder und Jugendliche mit Erst-
wohnsitz in Bad Homburg können damit für 
25 Euro während der hessischen Ferien das 
Seedammbad nutzen; für Berechtigte im 
Transferleistungsbezug beziehungsweise mit 
Bad-Homburg-Pass kostet sie sogar nur 5 
Euro. Solche Instrumente zeigen, dass sozial 
ausgewogene Lösungen möglich sind. 
Deshalb wünsche ich mir statt einer pauscha-
len Verteuerung eine familienfreundlichere 
Preisstruktur: stärkere Sozialtarife, attraktive 
Familienkarten und insbesondere eine deutli-
che Entlastung für Inhaberinnen und Inhaber 
des Bad-Homburg-Passes.
Die Mehreinnahmen einer Eintrittspreiserhö-
hung sollten außerdem transparent den tat-
sächlichen Mehrkosten und dem jährlichen 
Zuschussbedarf des Seedammbades gegen-
übergestellt werden. Erst dann können die 
Bürger beurteilen, welchen Beitrag die höhe-
ren Eintrittspreise zur Konsolidierung tat-
sächlich leisten. Eine finanziell verantwor-
tungsvoll geführte Stadt muss sparen können.
Aber sie muss auch wissen, wo sie nicht am 
falschen Ende sparen darf. Schwimmen und 
Schwimmenlernen sollten in Bad Homburg 
keine Frage des Geldbeutels sein.
Rafael S. Schimanski M.A.
Bad Homburg v. d. Höhe

Die zweite Auflage der „Denfeld 500“: 
38.372,26 Euro für Krebshilfe
Bad Homburg/Frankfurt (hw) – Was am 
14. Juni frühmorgens um 3.30 Uhr in Wiesba-
den-Schierstein begann, endete nun mit einer 
beeindruckenden Zahl auf einem Spenden-
scheck: 38.372,26 Euro.
Zum zweiten Mal stellte Tobias Glassner, Ini-
tiator der „Denfeld500“ , gemeinsam mit ei-
nem großen Fahrer- und Helferteam die au-
ßergewöhnliche Spendenfahrt auf die Beine. 
Unterstützt mit viel Herzblut aus den eigenen 
Reihen dank seines Arbeitgebers Fahrrad 
Denfeld Radsport aus Bad Homburg, der auf 
die Idee sofort ansprang und als Hauptspon-
sor das Projekt publik machte. Die Herausfor-
derung: 500 Kilometer im Sattel – an einem 
einzigen Tag – von Wiesbaden entlang des 
Rheins und der Mosel bis kurz vor Trier und 
wieder zurück. Insgesamt 45 Fahrerinnen und 
Fahrer gingen an den Start, rund 40 von ihnen 
bewältigten tatsächlich die kompletten 500 
Kilometer. Gemeinsam verbrachten sie rund 
16 Stunden reine Fahrzeit im Sattel.
Doch die sportliche Herausforderung war von 
Beginn an nur ein Teil der Idee. Jeder gefahre-
ne Kilometer sollte schließlich Aufmerksam-
keit schaffen und möglichst viele Spenden für 
den Verein „Hilfe für krebskranke Kinder 
Frankfurt“ sammeln. 

Spendenergebnis übertroffen
Bereits die Premiere der „Denfeld500“ im 
Jahr 2024 hatte für große Resonanz gesorgt. 
Damals kamen 31.275,25 Euro zusammen. 
Für die zweite Auflage stand damit auch die 
Frage im Raum: Kann dieses Ergebnis noch 
einmal erreicht oder sogar übertroffen wer-
den? Die Antwort steht nun fest, sie wurde 

übertroffen: mit 38.372,26 Euro. „Was da-
mals mit einer ziemlich verrückten Idee ange-
fangen hat, hat sich zu etwas entwickelt, das 
weit über die sportliche Herausforderung hin-
ausgeht. Hinter dieser Spendensumme stehen 
unglaublich viele Menschen – unsere Fahre-
rinnen und Fahrer, das gesamte Helferteam, 
Unternehmen, Vereine, Freunde, Familien 
und natürlich jeder einzelne Spender. Ohne 
diese Gemeinschaft wäre ,Denfeld500’ nicht 
möglich“, sagt Tobi Glassner.

Gemeinsam fahren und helfen
Eine 500-Kilometer-Fahrt dieser Größenord-
nung ist nur mit entsprechender Unterstüt-
zung möglich. Begleitfahrzeuge, Verpfle-
gungsstationen, technischer Support und ein 
engagiertes Helferteam begleiteten das 
Fahrerfeld über den gesamten Tag hinweg. 
„Denfeld500“ lebt von den vielen Menschen, 
die die Aktion unterstützt haben – auf dem 
Fahrrad, an der Strecke, hinter den Kulissen 
und mit ihrer Spende. Mit der offiziellen 
Übergabe des Spendenschecks an die „Hilfe 
für krebskranke Kinder Frankfurt“ ist „Den-
feld500 Volume 2“ nun Geschichte. 38.372,26 
Euro für einen guten Zweck – und ein Ergeb-
nis, das weit über die gefahrenen 500 Kilome-
ter hinausreicht. Fahrrad Denfeld Radsport 
und das gesamte „Denfeld500“-Team bedan-
ken sich bei allen Fahrern, Helfern, Partnern, 
Unterstützern und Spendern, die diese außer-
gewöhnliche Aktion möglich gemacht haben.
Wer dem Verein noch eine Spende zukommen 
lassen möchte, kann dies über die Bankver-
bindung der Hilfe für krebskranke Kinder 
Frankfurt tun. 

Große Freude bei der Spendenscheckübergabe: Mit „Denfeld500 Vol. 2“ kamen insgesamt 
38.372,26 Euro für die „Hilfe für krebskranke Kinder Frankfurt“ zusammen. � Fotos: privat

BEST-DAY am 26.09.

Die beste Zeit  
ist jetzt.



Essen Trinken
für

MONTAG - SAMSTAG 11.30 - 14.30 UHR & 17.30 - 22 UHR
SONNTAG 17 - 22 UHR | DIENSTAG RUHETAG 
TEL. +49 (0) 6171 57962 | LAVITA-OBERURSEL.DE 

Hohemarkstraße 3 | 61440 Oberursel | E-Mail: lavita2017@aol.de

Es gibt nichts, das nicht mit  
einem guten Essen gelöst werden kann.

Es gibt nichts, das nicht mit  
einem guten Essen gelöst werden kann.

Es gibt nichts, das nicht mit  
einem guten Essen gelöst werden kann.

Adenauer Alle 2  •  61440 Oberursel
Öffnungszeiten: Mi – Mo 11.30 – 22.00 Uhr  •  Di. Ruhetag

Adenauerallee 24 · 61440 Oberursel

Tel. (0 61 71) 88 75 75
www.gioia-oberursel.de

Öffnungszeiten: Di. – Fr. 11.30 – 14.30 & 17 – 22 Uhr
Sa. & So. 11.30 – 22 Uhr Montag Ruhetag

Schellbachstr. 7 (Dornbach Center – ggü. Aldi) Oberursel
www.ilgondoliere-ristorante.de

Telefon: 06171-2792424 · Mobil: 0163-0151975

Täglich frischer Fischvon der Vitrine

Holzweg 9B · 61440 Oberursel ·Tel. 06171 883569

Mo – So 11.30 – 14.30 & 17.30 – 22.00 Uhr
Mi – Ruhetag · Do – Vormittags geschlossen

Gast sein und entspannen!

Hohemarkstrasse 168  
61440 Oberursel

06171-9200
ella@parkhotel-am-taunus.de

Do. und Sa. 12-14 Uhr 
Mo. bis Sa. 18-21 Uhr

Obergasse 14 • 61348 Bad Homburg • Tel. 06172-92 81 81

Thai - Vietnam Restaurant

Hier werden Sie mit Thailändischen und  
Vietnamesischen Genüssen verwöhnt.

Mo.-So. 11.30 – 15.00 Uhr und 17.30  – 23.00 Uhr

www.maitai-restaurant.de

Italienisches Lebensgefühl im modernen Bistrostyle

Mo - Fr 09.00 bis 17.00 Uhr • Sa - So geschlossen
Frankfurter Landstraße 66a • 61440 Oberursel

Kurmainzer Str. 50 
61440 Oberursel 

Tel. 06171/73477
 www.zum-ruehl.de

UNSER
E

ÖFFNU
NGSZE

ITEN

Montag, Mittwoch – Freitag

11.30 – 14.30 Uhr & 17.00 – 22.30 Uhr

Samstag, Sonntag und Feiertag

11.00 – 22.30 Uhr

durchgehend geöffnet

Apfelweinwirtschaft
Apfelweinkelterei

Das Waldgasthaus

SOMMER. 
AUSFLUG. 

ZIEL. 

ÖFFNUNGSZEITEN
Freitag 11.00 - 17.00 Uhr

Samstag, Sonntag & Feiertag 
10.00 - 18.00 Uhr

Das Waldgasthaus

SOMMER. 
AUSFLUG. 

ZIEL. 

ÖFFNUNGSZEITEN
Freitag 11.00 - 17.00 Uhr

Samstag, Sonntag & Feiertag 
10.00 - 18.00 Uhr

Luna y Sol: 
Wo Bad Homburg nach 

Süden schmeckt

Ein kleines Stück Spanien inmitten der Bad Homburger 
Innenstadt: Das ist die Tapasbar Luna y Sol.
Im Flair einer typischen Bodega kann man hier aus einer 
Vielzahl an kleinen Spezialitäten nach Originalrezep-
ten der iberischen Halbinsel wählen. Abgerundet wird 
das kulinarische Angebot mit saisonalen Highlights und 
internationalen Inspirationen. Im Sommer sitzt man in 
einem der grünsten Hinterhöfe der Stadt, wo neben le-
ckeren Weinen, hausgemachter Sangria und spanischen 
Kaffeespezialitäten auch eine große Auswahl an Bieren, 
Cocktails & Longdrinks angeboten wird. Zur kalten Jah-
reszeit kann man zudem an kuscheligen Kaminöfen in 
einem großen Wintergarten Platz � nden. Oder im Hof 
an Weihnachtsmarkthütten heißen „Tinto de Invierno“ 
schlürfen.
Frische Paella nach Art des Hauses gibt es jeden Sonn-
tag. Samstags werden von 12 bis 17 Uhr argentinische 
Rumpsteaks mit Beilagen für 28,90 Euro serviert.
Und unter der Woche gibt es von 12 bis 14.30 Uhr eine 
große Auswahl an Zwei-Gang-Mittagsmenüs inklusive 
Getränk ab 18,90 Euro.
Und warum nur zum Essen kommen, wenn sich das 
„Luna y Sol“ auch für besondere Anlässe anbietet? Su-
chen Sie einen ganz besonderen Ort mit einem mal ganz 
anderen Konzept für Ihre diesjährige Weihnachtsfeier?
Wir bieten Ihnen ein buntes Angebot an Tapas-Menüs, 
Buffets & Caterings an.
Wer die Adventszeit schon einmal kulinarisch einläuten 
möchte, kann zudem die Brunchtermine des „Luna y 
Sol“ vormerken: Am 1. November, 22. November und 
6. Dezember werden jeweils von 10 bis 14 Uhr Brunch-
buffets angeboten. Um eine Reservierung hierfür wird 
gebeten.
Ob sommerlicher Abend im grünen Innenhof, gemüt-
liche Stunden am Kamin oder winterlicher Genuss: Im 
„Luna y Sol“ lässt sich Spanien zu jeder Jahreszeit erle-
ben – mitten in Bad Homburg und immer mit einer guten 
Portion mediterraner Lebensfreude.

Spanisches Lebensgefühl mitten in Bad Homburg: 
Im „Luna y Sol“ treffen mediterrane Tapas, gesellige 
Abende und ein gemütliches Ambiente aufeinander 
– im Sommer im grünen Innenhof, in der kühleren 
Jahreszeit am knisternden Kaminfeuer.
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Mit Slimsano gelingt der Weg zum Wunschgewicht auf gesunde und nachhaltige Weise. 

Otto-Volger-Str. 3c  .  65843 Sulzbach  .  www.slimsano.de

Starten Sie jetzt in ein leichteres  
und gesünderes Leben mit Slimsano

Nachhaltig abnehmen und das Wohlbefinden steigern

Ernährungszentrum

● ohne Shakes
● ohne Kalorien- 
 zählen
● ohne Spritzen
● alle Rezepte mit  
 handelsüblichen  
 Lebensmitteln

Jetzt auch 
Jetzt auch 

in Sulzbach
in Sulzbach

Jetzt Termin vereinbaren für eine kostenlose  Stoffwechselanalyse
✆ 06196-9212135

Bad Homburg (hw) – Die Ausschreibung für 
den Wettbewerb „Jugend musiziert 2027“ ist 
veröffentlicht. Ab dem 1. Oktober bis zum 15. 
November können sich Schülerinnen und 
Schüler, Auszubildende, junge Berufstätige 
und Studierende, die nicht in einer musikali-
schen Berufsausbildung stehen, im Internet 
auf www.jugend-musiziert.org registrieren 
und zum Wettbewerb anmelden.
Online-Tutorials erklären das Anmeldeverfah-
ren für Teilnehmende, Eltern und Lehrkräfte. 
Der Wettbewerb ist 2027 für folgende Soloka-
tegorien ausgeschrieben: Blasinstrumente 
(Blockflöte, Querflöte, Oboe, Klarinette, Sa-
xophon, Fagott, Horn, Trompete/Flügelhorn, 
Tenorhorn/Bariton/Euphonium, Posaune, 
Tuba), Zupfinstrumente (Gitarre, Zither, Man-
doline), Musical, Orgel sowie weitere Instru-
mente (Baglama, Hackbrett). Die Ensemble-
kategorien umfassen Klavier vier- bis acht-
händig oder an zwei Klavieren, die Duo-Kate-
gorie Klavier und ein Streichinstrument 
(Violine, Viola, Violoncello, Kontrabass), die 
Duo-Kategorie Kunstlied (Singstimme und 
Klavier), Schlagzeug-Ensemble, die Katego-
rie „Besondere Besetzungen“ (Werke der 
Klassik, Romantik, Spätromantik und des Im-

pressionismus), „Jumu open“ sowie für die 
neue Kategorie „Populäre Stile“: Band (zwei 
bis sechs Musizierende). Die Kategorie Bass 
(Pop) entfällt. Alle Gesangskategorien und 
Orgel starten ab Altersgruppe I, es gibt keine 
Altersgruppe VII mehr. Zudem bieten einige 
Regional- und Landeswettbewerbe weitere re-
gional begrenzte Kategorien an, wie zum Bei-
spiel die Kategorie „Offene Kammermusik“.
„Jugend musiziert“ – der große musikalische 
Jugendwettbewerb – ist eine Bühne für viele, 
die als Solistinnen und Solisten oder im En-
semble ihr musikalisches Können in der Öf-
fentlichkeit zeigen, sich dem Vergleich mit 
anderen stellen und sich einer fachkundigen 
Jury präsentieren wollen. Neben dem musika-
lischen Wettbewerb geht es bei „Jugend musi-
ziert“ um die Begegnung musikbegeisterter 
Jugendlicher. „Jugend musiziert“ hat seit der 
Gründung 1964 dem Musikleben in Deutsch-
land viele wesentliche Impulse gegeben, 
künstlerische Maßstäbe gesetzt und auch für 
weniger „gängige“ Instrumente, für weniger 
bekannte Werke und für neue Stilrichtungen 
eine Plattform geschaffen.
Weitere Informationen finden Interessierte 
unter www.jugend-musiziert.org.

Die Ausschreibung für den Wettbewerb „Jugend musiziert 2027“ ist veröffentlicht und junge 
Talente – wie hier aus dem Vorjahr – können sich anmelden.� Foto: Uwe Moosburger

Neue Kunstausstellung  
„Konstruktiv“ in der Galerie Artlantis
Bad Homburg (hw) – Die Galerie Artlantis, 
Tannenwaldweg 6, eröffnete die neue Aus-
stellung „Konstruktiv“ von Delaram Homay-
ouni und Henning Lierow.
Henning Lierow, geboren 1956 in Pinneberg/
SH, lebt und arbeitet in der Nähe von Frank-
furt/Main. Seine Werke kann man im Bereich 
der konkreten Kunst verorten. In dieser 
Kunstgattung werden die bildnerischen Ele-
mente Linie, Fläche, Form und Raum klar de-
finiert, sich selbst interpretierend eingesetzt 
und in einen klaren bildnerischen-konzeptuel-
len Zusammenhang gebracht. 
Die Qualität der Werke von Henning Lierow 
ist bestimmt von Intuition, Intention und Sen-
sibilität. Formsprache, handwerkliche Meis-
terschaft und Technik sind das Herzstück sei-
nes künstlerischen Schaffens. Der künstleri-
sche Ansatz kommt aus dem Umfeld seines 
früheren Arbeitsfeldes als Maschinenbauer, 
Konstrukteur und Designer. So hat er in der 
letzten Zeit fragile, transparente Raumkörper 
entwickelt. Seine bevorzugten Materialien 
sind Metall, Papier, Stein und Wachs.
Delaram Homayouni, geboren 1980 in Shahr-
kord /Iran, ist geprägt von der Kulturmetropo-

le Isfahan – Symbol, Stolz und Sehnsuchtsort 
altiranischer Hochkultur. Eine Stadt, die seit 
Jahrhunderten für ihre Poesie, ihre filigrane 
Architektur, die farbenprächtigen Moscheen, 
prachtvollen Paläste, weitläufigen Plätze und 
üppigen Gärten berühmt ist. Dieses kulturelle 
Erbe prägt ihre künstlerische Wahrnehmung 
zutiefst und begleitet sie in jedem ihrer  
Bilder. 
Seine Werke sind Visionen eines persönlichen 
Utopia. Sein künstlerisches Anliegen findet 
Ausdruck in der Sprache von Farben und For-
men: Vereinfachte, geometrische Strukturen 
und leuchtende, strahlende Farbtöne werden 
zu Trägern von Individualität und Identität des 
Menschen. Seine Arbeiten entstehen auf der 
Grundlage alter, tradierter Techniken. Er ver-
wendet hochwertige, natürliche Pigmente, Ei-
Tempera-Farben und gemagerte Ölfarben in 
Lasurtechnik, die nicht nur durch ihre intensi-
ve Leuchtkraft, sondern auch durch ihre Nach-
haltigkeit und Beständigkeit beeindrucken. 
Die Ausstellung ist noch bis zum 11. Oktober 
zu sehen. Die Öffnungszeiten sind Mittwoch 
und Samstag von 15 bis 18 Uhr, Sonn- und 
Feiertage von 12 bis 18 Uhr.

Die neu eröffnete Ausstellung „Konstruktiv“ in der Galerie Artlantis� Foto: Galerie Artlantis

Jugend musiziert startet wieder:  
Jetzt zum 64. Wettbewerb anmelden
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Bad Homburg. Es beginnt oft schleichend: Erst wackelt 
ein Zahn, dann fehlt einer, irgendwann traut man sich 
beim Essen nicht mehr an alles heran, lacht mit geschlos-
senem Mund oder meidet bestimmte Situationen ganz. 
Fehlende oder nicht mehr festsitzende Zähne schränken 
den Alltag weit stärker ein, als Außenstehende ahnen. Und 
wer über Jahre mit einer zunehmend schwierigen Zahn-
situation lebt, kennt das Gefühl: Es kann vorkommen,
dass einzelne Maßnahmen keine dauerhafte Lösung bieten. 

Dabei hat sich in der modernen Implantologie in den 
letzten Jahren viel getan. In Bad Homburg hat sich das 
Implantat-Team auf genau solche anspruchsvollen Aus-
gangssituationen spezialisiert und bietet ein breites Spek-
trum an Implantatlösungen.

Feste dritte Zähne an nur einem Behandlungstag

Besonders gefragt: die Methode „Feste dritte Zähne an 
einem Tag“*. Dabei werden nach sorgfältiger 3D-Vermes-
sung und Planung nicht mehr erhaltungswürdige Zähne 
schonend entfernt, je nach individueller Situation mindes-
tens vier Implantate pro Kiefer gesetzt und noch am selben 
Tag mit einer Zahnreihe versorgt. Für geeignete Patienten 
kann eine solche Versorgung dazu beitragen, wieder sich-
erer zu kauen, zu sprechen und zu lachen.

Auch, wenn kaum noch eigener Kieferknochen vor-
handen ist, muss eine Implantatversorgung nicht ausge-
schlossen sein. Bei der Zygoma-Implantation verankert 
das Team die Implantate nicht wie üblich im Kiefer, 
sondern im Jochbein, dessen Knochenstruktur auch bei 
stark zurückgebildetem Oberkiefer eine stabile Implantat-
verankerung ermöglichen kann. Damit eröffnet sich auch 
bei ausgeprägtem Knochenabbau eine zusätzliche Behan-
dlungsmöglichkeit – ohne aufwendigen Knochenaufbau.

Hinter dem Implantat-Team stehen erfahrene Behandler 
unter der Leitung des zahnärztlichen Leiters Dorian Kar-
naus und des ärztlichen Leiters Prof. Dr. Dr. Manfred 
Nilius, M.Sc. Beide verbinden langjährige Erfahrung mit 
moderner Diagnostik. Für Patienten mit ausgeprägter 
Zahnarztangst können, nach individueller medizinischer 
Prüfung, auch Sedierung oder Vollnarkose in Betracht 
kommen.

*  Die Sofortversorgung erfolgt zunächst provisorisch; die endgültige Versor-
gung wird nach einer Einheilphase eingesetzt. Voraussetzung ist eine ent-
sprechende medizinische Ausgangssituation. 

Anzeige

Mehr Lebensqualität dank in-
dividueller Implantatlösungen
Wieder sicher zubeißen und unbeschwert lachen 

Samstag, 26.09.2026 | 9 – 14 Uhr

• Komplettsanierungen

•  3D-Implantologie / Navigierte Implantologie

• Zygoma-Implantation

•  Keramik-Implantate

•  Feste dritte Zähne an einem Tag

• 3D-Knochenau� au

Individuelle, unverbindliche & diskrete Beratung

Besonders geeignet für Angstpatient*innen

Moderne 3D-Diagnostik vor Ort

Langjährige Erfahrung & starkes Team

Lösung auch ohne aufwendigen Knochenau� au 
(Zygoma-Implantation)

Prof. Dr. Dr. 
Manfred Nilius, M.Sc. 
Facharzt für Mund-, 
Kiefer- und Gesichts-
chirurgie

Dorian Karnaus 
Fachzahnarzt für 
Oralchirurgie, Tätig-
keitsschwerpunkt 
Implantologie

Tag der Zahnimplantate

Leistungsspektrum

Vorteile & Möglichkeiten

Wir informieren Sie unverbindlich über die 
Möglichkeiten moderner Implantatlösungen 
– von Einzelimplantaten und festen dritten 
Zähnen an einem Tag bis hin zur Zygoma-
Implantation bei starkem Knochenabbau 
oder einer Komplettsanierung. Plätze für 
Beratungstermine limitiert!

Dr. Dr. Wolfgang Kater & Kollegen MVZ GmbH, 
Zeppelinstraße 24, 61352 Bad Homburg v. d. Höhe

Sichern Sie sich jetzt Ihren Platz:
b.turan@dysgnathie.de 
06172-1710655

So gut fühlt sich ein neues Lächeln an. (Symbolbild)

Hinweis: Die Praxis wurde von Dr. Dr. Wolfgang Kater 
gegründet; er ist nicht mehr im MVZ tätig.

Damals bei uns ...
Geschichte lebt von Geschichten. In unserer Serie „Damals bei uns“ 
blicken wir gemeinsam mit dem Heimatmuseum Kirdorf zurück in 
eine Zeit, die noch gar nicht so fern ist – und doch ganz anders war.

Wer erinnert sich noch an die Kittelschür-
zen? Für die Bad Homburger Großmüt-

ter – und teilweise auch noch für die Mütter –  
waren Kittelschürzen ein nicht wegzudenken-
des Stück Alltag. Auf vielen historischen Bil-
dern sind Frauen mit diesem praktischen 
Kleidungsstück zu sehen. Sie waren einst das 
Symbol für Tatkraft, Fürsorge und Alltagskön-
nen. Die Schürze wurde frühmorgens überge-
streift und schützte die Kleidung beim Kochen 
und Putzen, im Garten, bei der Feld- und Stall-
arbeit. Die Kittelschürze entstand in den USA 
und wurde während des Ersten Weltkrieges als 
praktische Hausarbeitskleidung propagiert. 
Nach dem Zweiten Weltkrieg wurden die Kit-
telschürzen auch in Kirdorf populär. Sie waren 
weit mehr als praktische Arbeitsschürzen – sie 
waren für die Kinder und Enkelkinder auch ein 
Stück Zuhause, ein Zeichen von Fleiß und Für-
sorge, manchmal auch ein bisschen Zauberei. 
In ihren Taschen steckten Wäscheklammern, 
Staubtücher, Bonbons für die Kinder, ein altes 
Kuchenrezept oder ein Taschentuch für den 
Schweiß oder für die Tränen, je nach Tages-
form. Mit der Schürze wurden nicht nur Kartof-
feln geschält und Wäsche aufgehängt oder die 
Brotkrümel mit einer geübten Handbewegung 
in den Kittelschurz befördert und ins Freie ge-
tragen. Sie waren auch Einkaufstasche und 
Transportmittel für allerlei Dinge, wenn sie am 
unteren Ende geschickt wie ein Beutel zusam-
mengebunden oder zusammengehalten wur-
den. Waldemar Wehrheim erinnert sich: „Die 
Kittelschürze war auch unentbehrlich beim 
jährlichen Hausputz, erzeugte bei uns zuhause 
aber oft Unbehagen. Wenn meine Schwieger-
mutter mit grimmigem Gesicht und Kopftuch 
auftauchte, läuteten alle Alarmglocken. Ihre 
Kittelschürze war gefüllt mit Reinigungsutensi-
lien, ihre linke Hand hielt den Wischmopp und 
in der rechten Hand hielt sie den Putzeimer. Bei 
diesem Anblick bekam mein Schwiegervater 
weiche Knie. Es galt ,Alarmstufe rot’ und es 
half nur die Flucht. Also schwang sich mein 
Schwiegervater auf sein Motorrädchen und 
suchte im geliebten Kirdorfer Feld sein Heil.“ 

Allgemein verkörperte die Kittelschürze 
Geborgenheit. Sie war ein Band zwischen 

den Generationen, war Gehhilfe für die Kleins-
ten, hat Geschichten erzählt, getröstet und das 
Leben erklärt. Und irgendwann sagte die Mut-
ter zur Tochter: „Kind, schlüpf doch mal in die 

Schürze, hilf mir beim Apfelkuchen.“ Dann 
war klar, die Kittelschürze war in der nächsten 
Generation angekommen. Mit der Frauenbewe-
gung ab den 1970er-Jahren und dem Wandel 
der Rollenbilder verlor die Kittelschürze an Be-
deutung. Sie wurde zunehmend als Symbol der 
traditionellen Hausfrauenrolle gesehen und 
verschwand langsam aus dem Alltag. Aber in-
zwischen erlebt sie ein kleines Comeback. Sie 
bleibt eine liebevolle Hommage an unsere Müt-
ter und Großmütter, die sie über Jahrzehnte hin-
weg selbstbewusst getragen haben.

Wenn sich der Sommer so langsam verab-
schiedet und sich die Felder golden fär-

ben, Äpfel und Birnen an den Bäumen reifen 
und Kartoffeln eingebracht werden, dann be-
ginnt in bäuerlich geprägten Regionen – wie im 
früheren Kirdorf – traditionell die Zeit des Dan-
kes. Das Erntedankfest erinnert daran, dass ein 
Arbeitsplatz, eine gute Ernte, ausreichend Nah-
rung und ein gedeckter Tisch nicht selbstver-
ständlich sind. Es würdigt die Früchte der Erde 
aus Landwirtschaft, Obstbau und Garten eben-
so wie die Arbeit all jener Menschen, die säen, 
pflanzen, pflegen, ernten, verarbeiten und unse-
re Lebensmittel bereitstellen. Im christlichen 
Verständnis richtet sich der Dank an Gott als 
Schöpfer und Bewahrer des Lebens. Dabei geht 
es nicht ausschließlich um eine große Ernte. 
Erntedank erinnert ebenso an die Verantwor-
tung, Lebensmittel zu achten, die Natur zu be-
wahren und mit Menschen zu teilen, denen das 
Nötigste fehlt. 

In Kirdorf wird das Erntedankfest traditionell 
am ersten Sonntag im Oktober gefeiert. Als 

Zeichen der Dankbarkeit und Wertschätzung 
sowie als Aufforderung zum Teilen und zum 
bewussten Umgang mit Lebensmitteln werden 
im Altarraum des Taunusdoms Früchte, Obst, 
Gemüse, Getreide, Kartoffeln, Brot, Kräuter 
und Blumen ausgebreitet, die im feierlichen 
Erntedankgottesdienst gesegnet und später an 
Bedürftige weitergegeben werden. Das Ernte-
dankfest verbindet bäuerliche Tradition mit 
Dankbarkeit und der Bitte, auch im kommen-
den Jahr wieder genügend Arbeit und Nahrung 
zu haben. In Zeiten von Arbeitsplatzverlust, 
fortschreitender Versiegelung von Ackerflä-
chen, Klimawandel, zunehmender Hitze und 
noch nie dagewesener Trockenheit bekommen 
die Bittprozessionen im Frühjahr und das Ern-
tedankfest im Herbst eine neue Aktualität.

Frisch geschürzt und motiviert – Kittel-
schürzenträgerinnen um 1968

Bäuerinnen mit der obligatorischen Kittel-
schürze bei der Heuernte

Glauben und Gemeinschaft 
beim Erntedankfest
Friedrichsdorf (fw) – Gemeinsam danken, 
miteinander feiern und dabei auch an andere 
denken: Die Evangelische Kirchengemeinde 
Köppern lädt für Sonntag, 27. September, um 
11 Uhr zum Erntedankgottesdienst in die 
Evangelische Kirche Köppern ein. Gestaltet 
wird der Gottesdienst von Pfarrerin Nadia 
Burgdorf gemeinsam mit den Konfirmandin-
nen und Konfirmanden. Das Erntedankfest 
erinnert daran, dass eine gute Ernte, ausrei-
chend Nahrung und die vielen Gaben des Le-
bens nicht selbstverständlich sind. Zugleich 
rückt es die Verantwortung für Menschen in 
den Mittelpunkt, denen es am Nötigsten fehlt. 
Diese Verbindung aus Dankbarkeit, Gemein-
schaft und tätiger Hilfe soll auch den Gottes-
dienst in Köppern prägen. Im Anschluss sind 
alle Besucher zu einem gemeinsamen Essen 
im Gemeindehaus eingeladen. Die Vorberei-
tungen dafür beginnen bereits am Samstag, 
26. September, um 10 Uhr: Im Gemeindesaal 
wird gemeinsam Suppe gekocht. Zur selben 
Zeit können Erntegaben in der Kirche abge-
geben werden. Darüber hinaus ist eine beson-
dere Aktion der Konfirmanden geplant. Ge-
meinsam mit Bäcker Kraus wollen sie am 
Samstagvormittag Brote für die Hilfsaktion 
„Brot für die Welt“ backen. Nach dem Got-
tesdienst am Sonntag werden die Brote gegen 
eine Spende ausgegeben. So verbindet das 
Erntedankfest den Blick auf die Fülle des ei-
genen Lebens mit konkreter Unterstützung 
für Menschen, die Hilfe benötigen.

Kirche Kunterbunt lädt 
zum Erntedankfest ein
Friedrichsdorf (fw) – Kirche darf bunt, fröh-
lich und laut sein. Genau das ist Kirche Kun-
terbunt – kreativ und lebensfroh für Kinder 
und alle, die dazugehören. Zu dieser Kirche 
Kunterbunt lädt die evangelisch-methodisti-
sche Kirche in Friedrichsdorf, Wilhelmstraße 
28, am 27. September im Rahmen des Ernte-
dankgottesdienstes um 10 Uhr ein. Das Kon-
zept ist bewusst anders als ein klassischer 
Gottesdienst. „Kirche darf bunt, fröhlich und 
laut sein“, lautet das Motto der Kirche Kun-
terbunt, die sich an Kinder und Erwachsene 
gleichermaßen richtet. Das Besondere: Kir-
che Kunterbunt besteht aus drei Teilen. In der 
Aktiv-Zeit gibt es Stationen zum Toben, Kre-
ativsein und Experimentieren. In der Feier-
Zeit wird gestaunt, gesungen, es werden Ge-
schichten gehört, Verrücktes wird erlebt und 
über Gott und die Welt nachgedacht. Bei der 
Frühstücks-Zeit wird es lecker, fröhlich und 
gemütlich – mit viel Zeit für Gespräche und 
Austausch. Zum Abschluss wird es bei der 
Frühstücks-Zeit gemütlich: Bei einem ge-
meinsamen Erntedankfrühstück gibt es Gele-
genheit, miteinander ins Gespräch zu kom-
men und den Vormittag in geselliger Runde 
ausklingen zu lassen. Kirche Kunterbunt lädt 
dazu ein, Glauben einmal ganz anders zu er-
leben: ungezwungen, herzlich und gemein-
schaftlich. Die „Kirche Kunterbunt“ möchte 
Menschen jeden Alters einen ungezwunge-
nen und fröhlichen Zugang zu Kirche und 
Glauben ermöglichen.

Oktoberfest des 
Wanderclub Kirdorf 1922
Bad Hombug (hw) – Der Wanderclub Kir-
dorf lädt alle Mitglieder, Freunde und Gäste 
zu dem diesjährigen Oktoberfest ein. Selbi-
ges findet am Samstag, 3. Oktober, im Club-
haus am Braumannsstollen statt. Los geht es 
ab 13 Uhr. Für das leibliche Wohl ist mit 
Schweinehaxen, Sauerkraut und Brot bestens 
gesorgt. Der Verein bittet bis Freitag, 25. Sep-
tember, um Anmeldung zum Essen, An-
sprechpartner sind Petra und Manfred Dill-
mann unter Telefon 06172-82568.

Gottesdienst im  
Dorischen Tempel
Bad Homburg (hw) – Die Pfarrei St. Marien 
lädt am Samstag, 26. September, um 14 Uhr 
zu einer Eucharistiefeier im Dorischen Tem-
pel im Gustavsgarten in Bad Homburg ein. 
Die ehemalige St. Michaels-Kapelle mit dem 
Relief des Erzengels Michael diente der neu-
en Herz Jesu-Gemeinde seit der Gründung 
1964 bis zur Einweihung der neuen Kirche 
1969 als Gottesdienstraum. Die Eucharis-
tiefeier mit Pfarrer Werner Meuer wird von 
Organist Heribert Bug musikalisch umrahmt.

Ihr Team vom  
           Verlagshaus Taunus

Verlagshaus 
Taunus MEDIEN

GMBH

 

Anzeigen- 
Annahmeschluss
wegen des Feiertages  
„Tag der Deutschen Einheit” am 3. Oktober

●  für Anzeigen Montag, 17.00 Uhr
●  private Klein- 
     anzeigen Montag, 12.00 Uhr 

Theresenstraße 23, 61462 Königstein
Tel. 06174 9385-0  
www.taunus-nachrichten.de

Die auflagenstärksten 
Lokalzeitungen  

für Ihre Werbung!
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Steinbacher Woche
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Kronberger Bote

Kelkheimer Zeitung
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Schwalbacher Zeitung

Eschborner Woche
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Rabatt am 25.+26.09.2026 gültig!

 GRÖSSTER  
SORTIMENTSWECHSEL 
ALLER ZEITEN!

RADIKAL REDUZIERT!
Zwischenverkäufe vorbehalten

ÜBER 1000 
EINZEL- UND 

AUSSTELLUNGS-
STÜCKE  

MÜSSEN  
RAUS!

THERMOMIX-
AKTION: 

Fr., 25.09. von 15 bis 18 Uhr
Sa., 26.09. von 13 bis 17 Uhr

Besser gleich 
zu porta.

AUF ALLES
ohne Wenn 
und Aber *

25%%
EXKLUSIV 

FÜR SIE

* Nicht in Verbindung mit anderen Aktionen und 
Rabatten. Aktionsbedingungen beim Onlinekauf siehe 
porta.de. Gültig nur für Neukäufe und gegen Vorlage 
des Coupons am 25. und 26.09.2026. Alle in Anzeigen, 
Prospekten, postalischen Schreiben und Newslettern 
angegebenen Preise sind Endpreise, die etwaige 
Rabatte und  Aktionsvorteile bereits beinhalten.
Aktion kann bei Erfolg verlängert werden.

25.
FREITAG

SEPTEMBER
10-20 UHR

26.
SAMSTAG

SEPTEMBER10-20 UHR

61118 Bad Vilbel-Dortelweil • Porta Möbel Handels 
GmbH & Co. KG Bad Vilbel • Industriestr. 2  
Beim Kultur- und Sportforum • Tel.: 06101 601-0

IN BAD VILBEL

Bei „Yoga für Kinder“ 
wieder Plätze frei
Bad Homburg (hw) – Gute Nachrichten für 
Familien: Im Stadtteilzentrum im Garten-
feld sind im Kurs „Yoga für Kinder“ wieder 
freie Plätze verfügbar. Der Kurs lädt Kinder 
von sechs bis zwölf Jahren dazu ein, sich mit 
Freude zu bewegen und gleichzeitig Mo-
mente der Ruhe zu erleben. Mit altersge-
rechten Yogaübungen, spielerischen Ele-
menten, kleinen Entspannungseinheiten und 
Fantasiereisen entdecken die Kinder auf ab-
wechslungsreiche Weise die Welt des Yoga. 
Dabei werden nicht nur Beweglichkeit und 
Körperwahrnehmung gefördert, sondern 
auch Konzentration und innere Ruhe ge-
stärkt. Die erfahrene und einfühlsame Kurs-
leiterin Claudia Röske gestaltet die Stunden 
so, dass jedes Kind in seinem eigenen Tem-
po mitmachen kann und sich in der Gruppe 
wohlfühlt. In einer fröhlichen und wert-
schätzenden Atmosphäre entsteht ein Raum 
zum Ausprobieren, Entspannen und Wohl-
fühlen. Interessierte Eltern können ihr Kind 
jetzt anmelden. Weitere Informationen: 
Stadtteil- und Familienzentrum Berliner 
Siedlung/Gartenfeld, Heuchelheimer Straße 
92c, 61350 Bad Homburg, unter Telefon 
0151-70542469 oder per E-Mail an sandra.
varnhorn@caritas-taunus.de.

Abendgebet Vesper
Bad Homburg (hw) – Die evangelische Kir-
chengemeinde Bad Homburg lädt für Mitt-
woch, 30. September, von 18.40 bis 19 Uhr 
ein zur Feier einer Vesper in die Gedächtnis-
kirche, Bad Homburg Kirdorf, Weberstraße 
16. Die Vesper ist musikalisch geprägt durch 
die liturgischen Gesänge und Psalmen des 
klösterlichen Stundengebets.

Führung: „Hoch hinaus: 
Der Weiße Turm“
Bad Homburg (hw) – Die Staatlichen 
Schlösser und Gärten Hessen (SG) veran-
stalten am Sonntag, 27. September, um 
14.30 Uhr die Führung „Hoch hinaus: Der 
Weiße Turm und seine wechselvolle Ge-
schichte“, die sich an Erwachsene und Kin-
der ab acht Jahren richtet. Der Weiße Turm 
war der Bergfried der Burg Hohenberg. 
Landgraf Friedrich II. ließ ab 1679 sein Ba-
rockschloss errichten, nur der Weiße Turm 
blieb stehen. Seitdem überragt er weit sicht-
bar das Schloss und ist das Wahrzeichen der 
Stadt Bad Homburg. Nach der Führung 
durch den Weißen Turm bietet sich von der 
Turmstube eine großartige Aussicht über 
Bad Homburg bis zum Taunus und nach 
Frankfurt. Die Teilnahme kostet neun Euro, 
ermäßigt fünf Euro. Tickets können im  
Internet unter www.schloesser-hessen.de/
veranstaltungen erworben werden.

Gonzenheimer Sonntag mit 
Gottesdienst, Flohmarkt und Genuss
Bad Homburg (hw) – Nach dem erfolgrei-
chen Auftakt im vergangenen Jahr lädt der 
Vereinsring Gonzenheim am kommenden 
Sonntag, 27. September, erneut zum Gonzen-
heimer Sonntag ein. Auf die Besucher wartet 
ein abwechslungsreiches Programm mit Got-
tesdienst, Flohmarkt, Genussständen und An-
geboten für die ganze Familie.
Der Tag beginnt um 10 Uhr mit einem Ernte-
dankgottesdienst im Hof Leister. Ab 11 Uhr 
öffnet dann der Festplatz am Vereinshaus sei-
ne Pforten. Dort laden zahlreiche Flohmarkt-
stände zum Stöbern und Feilschen ein. Auch 
für das leibliche Wohl ist bestens gesorgt: Die 
beteiligten Vereine bieten unter anderem Kür-
bissuppe, Flammkuchen, Bratwürste, Wein 
sowie Kaffee und Kuchen an.
Für die jüngsten Besucher steht ein Kinderka-
russell bereit, auf dem sie kostenlos ihre Run-
den drehen können. Im Vereinshaus öffnet das 
Heimatmuseum seine Türen. In der Schulthe-
isstube gibt es zudem einen großen Bücher-
flohmarkt.
Eine besondere Attraktion in diesem Jahr ist 
der große Hofflohmarkt im Hof Leister. Die 
Familie Leister bietet dort ein breites Spekt-
rum an Haushaltsartikeln aus ihrem eigenen 
Haushalt zum Verkauf an.
Die Flohmarktstände auf dem Festplatz und 
der Hofflohmarkt im Hof Leister sind jeweils 
von 11 bis 15 Uhr geöffnet. Die übrigen An-
gebote und Genussstände können bis 18 Uhr 
besucht werden.

Für Peter Braun, den Vorsitzenden des Ver-
einsrings Gonzenheim, ist es wichtig, dass 
der Gonzenheimer Sonntag erneut gemein-
sam mit den örtlichen Vereinen stattfinden 
kann. Vor der Corona-Pandemie habe es die 
dreitägige Kerb gegeben. Nach der Pandemie 
habe sich das Vereinswesen jedoch verändert, 
sodass eine Veranstaltung über mehrere Tage 
personell nicht mehr zu stemmen sei.
Mit dem Gonzenheimer Sonntag habe man 
eine Form gefunden, die für die beteiligten 
Vereine gut machbar sei, erklärt Braun. Ein 
einzelner Veranstaltungstag lasse sich perso-
nell bewältigen. Gleichzeitig könne der Sonn-
tag, der auch früher stets der Haupttag der 
Gonzenheimer Kerb gewesen sei, gemeinsam 
mit den Vereinen gestaltet werden.
Dass die Veranstaltung von den Vereinen ge-
tragen wird, liegt Braun besonders am Her-
zen. Man hätte auch professionelle Betreiber 
einsetzen können, sagt er – doch dadurch 
würde sich der Charakter der Veranstaltung 
verändern.
Denn im Mittelpunkt soll nicht der Kommerz 
stehen, sondern die Begegnung der Gonzen-
heimer Bürger. Der Gonzenheimer Sonntag 
versteht sich damit vor allem als gemeinsa-
mer Tag zum Treffen, Genießen und Stöbern.
Wer selbst noch einen Flohmarktstand anbie-
ten möchte, hat dazu Gelegenheit: Es sind 
noch Plätze frei. Anmeldungen nimmt Peter 
Braun unter peterfuerbadhomburg@web.de 
entgegen.

Hochtaunus (how) – Die Saalburg, Unesco-
Welterbestätte, hat in diesem Jahr eine weite-
re Attraktion im Programm: Unter dem Motto 
After-Work-Archaeology werden jeweils an 
einem Freitagnachmittag ausgewählte High-
lights aus den einmaligen archäologischen 
Sammlungen der Saalburg eingehend und mit 
vielen fundierten Hintergrundinformationen 
vorgestellt. Die Gäste lernen zum entspannten 
Ausklang der Arbeitswoche bei einem sol-
chen Termin ein besonderes Exponat oder ein 
spannendes Thema aus der römischen Ar-
chäologie in aller Ausführlichkeit kennen. In 
einer 90 Minuten dauernden Führung erläu-
tern die Archäologen der Saalburg grundle-
gende Zusammenhänge und aktuelle For-
schungsergebnisse.

Am Freitag, 25. September, können Interes-
sierte ab 16 Uhr nicht nur mehr über die römi-
sche Religion und die Mysterienkulte des Mi-
litärs anhand ausgewählter Objekte aus der 
Sammlung der Saalburg erfahren, sondern es 
wird auch vermittelt, welche religiösen Prak-
tiken den Alltag der Menschen in der römi-
schen Antike prägten. Sie können eintauchen 
in die Vorstellungswelt eines Mysterienkultes 
und in die Vorstellungen einer vor allem vom 
Militär geprägten Religionsgemeinschaft.
In diese spannende Welt der römischen Reli-
gion und Mysterienkulte führt Saalburg-Di-
rektor Dr. Carsten Amrhein die Gäste nach 
einer Kostprobe des römischen Honigweins 
des Museums. Alle Termine und Tickets un-
ter: www.saalburgmuseum.de

Ein Mithrasheiligtum ist an der Saalburg rekonstruiert worden. Es vermittelt einen anschaulichen 
Eindruck vom Aussehen einer solchen Kultstätte.� Foto: Römerkastell Saalburg/C. Rothenberber

Römische Religion und Kulte
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Die Auflösung dieses Sudokus finden Sie  
in der nächsten Ausgabe.

Dies ist die Auflösung des Sudokus  
aus der letzten Ausgabe.
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Apotheke prime
Ihre Apotheker aus der Region!
Jetzt bequem mit der APP das eRezept einlösen!

Sofortlieferung
im Rhein Main 
Gebiet

KOSTENLOSE Service-Hotline
06171 9161 444

bestellung@apothekeprime.de

www.apothekeprime.de

Wir richten die Appgerne vor Ort für Sieein (kostenfrei).Gesundheitskarteans Handy halten Rezept senden Lieferung erhaltennach Hause – schnellund unkompliziert.

APP Download

Widder

21. 3. – 20. 4.

Stier

21. 4. – 20. 5.

Zwilling

21. 5. – 21. 06.

Krebs

22. 6. – 22. 7.

Löwe

23. 7. – 23. 8.

Jungfrau

24. 8. – 23. 9.

Waage

24. 9. – 23. 10.

Skorpion

24. 10. – 22. 11.

Schütze

23. 11 – 21. 12.

Steinbock

22. 12 – 20. 1.

Wassermann

21. 1. – 19. 2.

Fische

20. 2. – 20. 3.

26. September bis 2. Oktober 2026

Wenn Sie sich ein Ziel gesetzt 
haben, geben Sie nicht auf, bis 
Sie es erreicht haben. Das führt 
dazu, dass man Ihnen jetzt nicht 
Ehrgeiz, sondern Verbissenheit 
nachsagt. 

Man wird Ihren Rat einholen, 
wenn er denn benötigt wird. Ge-
ben Sie ansonsten einer Bezie-
hung genügend Freiraum für die 
Möglichkeit zur eigenständigen 
Entfaltung. 

Komplexe Sachverhalte erfassen 
Sie schnell und wissen genau, 
was Sie tun müssen, um abstrak-
te Pläne in die Tat umzusetzen. 
Der Erfolg wird nicht lange auf 
sich warten lassen. 

Sie haben sich viel zu lange Zeit 
gelassen, um die Behördenange-
legenheit zu erledigen, die Ihr 
Partner Ihnen übergeben hat. 
Jetzt müssen Sie mit den Konse-
quenzen leben!

Eine Situation wird leicht ver-
kannt: Hüten Sie sich vor hef-
tigen emotionalen Reaktionen, 
dadurch könnte ein gutes Ver-
trauensverhältnis erschüttert 
werden. 

Lukrative Geschäfte werden 
Ihnen angeboten, und Sie brau-
chen nicht lange, um zu erken-
nen, welche lohnend sind. Auch 
eine Beratung von einem alten 
Freund kann Ihnen dabei helfen. 

Es widerspricht zwar Ihren bis-
herigen Erfahrungen, aber dies-
mal sollten Sie die getroffene 
Vereinbarung ausnahmsweise 
einmal nicht schriftlich fixieren. 
Das lässt Freiräume.

Für eine Gehaltsforderung wer-
den Sie in dieser Woche Gehör 
finden. Lassen Sie sich nicht 
abspeisen. Für Ihre gute Arbeit 
können Sie auch eine gute Be-
zahlung erwarten. 

Greifen Sie bei Anstrengungen 
ruhig auf Unterstützung zurück, 
und beschäftigen Sie sich mit 
Neuem: Immer nur die gleichen 
Pfade zu gehen, ist auf Dauer 
doch ziemlich langweilig. 

Tun Sie, was man Ihnen sagt, 
auch wenn Sie den Eindruck 
haben, dass man anders leichter 
zum Erfolg kommen würde. Man 
möchte prüfen, ob Sie bereit 
sind, sich unterzuordnen.

Versuchen Sie nur nicht, mit 
Rührseligkeit hausieren zu ge-
hen! Mitleid erregt man schnell, 
Neid dagegen muss man sich 
hart erarbeiten - das jedenfalls 
lehrt die Erfahrung. 

Sie können Ihr Ziel noch errei-
chen: Sie werden allerdings auf 
einige Dinge verzichten müssen, 
die in den letzten Jahren schlei-
chend in Ihren Alltag Einzug ge-
funden haben. 

MIT DEN STERNEN DURCH DIE WOCHE

Samstag

24  12

Sonntag

25  13

Freitag

23  13

Das Wochenendwetter wird Ihnen präsentiert von:

S+M GmbH
Rudolf-Diesel-Straße 1 – 65719 Hofheim-Wallau 
Tel. 06122 5873680 – Fax 06122 5873681 

www.sandstrahlarbeit.de • s+m@sandstrahlarbeit.deDAS WETTER AM WOCHENENDE

Geschichte am Wegesrand
Bad Homburg (hw) – Das Stadtarchiv Bad 
Homburg lädt für Samstag, 26. September, zur 
nächsten ortsgeschichtlichen Wanderung ein. 
Die Tour führt über den Taunuskamm zur  
Talmühle im Stahlnhainer Grund. Start ist um  
9 Uhr am Gotischen Haus (Bushaltestelle). Ge-
führt wird die Tour von Andreas Mengel.
Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer erwartet 
eine abwechslungsreiche, mittelschwere Wald-
wanderung mit teils kräftigen An- und Abstie-
gen, felsigen Passagen (Trittsicherheit erforder-
lich) und zahlreichen Fernblicken. Länge rund 
20 Kilometer, bei etwa 400 Höhenmetern. Die 
Rückkehr am Gotischen Haus erfolgt gegen 18 
Uhr.
Die Teilnahme ist kostenfrei, eine vorherige An-
meldung unter Telefon 06172-1004140 oder an 
stadtarchiv@bad-homburg.de jedoch aus orga-
nisatorischen Gründen erforderlich. Festes 
Schuhwerk wird empfohlen. Trotz der vorgese-
henen Einkehrmöglichkeiten sollten die Teil-
nehmer eine kleine Rucksackverpflegung und 
ausreichende Trinkvorräte bereithalten.
Weitere Infos zur Tour: 
Die Herbstwanderung der Reihe „Geschichte 
am Wegesrand“ führt über den Lindenweg und 

ein kurzes Teilstück des König-Wilhelms- 
Weges zunächst zum Naturdenkmal Marmor-
stein. Von dort geht es weiter Richtung Tau-
nuskamm, der zwischen dem Kieshübel und 
dem Hollerkopf überschritten wird. Es folgt ein 
längerer, teilweise steiler Abstieg, bis oberhalb 
des Hessenparks der Untere Hangweg erreicht 
wird. Auf diesem parallel zum alten römischen 
Grenzwall verlaufenden Forst- und Wanderweg, 
der an einigen Stellen schöne Ausblicke ins 
Usinger Becken bietet, geht es dem Zielpunkt 
der Tageswanderung – der am Oberlauf des Er-
lenbachs im sogenannten Stahlnhainer Grund 
gelegenen Talmühle – entgegen.
Diese 1782 erstmals erwähnte ehemalige Mahl-
mühle wurde bereits 1895 stillgelegt und beher-
bergt seit 1901 ein nicht nur im Hintertaunus 
bekanntes und beliebtes Gasthaus. Hier ist auch 
die Mittagsrast eingeplant. Der Rückweg erfolgt 
über den Metzgerpfad und den Herzberg (Hom-
burger Hausberg), wo eine Besteigung des Aus-
sichtsturmes auf dem Programm steht. Unter-
wegs erfahren die Teilnehmer Wissenswertes zu 
Wegen, Bachläufen, Naturdenkmälern und an-
deren am Wegesrand liegenden Zeugnissen der 
Vergangenheit.

Talmühle bei Anspach in Taunus, Ansichtspostkarte 1906� Foto: Magistrat 

Radtouren des ADFC am 
Wochenende
Bad Homburg (hw) – Am kommenden Wo-
chenende bietet der ADFC Bad Homburg/
Friedrichsdorf zwei geführte Radtouren an, 
zu denen Mitglieder und Interessierte herz-
lich eingeladen sind. Am Samstag, 26. Sep-
tember, geht es auf dem Hölderlinpfad nach 
Frankfurt. Treffpunkt ist um 13.30 Uhr am 
Sinclair-Haus, Löwengasse 15, in Bad Hom-
burg. Der Hölderlinpfad erinnert an den 
Dichter Friedrich Hölderlin und seine Zeit in 
Bad Homburg. Hölderlin soll während sei-
nes Aufenthalts regelmäßig nach Frankfurt 
gewandert sein, um dort seine Geliebte Su-
sette Gontard zu treffen und mit ihr Briefe 
auszutauschen. 
Die Radtour führt zunächst nach Frankfurt, 
wo an der Hauptwache eine Einkehr vorge-
sehen ist. Anschließend geht es auf ausge-
wiesenen Radwegen zurück nach Bad Hom-
burg zum Hölderlindenkmal im Kurpark. 
Die Tour ist für Bio-Biker konzipiert, Teil-
nehmer mit E-Bikes sind jedoch ebenfalls 
willkommen. Tourenleiter Jochen Salow 
gibt weitere Informationen unter Telefon 
0160-3670083. 
Am Sonntag, 27. September, steht eine rund 
40 Kilometer lange Tour nach Frankfurt-
Rödelheim auf dem Programm. Los geht es 
um 10 Uhr am Kurhausvorplatz in Bad 
Homburg. Die Strecke führt über Nieder-
Eschbach und den Flugplatz Bonames an die 
Nidda und weiter nach Rödelheim. Dort ist 
eine Einkehr in der Äpfelwein-Botschaft 
vorgesehen. Nach der Stärkung treten die 
Radler die Rückfahrt an. Über Eschborn, 
Steinbach und Oberursel geht es zurück 
nach Bad Homburg. Auskünfte zu dieser 
Tour erteilt Tourenleiter Hans-Werner 
Schmidt unter 0177-6454895.

Führung und Stickworkshop für 
Kinder im Schloss Bad Homburg
Bad Homburg (hw) – Die Staatlichen 
Schlösser und Gärten Hessen bieten am 
Samstag, 26. September, um 14 Uhr die Ver-
anstaltung „Landgräfin Eliza und die Stick-
kunst“ an, eine Führung mit Workshop für 
Kinder.
Bei einer Mitmachführung durch die histori-
schen Räumlichkeiten des Schlosses erlangen 
die Teilnehmenden im Alter von 8 bis 13 Jah-
ren einen Einblick in den höfischen Tagesab-
lauf. Dabei lernen sie Prinzessin Eliza mit ih-
rer Begeisterung für kreative Handarbeiten 
kennen.
Im anschließenden Workshop gestalten die 
Kinder ihr eigenes Stickprojekt mit Nadel 
und Faden. Es entstehen kreative und persön-
liche Motive, inspiriert nach den Werken von 
Eliza. Vorkenntnisse im Sticken sind hierbei 
nicht erforderlich.
Für eine kleine Pause mit Apfelsaft, Wasser 
und Laugengebäck ist ebenfalls gesorgt.
Begleitende Erwachsene sind während des 
Workshops eingeladen, an einer Führung 
durch den Englischen Flügel teilzunehmen. 
Die Führung und der Eintritt sind im Preis 
enthalten. Dieser beträgt 15 Euro pro Kind. 
Tickets können unter www.schloesser-hessen.
de/veranstaltungen erworben werden.

Kreative Handarbeit mit historischem Vor-
bild: Die Stickkunst von Landgräfin Eliz-
abeth, genannt Eliza, steht im Mittelpunkt ei-
ner Kinderführung mit anschließendem Stick-
workshop im Schloss Bad Homburg.
� Foto: Stefan Schmitt 
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KunstWerkStadt zeigt, wie vielfältig Kunst sein kann
Bad Homburg (eh)  – Manchmal beginnt ein 
neuer Blick auf die eigene Stadt mit einer of-
fenen Tür. Dahinter liegt ein Atelier, vielleicht 
aber auch ein Garten oder eine Arztpraxis, die 
sich für ein Wochenende in einen Ausstel-
lungsraum verwandelt hat. Bei der Kunst-
WerkStadt führte die Neugier am Wochenen-
de zu bekannten und auch ungewöhnlichen 
Orten. Dort konnte aus dem ersten Blick auf 
ein Kunstwerk ein Gespräch werden – mit 
dem Menschen, der es geschaffen hatte. Und 
hinter der nächsten Tür wartete schon eine 
ganz andere künstlerische Handschrift.
Bei ihrer zwölften Ausgabe verwandelte die 
KunstWerkStadt Bad Homburg für zwei Tage 
in eine weit verzweigte Galerie. 115 Künstler 
aus der Kurstadt und der Region präsentierten 
am vergangenen Wochenende an rund 60 
Ausstellungsorten ihre Arbeiten. Neben Ma-
lerei konnte man auch Fotografie und Skulp-
turen entdecken sowie Mixed Media und Ins-
tallationen. Professionelle Künstler, kreative 
Newcomer und ambitionierte Amateure tru-
gen zu einem Angebot bei, das ganz unter-
schiedliche Zugänge zur Kunst eröffnete.

Die Stadt als Galerie
Mit dem auffälligen Kunststadtplan in der 
Hand schlenderten am Wochenende viele 
Menschen durch die Kurstadt. An zahlreichen 
Stellen wiesen leuchtend magentafarbene 
Schilder auf die Ausstellungsorte hin und 
machten neugierig auf das, was hinter offenen 
Türen, in Ateliers und Gärten wartete. Der ei-
gens erstellte Kunststadtplan wurde dabei 
zum Wegweiser durch die kreative Seite der 
Kurstadt. Seine nummerierten Stationen führ-
ten durch die Innenstadt ebenso wie nach 
Dornholzhausen, Kirdorf, Gonzenheim und 
Ober-Eschbach. Eine feste Reihenfolge gab 
es für diese Entdeckungsreise nicht. Man 
konnte sich einige Adressen herausgreifen, 
einen Spaziergang durch das eigene Viertel 
zusammenstellen oder den Radius bis in an-
dere Stadtteile erweitern.
Dichter Wald und leuchtende Farben prägten 
die neuesten Arbeiten, die Katja Bergmann-
Sternkopf bei der KunstWerkStadt in den 
Räumen eines Versicherungsbüros an der Fer-
dinandstraße 23 präsentierte. Die Künstlerin 
aus Oberursel lässt sich gern auf Reisen inspi-
rieren. In ihren jüngsten Werken griff sie An-
regungen aus neuseeländischen Maori-Moti-
ven auf und lud die Betrachter dazu ein, in 
eine ebenso üppige wie eigenwillige Bilder-
welt einzutauchen. Die unter CBbB auftreten-
de Künstlerin entwickelt ihre Arbeiten aus 
erkennbaren Gegenständen und Figuren, die 
sie unterschiedlich stark abstrahiert. Klare 
Konturen fassen die Formen ein, der Farbauf-
trag ist satt und kräftig. Ihre Malerei betont 
bewusst die Fläche. Farben folgen dabei einer 
eigenen gestalterischen Ordnung und verlei-
hen den Motiven eine lebhafte Dynamik. 
Menschen und ihr Handeln beschäftigen 
Bergmann-Sternkopf ebenso wie Tiere, Pflan-
zen und fantastische Wesen. Anregungen fin-
det sie im Alltag, in Begegnungen und Erleb-
nissen, aber auch in Gesehenem und Gelese-
nem.

Farbenfrohe Welten
Besonders anschaulich wird ihre Freude an 
Form und Farbe in den voluminösen Skulptu-
ren. Ihr Ausgangsmaterial ist Porenbeton, 
dessen Oberfläche sie durch die Behandlung 
mit verschiedenen Schlämmen glättet. An-
schließend werden die Figuren bemalt und 
lackiert. Die ersten dreidimensionalen Arbei-
ten entstanden in den 1990er-Jahren. Zu-
nächst dominierten üppig gerundete Frauenfi-
guren in grellen Farben; später kamen weitere 
Menschenwesen, Tiere sowie Fabel-, Mär-
chen- und Fantasiegestalten hinzu. Wie unter-
schiedlich Reiseeindrücke in ihr Schaffen 

einfließen, zeigte neben den jüngsten Wald-
motiven auch eine von Afrika inspirierte Ele-
fantendarstellung. Zu den persönlichen Lieb-
lingsskulpturen der ehemaligen Kunstlehrerin 
zählt wiederum „Nachts tragen alle Katzen 
graue Mäntel“. Schon der Titel lässt etwas 
von der spielerischen Fantasie erkennen, mit 
der sie ihre Figurenwelt entwickelt.
Wie viel Menschen ohne Gesicht erzählen 
können, zeigte die Künstlerin Helga Esfahani 
bei ihrer Ausstellung im Komfort Hotel am 
Kurpark an der Ferdinandstraße. Dort präsen-
tierte sie Malerei und Holzarbeiten, in denen 
ihre unverwechselbaren „Charakterfiguren“ 
immer wieder die Hauptrolle übernahmen. 
Mit eckigen Köpfen und geometrisch verein-
fachten Körpern bevölkern sie ihre Bildwel-
ten. Ihre Gesichtszüge bleiben ausgespart, 
ihre Körpersprache hingegen ist ausdrucks-
stark. Haltung und Anordnung lassen Stim-
mungen und Absichten erkennen, geben den 
äußerlich ähnlichen Gestalten jeweils etwas 
Eigenes. Im Mittelpunkt steht dabei Esfaha-
nis Interesse am Menschen. Ihre Figuren le-
ben von einer genauen Beobachtung mensch-
licher Verhaltensweisen, die sie in eine redu-
zierte Formensprache übersetzt. Gerade weil 
keine individuelle Mimik die Deutung vor-
gibt, bleibt Raum für eigene Gedanken. 
Dass die Künstlerin selbst gern hinter die 
sichtbare Oberfläche schaut, zeigt auch ihre 
ungewöhnliche Materialwahl. „Ich habe ein-
mal ein Handy aufgemacht und das Innenle-
ben war so schön und hat mich fasziniert“, 
erzählte Helga Esfahani. Seitdem finden auch 
Platinen Eingang in ihre Arbeiten. Neben Öl- 
und Acrylfarben verwendet sie Holz sowie 
Elemente aus Kupfer und anderen Materiali-
en. Technische Bestandteile, die gewöhnlich 
hinter einer Hülle verborgen bleiben, werden 
zu sichtbaren Teilen ihrer Bildgestaltung. Die 
Neugier darauf, was hinter einer Verpackung 
steckt, setzt sich damit unmittelbar im künst-
lerischen Arbeiten fort.
Auch in den Louisenarkaden gab es Kunst zu 
entdecken: Angela Preijs und Diane Kreuter 
eröffneten dort zwei persönliche Zugänge 
zur Abstraktion. Preijs arbeitet mit leuchten-
den Farben und vielschichtigen Bildwelten, 
die durch ihren räumlichen Aufbau besonde-
re Tiefe gewinnen. Kreuter lässt häufig geo-
metrische Formen und Kreise in ihre Werke 
einfließen. Dabei setzt sie auf Spachtel, Na-
turschwämme, Strukturpasten und ihre Hän-
de – der Pinsel kommt selten zum Einsatz. 
Beide Künstlerinnen lassen bewusst Raum 
für die Fantasie des Betrachters und laden 
dazu ein, eigene Geschichten in ihren Bil-
dern zu finden.

Kunst für den guten Zweck
Kunstgenuss mit einem guten Zweck verban-
den Angelika Schmidt, Renate Dietrich und 
Sandro Cinelli im Gemeindehaus von St. Ma-
rien an der Dorotheenstraße 13. Sie boten ihr 
gemeinsam geschaffenes Werk „Kollaborati-
on“ zur stillen Versteigerung an. Während der 
Ausstellung konnten Interessierte Gebote ab-
geben. Der Erlös ist für den Förderverein 
Sankt Marien Bad Homburg zugunsten der 
Klais-Orgel in St. Marien bestimmt.
Zum offenen Charakter des Wochenendes 
passte das Begleitprogramm. Kunst ließ sich 
an mehreren Stationen mit Literatur, Musik, 
Gottesdienst oder einem Stadtfest verbinden. 
Am sonnigen Samstag ließen sich die Wege 
zwischen den Stationen mit einem ausge-
dehnten Spaziergang verbinden. Die Regen-
schauer am Sonntag gaben dem Rundgang 

einen anderen Rhythmus. Nun bot es sich an, 
drinnen ein wenig länger zu verweilen und 
sich mit den ausstellenden Künstlern zu un-
terhalten. 
Dem Wochenende nahm das keineswegs sei-
nen Reiz. Die Innenräume boten Gelegenheit, 
genauer hinzusehen und eine Frage auch ein-
mal ausführlicher zu besprechen.

Offene Türen und gute Gespräche
Dieser persönliche Austausch gehört zum 
Kern der KunstWerkStadt. Zum Konzept 
zählt, dass die Künstler während der Ausstel-
lungszeiten selbst vor Ort sind. Wer wissen 
wollte, wie eine Arbeit entstanden war, wa-
rum ein bestimmtes Material verwendet wur-
de oder was den Anstoß zu einem Motiv ge-
geben hatte, konnte unmittelbar nachfragen. 
„Kunst verbindet“, lautete eine Botschaft der 
Veranstaltung. 
Organisiert wurde die KunstWerkStadt von 
den Bad Homburger Künstlerinnen Natalie 
Eckes und Annette Euler in enger Zusammen-
arbeit mit der Stadt Bad Homburg. Die Lei-
tung und Finanzierung lagen beim Fachbe-
reich Kultur und Bildung. Zu diesem gemein-
samen Rahmen gehörte auch der Stadtplan, 
der die einzelnen Präsentationen zu einem 
stadtweiten Angebot zusammenführte. So 
blieben die Ausstellungsorte und künstleri-
schen Handschriften eigenständig, wurden 
aber für das Publikum als Teile eines gemein-
samen Kunstwochenendes sichtbar. 
Die KunstWerkStadt war in diesem Jahr zu-
dem offizielles Projekt der „World Design 
Capital Frankfurt RheinMain“. Deren Motto 
„Design for Democracy. Atmospheres for a 
better life.“ verband die Frage nach guter Ge-
staltung mit der nach einem guten Zusam-
menleben. Für das Bad Homburger Kunstwo-
chenende standen damit auch Austausch, Of-
fenheit und Teilhabe im Mittelpunkt. 
„Unsere Kunst. Unsere Stadt.“ stand in gro-
ßen Buchstaben auf dem Kunststadtplan. Am 
Wochenende ließ sich dieser Gedanke von 
Adresse zu Adresse verfolgen. Aus den vielen 
einzelnen Ausstellungen entstand ein Bild da-
von, wie viel künstlerisches Schaffen in Bad 
Homburg und Umgebung zu Hause ist. Wer 
eine der offenen Türen durchschritt, konnte 
dabei zweierlei entdecken: eine Arbeit, die 
den Blick festhielt, und einen Menschen, des-
sen Gedanken ihr eine weitere Perspektive 
gaben.

Katja Bergmann-Sternkopf neben einer ihrer 
Lieblingsskulpturen: „Nachts tragen alle 
Katzen graue Mäntel“. Ihre plastischen Figu-
ren fertigt die Künstlerin aus Porenbeton, den 
sie bearbeitet, bemalt und lackiert.
� Fotos: Elke Hartmann

Die Künstlerin Helga Esfahani neben ihrem Werk „Das Ausschwärmen“ aus dem Jahr 2026. 
Bei der KunstWerkStadt präsentierte sie ihre Arbeiten im Komfort Hotel am Kurpark.

Leuchtende Farben und klar konturierte For-
men: Eindrücke aus Afrika inspirierten Katja 
Bergmann-Sternkopf zu dieser Nashorndar-
stellung. Reisen liefern der Künstlerin immer 
wieder Anregungen für neue Arbeiten.

StadtBibliothek führt 
servicefreie Zeit ein
Bad Homburg (hw) – Die StadtBibliothek 
führt in ihrer Hauptstelle ab Mittwoch, 
30. September, erstmals eine einstündige ser-
vicefreie Zeit von 14 bis 15 Uhr ein. Die 
Maßnahme erfolgt im Rahmen der Vorberei-
tungen auf die geplante Open Library und 
dient zunächst als Testlauf für weitere ser-
vicefreie Zeiten. In dieser Zeit bleibt die Bib-
liothek für Besucherinnen und Besucher ge-
öffnet. Die servicefreie Zeit trägt zur Entlas-
tung der Mitarbeitenden bei und ermöglicht 
es, interne Aufgaben konzentriert zu erledi-
gen. Für telefonische Anliegen stehen wäh-
rend dieser Zeit weiterhin Mitarbeitende im 
Backoffice zur Verfügung. Eingehende Anru-
fe werden entsprechend weitergeleitet. Die 
Telefonnummer der jeweils zuständigen An-
sprechperson wird an der Ausleihtheke für 
die Besucherinnen und Besucher bekannt ge-
geben. Mit dem Testlauf sammelt die Stadt-
Bibliothek wichtige Erfahrungen für die zu-
künftige Gestaltung der Servicezeiten und 
schafft zugleich weitere Voraussetzungen für 
die Einführung der Open Library.

Taunusliste lädt zum 
Stammtisch ein
Friedrichsdorf (fw) – Die Wählergemein-
schaft Taunusliste lädt für Montag, 28. Sep-
tember, um 19.30 Uhr zu ihrem nächsten 
Stammtisch ins Café Klatsch in Friedrichs-
dorf ein. Eingeladen sind alle Interessierten, 
die sich über die Arbeit und die aktuellen Vor-
haben der Taunusliste informieren oder mit 
den Mitgliedern ins Gespräch kommen 
möchten. Auf der Tagesordnung steht unter 
anderem die Vorbereitung des für den 28. No-
vember in Bad Homburg geplanten Fotos-
hootings „Gesichter Gegen Rechts“. Die 
deutschlandweite Portraitserie möchte Men-
schen sichtbar machen, die für Offenheit, To-
leranz und Respekt eintreten. Die Taunusliste 
organisiert die Aktion in Bad Homburg. Da-
rüber hinaus soll beim Stammtisch über ge-
plante Unterstützungsaktionen der Taunuslis-
te für das Bündnis „Löwenstarke Demokra-
tie“ gesprochen werden. Das Bündnis setzt 
sich nach Angaben der Taunusliste für eine 
stärkere Beteiligung der Bürgerinnen und 
Bürger ein. Die Taunusliste versteht sich als 
Wählergemeinschaft, die sich für eine prag-
matische, bürgernahe und zukunftsorientierte 
Politik im Hochtaunuskreis einsetzt. Ihre 
Stammtische finden regelmäßig an wechseln-
den Orten im Kreisgebiet statt. Weitere Infor-
mationen gibt es unter www.taunusliste.de.

Ausstellung in Kirdorf
Bad Homburg (hw) – Die aktuelle Sonder-
ausstellung „Wenn Kunst der Seele schmei-
chelt…“ mit Gemälden und Zeichnungen von 
Natalie Kocher und ihrem erst zwölf Jahre 
alten Sohn Leo ist nur noch am Sonntag, 27. 
September, von 15 bis 17 Uhr im Kirdorfer 
Heimatmuseum zu besichtigen. Gruppenfüh-
rungen sind nach Terminabsprache noch 
möglich. Wer die sehenswerte und viel be-
suchte Kunstausstellung noch besichtigen 
möchte, sollte sich sputen.

Wenn die Mutter mit dem Sohne... Natalie 
und Leo Kocher stellen ihre Werke in Kirdorf 
aus. � Foto: Heimatmuseum

Wanderung zum Fuchstanz
Bad Homburg (hw) – Am Sonntag, 27. Sep-
tember, unternimmt der Wanderclub Kirdorf 
1922 eine Taunuswanderung zum Fuchstanz. 
Treffpunkt ist um 9.45 Uhr am Bad Hombur-
ger Bahnhof, von dort geht es mit der Busli-
nie 57 um 10.05 Uhr zur Hohemark, an der 
der eigentliche Beginn der Wanderung ist. 
Gewandert wird etwa zweieinhalb Stunden 
rund um den Fuchstanz, anschließend gibt es 
eine Einkehr in das Gasthaus „Anita‘s Fuchs-
tanz“. Der Rückweg wird etwa gegen 15.30 
Uhr zur Großen Kurve angetreten, von dort 
geht der Bus um 16:33 Uhr nach Bad Hom-
burg. Freunde und Gäste sind willkommen.
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Kath. Pfarrei St. Marien  
Bad Homburg/ 
Friedrichsdorf

Dorotheenstraße 17

Werner Meuer
Zentrales Pfarrbüro: Dorotheenstraße 13 
Bürozeiten: Mo. bis Fr. von 9 bis 12 Uhr, 

Di. und Mi. von 15 bis 18 Uhr · Tel. 06172-177040
E-Mail: St.marien@badhomburg.bistumlimburg.de

www.katholisch-badhomburg-friedrichsdorf.de

Kapelle der  
Hochtaunus-Kliniken

Zeppelinstraße 20

Sandra Anker · Tel. 06172-143477
E-Mail: Sandra.anker@hochtaunus-kliniken.de

Margit Bonnet · Tel. 06172-143478
E-Mail: Margit.bonnet@hochtaunus-kliniken.de

Gemeindebüro: Zeppelinstraße 20
www.hochtaunus-kliniken.de

Sonntag, 27. September
Kapelle zur persönlichen Andacht geöffnet

Kath. Kirche 
St. Martin  

Ober-Erlenbach
Ober-Erlenbacher Straße 9

Pater George-Arul Jeganathan
Pfarrbüro: Martinskirchstraße 8 
Bürozeiten: Mo. 10 bis 12 Uhr  

Do. und Fr. 16 bis 18 Uhr · Tel. 06172-41619
E-Mail: info@st-martin-hg.de

www.st-martin-hg.de

Samstag, 26. September
18 Uhr Wortgottesfeier mit Kommunion 
Sonntag, 27. September
9.30 Uhr Mini-Gottesdienst
10.30 Uhr Heilige Messe – Familiengottes-
dienst zum Erntedankfest in der Feldhalle 
Wetterauer Straße 51, anschließend 
Mittagessen, Kaffee und Kuchen

Ev. Kirche  
Ober-Eschbach  
Ober-Erlenbach

Pfarrbezirk I Ober Eschbach
Dietmar Diefenbach · Tel. 06172-457019

dietmar.diefenbach@ekhn.de

Pfarrbezirk II Ober-Erlenbach
Christoph Gerdes · Tel. 06172-459195

christoph.gerdes@ekhn.de

Gemeindebüro: Gluckensteinweg 50 
Bürozeiten: Mo. bis Fr. von 9 bis 13 Uhr  

und Mi. von 14 bis 17 Uhr · Tel. 06172-390126
E-Mail: kirchengemeinde.badhomburg@ekhn.de

www.evangelisch-in-bad-homburg.de

Sonntag, 27. September
9.30 Uhr Gottesdienst in Ober-Erlenbach 
10.45 Uhr Gottesdienst in Ober-Eschbach 

Ev.-Freikirchliche  
Gemeinde

Sodener Straße

Gunther Otto · Tel. 06172-81404 
E-Mail: otto@efg-badhomburg.de

www.efg-badhomburg.de

Sonntag, 27. September
10 Uhr Gottesdienst

Kath. Kirche  
St. Elisabeth  

Ober-Eschbach
An der Leimenkaut 5

Pater George-Arul Jeganathan
Bürozeiten: Di. 10 bis 11 Uhr, Fr. 17 bis 18 Uhr

Tel. 06172-489951
E-Mail: pfarrbuerostelisabethhg@gmail.com

www.st-elisabeth-hg.de

Sonntag, 27. September
9 Uhr Heilige Messe

Sonntag, 27. September
10 Uhr Erntedankfest – Gottesdienst auf 
Hof Leister (Dr. Hund)

Ev. Kirche Gonzenheim
Kirchgasse

Dr. Johannes Hund
Gemeindebüro: Gluckensteinweg 50 

Bürozeiten: Mo. bis Fr. von 9 bis 13 Uhr  
und Mi. von 14 bis 17 Uhr · Tel. 06172-390126

E-Mail: kirchengemeinde.badhomburg@ekhn.de
www.evangelisch-in-bad-homburg.de

Kath. Kirche St. Marien
Dorotheenstraße 17

Samstag, 26. September
18 Uhr Eucharistiefeier der italienischen 
Gemeinde
Sonntag, 27. September
9.30 Uhr Eucharistiefeier
11.30 Uhr Eucharistiefeier 

Kath. Kirche Herz Jesu 
Gartenfeld

Gartenfeldstraße 47

Samstag, 26. September
14 Uhr Eucharistiefeier zum Fest des 
Heiligen Michael im Gustavsgarten (Meuer)
Sonntag, 27. September
11 Uhr Eucharistiefeier/Familiengottesdienst

Sonntag, 27. September
9.30 Uhr Eucharistiefeier

Kath. Kirche St. Johannes 
Kirdorf

Am Kirchberg 2

Kath. Kirche  
St. Bonifatius 

Seulberg
Ostpreußenstraße 33a

Samstag, 26. September
18 Uhr Eucharistiefeier

Kath. Kirche  
St. Josef 
Köppern
Dürerweg 1

Sonntag, 27. September
11 Uhr Eucharistiefeier/Gemeindefest 

Sonntag, 27. September
10 Uhr Erntedankgottesdienst mit der Kita 
(R. Guist)

Ev. Kirche  
Friedrichsdorf

Hugenottenstraße 92

Gundula und Reiner Guist 
Gemeindebüro: Hugenottenstraße 92
Bürozeiten: Di. und Do. 9 bis 11 Uhr

und nach Vereinbarung · Tel. 06172-777660
E-Mail: kirchengemeinde.friedrichsdorf@ekhn.de

www.friedrichsdorf.ekhn.de

Ev. Waldenserkirche
Dornholzhäuser Straße 12

Gemeindebüro: Gluckensteinweg 50 
Bürozeiten: Mo. bis Fr. von 9 bis 13 Uhr  

und Mi. von 14 bis 17 Uhr · Tel. 06172-390126
E-Mail: kirchengemeinde.badhomburg@ekhn.de

www.evangelisch-in-bad-homburg.de

Sonntag, 27. September
10 Uhr Erntedank-Gottesdienst mit dem 
Liederkranz im Gemeindehaus (Ende), 
parallel Kindergottesdienst

Kath. Kirche  
Heilig Kreuz  

Burgholzhausen
Ober-Erlenbacher Straße 4

Pater George-Arul Jeganathan 
Gemeindebüro: Ober-Erlenbacher Straße 4 

Bürozeiten: Di. und Do. 10 bis 12 Uhr  
Tel. 06007-476 · E-Mail: info@hlk24.de

www.hlk24.de

Samstag, 26. September
18 Uhr Vorabendmesse
Sonntag, 27. September
10 Uhr Wortgottesfeier mit Kommunion

Kath. Kirche Heilig Kreuz 
Gonzenheim

Auf der Schanze 24

Samstag, 26. September
18 Uhr Eucharistiefeier 
Sonntag, 27. September
10 Uhr Eucharistiefeier der kroatischen 
Gemeinde

Ev. Gemeinschaft
Elisabethenstraße 23

Horst Weinmann · Tel. 06172-685393
E-Mail: Horst.Weinmann@ev-gemeinschaft-hg.de

www.ev-gemeinschaft-hg.de

Sonntag, 27. September
10 Uhr Gottesdienst (Gies)

Ev. Erlöserkirche
Dorotheenstraße

Andreas Hannemann
Gemeindebüro: Gluckensteinweg 50 

Bürozeiten: Mo. bis Fr. von 9 bis 13 Uhr  
und Mi. von 14 bis 17 Uhr · Tel. 06172-390126

E-Mail: kirchengemeinde.badhomburg@ekhn.de
www.evangelisch-in-bad-homburg.de

Sonntag, 27. September
10 Uhr Gottesdienst und Kindergottesdienst 
(Pankau)

Sonntag, 27. September
10 Uhr Gottesdienst

Neuapostolische Kirche
Westdeutschland

Gemeinde Friedrichsdorf
Landgraf-Friedrich-Straße 15

Tel. 0173-4110060
https://nak-bezirk-frankfurt.de/kontakt 

Sonntag, 27. September
11 Uhr Erntedankgottesdienst (Burgdorf), 
anschließend Mittagessen im  
Gemeindehaus

Ev. Kirche  
Köppern

Köppener Straße 92

Reiner Guist
Gemeindebüro: Hugenottenstraße 92
Bürozeiten: Di. und Do. 9 bis 11 Uhr

und nach Vereinbarung · Tel. 06172-777660
E-Mail: kirchengemeinde.koeppern@ekhn.de

www.friedrichsdorf.ekhn.de

Sonntag, 27. September
10 Uhr Gottesdienst

Neuapostolische Kirche
Westdeutschland

Gemeinde Bad Homburg 
Im Oberen Stichel 9

Tel. 0231-99785622
E-Mail: kontakt@nak-bad-homburg.de

www.nak-bad-homburg.de

Ev. Kirche  
Burgholzhausen

Alt-Burgholzhausen 22

Gundula Guist  
Gemeindebüro: Hugenottenstraße 92
Bürozeiten: Di. und Do. 9 bis 11 Uhr

und nach Vereinbarung · Tel. 06172-777660
E-Mail: kirchengemeinde.burgholzhausen@ekhn.de

www.friedrichsdorf.ekhn.de

Sonntag, 27. September
11 Uhr Ökumenischer Familiengottesdienst 
zu Erntedank im kath. Kindergarten  
(G. Guist und Sondermann)

Ev.-methodistische 
Kirche

Wilhelmstraße 28

Frank Aichele · Tel. 06172-74033
E-Mail: friedrichsdorf@emk.de

www.emkfriedrichsdorf.de

Sonntag, 27. September
10 Uhr Kirche Kunterbunt zum  
Erntedankfest mit Frühstück

Kirche Jesu Christi 
Der Heiligen der Letzten Tage

Tempel Talstraße 10
Telefon : 06172 - 5900109

Gemeindehaus: Talstraße 12
Sonntagsgottesdienste: 9.30 Uhr, 12.30 und 

15.30 Uhr (Spanisch)
Tel. 06172-72096 · www.kirche-jesu-christi.org

Ev. Gedächtniskirche 
Kirdorf

Weberstraße

Bezirk I (Kirdorf) · Annika Marte
An der Gedächtniskirche 1 · Tel. 06172-84980

Bezirk II (Gluckenstein) · Jörg Marwitz
Bonhoeffer-Haus · Gluckensteinweg 150

Tel. 06172-306567

Bezirk III (Gartenfeld) · Christoph Gerdes
Ringstr. 1a · Tel. 06172-459195 

Gemeindebüro: Gluckensteinweg 50 
Bürozeiten: Mo. bis Fr. von 9 bis 13 Uhr  

und Mi. von 14 bis 17 Uhr · Tel. 06172-390126
E-Mail: kirchengemeinde.badhomburg@ekhn.de

www.evangelisch-in-bad-homburg.de

Sonntag, 27. September
10 Uhr Familiengottesdienst zum  
Erntedankfest (Marwitz), anschließend 
Kirchenkaffee

Adventgemeinde
Feldstraße 71

Freikirche der 
Siebenten-Tags-Adventisten®

Robert Hering · Tel. 0151-40653506
https://bad-homburg.adventist.eu/

Gemeindebüro: Gluckensteinweg 50 
Bürozeiten: Mo. bis Fr. von 9 bis 13 Uhr  

und Mi. von 14 bis 17 Uhr · Tel. 06172-390126
E-Mail: kirchengemeinde.badhomburg@ekhn.de

www.evangelisch-in-bad-homburg.de

Ev. Christuskirche
Stettiner Straße 53

Sonntag, 27. September
11 Uhr Erntedank-Familiengottesdienst (Marte)

Sonntag, 27. September
Gottesdienste im Nachbarschaftsraum (NBR)

   Ev.-lutherische Kirche 
Seulberg

Alt Seulberg 27

Nadia Burgdorf
Gemeindebüro: Hugenottenstraße 92
Bürozeiten: Di. und Do. 9 bis 11 Uhr

und nach Vereinbarung · Tel. 06172-777660
E-Mail: kirchengemeinde.seulberg@ekhn.de

www.friedrichsdorf.ekhn.de

K I R C H L I C H E  N A C H R I C H T E N

P FA R R E I  S T.  M A R I E N

All Nations Church Frankfurt 
Wetterauerstraße 61a

61352 Bad Homburg v. d. Höhe

Sonntagsgottesdienst: 10.30 Uhr
www.allnations-church.de
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P I E TÄT E N

W I R  G E D E N K E N

RUHESTÄTTEN IM 

21. JAHRHUNDERT: 

SIE HABEN DIE WAHL.

Tel. 06172-29071

Unsere neue Anschrift:
Hessenring 85, 61348 Bad Homburg

Im Trauerfall stehen wir ihnen mit unserer 
fachlichen Kompetenz einfühlsam zur Seite.

P I E T Ä T  A N T M A N N
Inh. Ralph Klein

Tel. 06172-77 75 77
61381 Friedrichsdorf-Hugenottenstr. 85a

www.antmann.de

Lieber Bernd,
Deine Gastfreundschaft und Präsenz 

werden wir für immer im Herzen tragen.

Der Joker war und ist durch Dich wie eine zweite Heimat für uns.

Danke für alles!

Dein Dienstagsstammtisch

Acki · Alex · August · Binz · Björn · Daniel · Desche · James · Jörg · Kai · Karsten · Kossi 
Marcel · Patrick · Peter · Pepe · Roger · Wolfgang

Was man tief in seinem Herzen besitzt,
kann man nicht durch den Tod verlieren.

  J. W. v. Goethe

Wir nehmen Abschied von

Waltraud Scholz
geb. Gottwein

* 4. 2. 1940    † 16. 9. 2026

In liebevoller Erinnerung

Dein Erich
Tina und Michael mit Familie

Micha und Claudia mit Familie
sowie alle Angehörigen

Die Urnenbeisetzung findet im engsten Familienkreis 
auf dem Waldfriedhof in Bad Homburg statt.

 

 

KKaarriinn  WWiinntteerr  
geb. Quirin 

 

 18.07.1942    -   15.09.2026  

Wir nehmen Abschied.  
 

Stefan und Jannik  
Ute, Timo und Jenna  

Markus  

 

Wir denken voller Liebe und Dankbarkeit an Dich.  

Die Trauerfeier findet am 30. September  202 6 um 14.00 Uhr im 
Gemeindezentrum St. Josef in  Friedrichsdorf -Köppern  statt.  

 

Anschließend erfolgt die Beisetzung auf  dem Alten Friedhof.  

 

 

Brigitte „Gitti“ Krüger 
 

* 05.04.1953                  † 11.09.2026 

Traurig, aber voller Dankbarkeit für die gemeinsame 
Zeit, nehmen wir Abschied von dir. 

 

In Liebe und Dankbarkeit 
 

Deine Karin und Deine Michaela 
mit Gerd und Frank 
Selina und Dominik 
Sascha und Pascal 

Die Trauerfeier mit Urnenbeisetzung findet am Freitag, den 
02.10.2026, um 14.30 Uhr auf dem Kath. Friedhof, 
Gluckensteinweg 38, in 61350 Bad Homburg statt. 

Wir hätten uns noch Zeit mit dir gewünscht. 
Doch wir lassen dich in Liebe los, damit du nicht 

länger leiden musst. 

Niemals in unserem ganzen Leben haben wir 
so viel Schmerz empfunden wie nach deinem Tod. 

 

 

 

Hannelore Adler 
* 28.06.1939                          † 04.09.2026 

Wir werden sie immer in unseren Herzen halten. 
Brigitte Schneider mit Familie 
im Namen aller Angehörigen und Freunde 

Die Trauerfeier mit Urnenbeisetzung findet am 29.09.2026 
um 11.00 Uhr auf dem Seulberger Friedhof in Friedrichsdorf statt. 

Und meine Seele spannte 
weit ihre Flügel aus, 
flog durch die stillen Lande, 
als flöge sie nach Haus. 

Nun hat sie ihre letzte Reise angetreten. 
Traurig nehmen wir Abschied von 

Traueranschrift: Trauerhaus Adler, c/o Trauerzentrum Bestattungen 
Eckhardt-Zahradnik, Hessenring 85, 61348 Bad Homburg v.d. Höhe 
 

Erntedank:  
Ein Fest für die ganze Familie
Bad Homburg (hw) – Die Evangelische 
Kirche Bad Homburg lädt zur diesjährigen 
Erntedankfeier ein. Am Samstag, 26. Sep-
tember, öffnet der Lernbauernhof Maurer, 
Bienäcker 4, seine Türen, um gemeinsam 
die Gaben der Natur zu feiern und einen ab-
wechslungsreichen Tag in Gemeinschaft zu 
verbringen. Der Festtag beginnt um 10.30 
Uhr mit einem feierlichen Erntedankgottes-
dienst unter dem eigens für Erntedank er-
weiterten Scheunendach. Im Anschluss er-
wartet die Besucherinnen und Besucher ein 
vielfältiges kulinarisches Angebot: Neben 
hausgemachter Kürbissuppe und frisch ge-
presstem Apfelsaft stehen Kaffee und eine 

reichhaltige Kuchenauswahl für das leibli-
che Wohl bereit. Auch für die jüngeren Gäs-
te ist bestens gesorgt. Kinder können beim 
Speckstein-Gestalten kreativ werden, sich 
ein funkelndes Glitzertattoo aussuchen oder 
ihr Geschick an der Dartscheibe unter Be-
weis stellen. Die Ballettschule Oremek-Ree-
ves wird mit einem kleinen Auftritt für einen 
Augenschmauß sorgen. Ein besonderer 
Dank der Kirchengemeinde gilt den Taunus-
pfadfindern sowie den „Dartmännern“, die 
mit ihrem tatkräftigen Engagement maßgeb-
lich zum Gelingen des Erntedankfestes bei-
tragen.Alle Interessierten sind eingeladen, 
mitzufeiern.
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ANK ÄUFE

Ankauf von Designklassikern, 
Möbeln, Lampen u. Kunstob-
jekte des 20. Jahrhunderts. Ein-
zelstücke und ganze Nachläs-
se. Teakholzmöbel, Marken wie 
Cassina, Knoll, Fritz Hansen, 
B&B Italia, Ligne Roset u. v. m.  
Ursula Hornung, Tel.: 06195 63797

Alte Gemälde, Skulpturen und 
moderne Grafiken zu kaufen gesucht!

Telefon 06723 8857310
WhatsApp 0171 3124950

kunsthandel-draheim@t-online.de

Suche antike Möbel, Fotoappara-
te, Porzellan und Uhren. 
 Tel. 0163/6909267

Sammler kauft Silberbestecke, alte 
Nähmaschinen, Porzellan, Münzen, 
Zinn, Teppiche, Bleikristall uvm. zu 
Sammlerpreisen! Fachkundig und 
kompetent!  Tel. 069/89004093

V&B, Hutschenreuther, Rosenthal, 
Meissen, KPM-Berlin, Herend etc. 
von seriösem Porzellansammler ge-
gen Barzahlung gesucht. Auch Fi-
guren! Auch Sa. u. So.  
 Tel. 069/89004093 

Frau Müller sucht: Pelze, Nähma-
schinen, Porzellan, Bleikristall, Mö-
bel, Puppen, Schallplatten, Teppi-
che, Silberbesteck, Zinn, Silber/
Gold Münzen, Zahngold, Bruch-
gold, Bernstein, Modeschmuck, Ta-
schenuhren, Gardinen, Tischde-
cken, Hausauflösungen. Kostenlose 
Anfahrt Umkreis 100 km, Wertein-
schätzung. Zahle bar. 100% seriös, 
tägl. von 8 – 21 Uhr, auch an Feier-
tagen.  Tel. 069/97696592

Privater Militaria Sammler aus  
Königstein sucht militärische Nach-
lässe u. Einzelstücke für die eigene 
Sammlung. Zahle für von mir ge- 
suchte Stücke Liebhaberpreise. 
Gerne auch kostl. und unverbindli-
che Beratung. Tel. 06174/209564

Militärhistoriker su. Militaria & Pa-
triotika bis 1945! Orden, Abz., Urkun-
d en, Fotos, Uniformen, usw. Zahle 
Top-Preise!  Tel. 0173/9889454

Sammlerin sucht alte Schallplatten 
und Nähmaschinen. Bitte alles an-
bieten.  Tel. 069/71434752

Kaufe Ihre Briefmarken, Münzen, 
alte Bücher, Ansichtskarten, alte 
Briefe usw. auch ganze Sammlun-
gen, zahle bar.  Tel. 06074/6981962

Sammler sucht 10 € und 10 DM 
Münzen, auch andere Münzen, bitte 
alles anbieten.  Tel. 0177/3057182

Wir kaufen ihre gebrauchten Reha- 
und Pflegehilfsmittel an mit bis zu 
50 % Aufpreis. Gesucht werden 
Hörgeräte, Rollatoren, Gehhilfen, 
Rollstühle, therapeutische Bewe-
gunggeräte, Badewannenlifter, Auf-
richthilfen u.v.m. Ankauf erfolgt 
transparent und fair, ein Anruf ge-
nügt, Frau Weiss:  
 Tel. 06003/8281415 
 0163/2363550

AUTOMARKT

Familie Wagner sucht ein Wohn-
mobil oder einen Wohnwagen (auch 
mit Wasserschäden).  
 Tel. 0176/60431216

VW POLO  5trg. 105t km, 80 PS, 
EZ 4/2008, TÜV 9/28, neue Conti. 
Allw. Rf. auf Alu., Bremsen komplett, 
Kat mit Krümmer, Klima, Batterie, 
Zahnr. und Service/Öl sind neu. 
EFH, heizb. Asp., NSW, NR, platin 
met., s. gt. gepflegt und rostfrei! 
VB  3.900,- €.  Tel. 0176/30620773

PKW GESUCHE

Barankauf PKW + Busse
In jeglichem Zustand
Tel: 069 20793977 
od. 0157 72170724

Wir kaufen 
Wohnmobile+Wohnwagen
03944-36160 · www.wm-aw.de Fa.

Suche BMW, AUDI und MERCEDES 
von privat, auch reparaturbedürftig. 
Gerne können Sie mir auch ein an-
deres anbieten. Tel. 0176/22051453

GAR AGEN/
STELLPL ÄTZE

Bad Homburg, mehrere TG-Stell-
plätze (Doppelparker) zu vermieten, 
Ort: Dorotheenstr. 8, je Stellplatz 
85,- €.  Tel. 0177/2731301

Motorrad-Plätze als Winterquartier 
in Kelkheim-Fischbach, Klee-
blatt-Haus, in der Tiefgarage, 
25,-  €/monatl. Tel. 06195/6871

Tiefgaragenstellplatz am König-
steiner Kreisel ab 1.10.2026 frei, 
monatlich 90,- €. Tel. 0171/2006600

MOTORR AD/ 
ROLLER

Suche Oldtimer: Motorrad, Moped, 
Mofa oder Hilfsmotor von Horex,  
Adler, Nsu, Dkw, Zündapp, Hercules, 
Kreidler, Maico, Lutz, Honda,  
Yamaha, Vespa, Benelli und andere, 
auch defekt, in Teilen oder zum  
Restaurieren.  Tel. 0176/72683203
 oder 06133/3880461
 pauzei@web.de

Ich bin ein Hobbybastler und su-
che Motorräder, Mopeds, Roller und 
Mofas. Der Zustand und das Alter 
sind egal. Auch fehlende Schlüssel 
oder Papiere stören mich nicht. Ha-
ben Sie etwas für mich? Ich freue 
mich auf Ihren Anruf. Zahle bar.  
 Tel. 06401/90160

Motorrad-Plätze als Winterquartier 
in Kelkheim-Fischbach, Klee-
blatt-Haus, in der Tiefgarage, 
25,-  €/monatl. Tel. 06195/6871

REIFEN

4 Winterräder 225/65R17 auf Alu-
felge RC, kristallsilber, 5-Doppel-
speichen Optik, 3 Jahre alt, 1A-Zu-
stand für 400,- € zu verkaufen. An-
gebote unter:  Tel. 0170/3241333

KENNENLERNEN

Sylt-Wenningstedt, würde gern 
Kontakt mit dem sympathischen 
Mann aufnehmen, mit dem ich und
eine Freundin am Do. 10.09. gegen 
17 Uhr vorm Café iismeer gespro-
chen und Kaffee getrunken haben. 
Du warst mit dem Fahrrad da und 
wolltest am nächsten Tag abreisen. 
Über ein Antwort würde ich mich 
freuen:  globetrotterin5@web.de

Er, 66, attr., schlank, sucht eine 
angenehme Affäre mit einer Frau, 
63  + bei sanfter Erotik und lustvol-
ler Entspannung.  Chiffre VT 01/39

Wer hat Lust auf eine gemütl. 
Kochrunde? Sie, möchte eine Sing-
le-Kochgruppe gründen (4 P.), ab-
wechs. bei jedem zu Hause.  
 toeat@t-online.de

PARTNERSCHAFT

Ihre Chance 2026. Gentleman, 59, 
smart, dominant, lebensklug, bietet 
wohlhabender und großzügiger 
Frau Heirat. Habe kein Vermögen, 
dafür Geist, Haltung und Zeit. Ihre 
Einladung an:  
 heirat2026@outlook.de

Sie, 65 J., schön und jung geblie-
ben, ich sehne mich nach Liebe und
Zärtlichkeit, mag alte Schlager und 
gemütliche Fernsehabende, ich 
wünsche mir einen lieben Mann, 
den ich gerne umsorge.  
 vivagitarre@gmail.com

Zu zweit lachen, reden, das Leben 
genießen. Ich bin 78 jung und freue 
mich auf Antwort.  Chiffre VT 02/39

PARTNERVERMITTLUNG

 ➤ Martina, 64 J., kerngesund, harmonie-
bedürftig, liebevoll, mit strahl. Augen u. super 
Figur, beschreibt mich wohl am besten. Bin 
Naturfreundin, eine tolle Köchin, schätze ein 
gemütl. Zuhause, doch ohne Partner ist alles 
nichts. Wir haben es verdient glücklich zu sein, 
bitte melde Dich! Kostenl. Anruf, Pd-Senio-
renglück Tel. 0800-7774050
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Führende Badeinrichter

Wer im Trausaal des Eschborner Museums aufgeregter war, ließ sich nicht so einfach beantworten, denn für alle Beteiligten war es die erste 
Trauung. Nachdem Bürgermeister Adnan Shaikh kürzlich beim Seminar für angehende Standesbeamte in Bad Salzschlirf erfolgreich die Prüfung 
abgelegt hatte, darf er nun Eheschließungen vornehmen. Dass sich das Brautpaar Beatrice Macek und Christian Hohl speziell ihn gewünscht und 
angefragt hatte, freute Shaikh besonders: „An unserer Geschichte sieht man, wie verbunden wir hier in Eschborn alle sind und dass man ein 
solches Zusammentreffen auf kurzem und direktem Wege einfädeln kann.“ Denn die aus Niederhöchstadt stammende Braut kennt er bereits aus 
seiner Zeit als Lehrer und Direktor der Heinrich-von-Kleist-Schule, und eine gemeinsame Abschlussfahrt nach Köln haben beide als „ereignis-
reich und sehr lustig“ in Erinnerung. Zudem ist auch ihr Vater kein Unbekannter, war Otto Macek doch jahrelang Leiter der Polizeidienststelle 
in Eschborn. Stellvertretend für die Tochter, übernahm er den Anruf beim Bürgermeister, um zu fragen, ob dieser die Trauung vollziehen wolle. 
Für Shaikh sowohl Ehren- als auch Herzenssache, und so gab es – coronakonform – ein gemeinsames Vorgespräch per Videokonferenz. „Ich 
wollte ja eine Ansprache formulieren, die persönlich gestaltet ist und mit dem Paar auch wirklich etwas zu tun hat“, so der „frisch gebackene“ 
Standesbeamte. Begleitet wurden die Brautleute jeweils nur von ihren Müttern – und natürlich von Sohn Paul. Der Eineinhalbjährige verfolgte 
die Trauung vom Schoß der Mutter und schien mit der kleinen Zeremonie ebenfalls sehr zufrieden zu sein. Foto:Kreuzer

Erste Trauung von Bürgermeister Shaikh

Stadt Eschborn testet smarte LED-Musterstraßenleuchten
Eschborn (es). In der Königsberger Straße in 
Niederhöchstadt ist seit Kurzem eine Auswahl 
von Muster-Straßenleuchten mit neuester 
LED-Technik (Licht emitierende Diode) zu 
besichtigen. Der Testlauf der Stadt Eschborn 
wird gemeinsam mit dem Energieversorger 
SüwAG als Vertragspartner für die Straßenbe-
leuchtung umgesetzt. 
Bürgermeister Adnan Shaikh bittet die An-
wohner der Königsberger Straße in Nieder-
höchstadt für die Dauer des Tests um Ver-
ständnis, da auch Muster-Straßenleuchten  
zum Einsatz kommen, die für eine Wohnstra-
ße gegebenenfalls als unpassend empfunden 
werden. „Nach der Probephase, die voraus-
sichtlich bis Ende Februar dauern soll, wird 

ein Vorschlag für die städtischen Gremien er-
arbeitet, welche Modelle an welchen Straßen 
der Stadt Eschborn zum Einsatz kommen kön-
nen.
Die Stadt Eschborn wird ab 2021 die Straßen-
beleuchtung quartiersweise modernisieren. 
Gestartet wird mit der Umrüstung im Stadtteil  
Niederhöchstadt, wo die Straßenbeleuchtung 
veraltet ist und dringend erneuert werden 
muss.  Die LED-Leuchten werden mit smarter  
Steuerungstechnik ergänzt. „Heute verfügbare 
LED-Technik bietet gegenüber den  
Anfangsjahren viel mehr als technische Effi- 
zienz.“ Sie ist bedarfsgerecht steuerbar und 
weist einen reduzierten Blauanteil im Spek-
trum auf. Dies ist für die Gesundheit von 
Mensch, Fauna und Flora wichtig“, erläutert 
Bürgermeister Adnan Shaikh.
Bisher sind von den rund 3127 Straßen- und 
Wegeleuchten in Eschborn 365 bereits mit 
LED-Leuchten ausgestattet. Mittels der 
LED-Technik kann eine Einsparung von mehr 
als 50 Prozent an Energie erzielt werden ge-
genüber den bisher überwiegend verwendeten 
Natriumdampfleuchten. 
Weitere Einsparungen verspricht sich die 
Stadt Eschborn über die moderne Steuerung 
der LED-Leuchten via Funk. Das heißt, Sen-
soren übermitteln ihre lokalen Werte an einen 
zentralen Rechner. Die Dimmbarkeit der 
LED-Leuchten mittels Bewegungssensoren 
ermöglicht es, die Helligkeit nun auch abhän-
gig von der Zahl der Autos, Fußgänger und 
Radfahrer zu regeln. 
Dabei wird immer die Beleuchtungsstärke 
eingehalten, die von der DIN-Norm für die 

jeweilige Verkehrssituation festgelegt ist. So-
mit kann über die bisherige Nachtschaltung 
hinaus auch bei stark nachlassendem Verkehr 
wie etwa am späten Feierabend zusätzlich 
Energie gespart und unnötige Lichtverschmut-
zung verhindert werden. 
„Dass die Lichtverschmutzung eingedämmt 
werden soll, hat der Magistrat bereits 2019 
beschlossen. Die Straßenbeleuchtung in 
Eschborn wird sukzessive smarter und somit 

energiesparender sowie klima- und umwelt-
freundlicher, wie im Klimaschutzkonzept vor-
gesehen“, erklärt der städtische Klimaschutz-
manager und Projektleiter Edmund Flö-
ßer-Zilz.
Weitere Informationen sind unter www.
eschborn.de zu finden oder erhält man bei Kli-
maschutzmanager Edmund Flößer-Zilz unter 
Telefon 06196-490279 oder per E-Mail an 
klimaschutz@eschborn.de.

Eine Muster-Straßenleuchte mit neuester 
LED-Technik. Foto: Stadt Eschborn

Florian Bienias (Syna), Klimaschutzmanager Edmund Flößer-Zilz, Karsten Becker (Firma 
Trilux) v.l.. Foto: Stadt Eschborn

Neue Stadträtin 
ins Amt eingeführt
In der vergangenen Sitzung der Stadtverord-
netenversammlung hat Stadtverordnetenvor-
steher Reinhard Birkert die Eschborner Bür-
gerin Susanne Sievers (Die Linke) als neue 
ehrenamtliche Stadrätin vereidigt. Susanne 
Sievers ist die Nachfolgerin der ausgeschiede-
nen Stadträtin Irmtraud Bottoms. Gemäß der 
Hessischen Gemeindeordnung werden ehren-
amtliche Stadträte in einer öffentlichen Sit-
zung in ihr Amt eingeführt. Dieses Mal muss-
ten jedoch einige coronabedingte Anpassun-
gen vorgenommen werden, so entfiel bei-
spielsweise der sonst übliche Handschlag.

Bad Soden (Sc) – Angesichts der Corona-
Pandemie stehen die Krankenhäuser vermehrt 
im Fokus der Öffentlichkeit, wenn auch meis-
tens in Verbindung mit Begriffen wie „Aus-
lastung der Intensivbetten“, „fehlendes Pfle-
gepersonal“ und „Unterfinanzierung“. Dass 
die Kliniken in diesen für sie organisatorisch 
schwierigen Zeiten auch weiterhin ihren Fo-
kus auf Patientenfreundlichkeit und kompe-
tente Pflege legen, beweist das Krankenhaus 
Bad Soden anhand von zwei Neuerungen, die 
auf der einen Seite zukünftig den älteren Mit-
bürgern und auf der anderen Seite den neuen 
Erdenbürgern zugutekommen werden.

Umgestaltung der Geriatrie-Station
Im Erdgeschoss des Krankenhauses Bad 
Soden ist die Geriatrie-Station nach neues-
ten altersmedizinischen Gesichtspunkten 
umgebaut und neugestaltet worden. Ziel der 
Modernisierung war es, optimale moderne 
Behandlungsmöglichkeiten für die älteren 
Patienten zu schaffen und gleichzeitig die 
Funktionalität der Räumlichkeiten für die be-
treuenden Mitarbeiter zu verbessern. „Unser 
Ziel ist es, die Kliniken zum demenzfreund-
lichen Krankenhaus weiterzuentwickeln. 
Mit dem Umbau und der Kernsanierung der 
Geriatrie-Station in Bad Soden sind wir auf 
diesem Weg dank altersgerechter Gestal-
tung und innovativer Behandlungselemente 
ein großes Stück weitergekommen“, betonte 
Klinik-Geschäftsführer Stefan Schad. In Zu-
kunft schickt das Krankenhaus die Patienten 
der Geriatrie auf eine kleine Weltreise, denn 
in den elf Patientenzimmern und Bädern, im 
Flurbereich, im neugestalteten Patienten-Café 
sowie im neuen Innenhof wurde ein Farb- und 
Bilderkonzept umgesetzt, das dem Patienten 
helfen soll, sich auf der Station schnell und 
leicht zu orientieren. Auch das Motto, das 
sich wie ein roter Faden durch die Stations-
gestaltung zieht, lautet deshalb „Weltreise“. 
Jedes Zweibett-Patientenzimmer ist in ei-
ner anderen Grundfarbe gehalten und die 
Beschriftung, wie auch die Bebilderung, ist 
jeweils einem Land zugeordnet. Der Pati-
ent findet an seiner Zimmertür, wie auch an 
seinem Bett, ein landestypisches Motiv, das 

sich auch im angeschlossenen Patientenbad 
wiederholt. Die Ländernamen der einzelnen 
Zimmer finden sich darüber hinaus auch auf 
einer großen Weltkarte im Flurbereich wie-
der, wo die Patienten das entsprechende Land 
und dessen Hauptstadt wiederfinden können. 
Ein benachbarter Wegweiser kennzeichnet 
die Entfernung zu den verschiedenen Haupt-
städten, aber auch zum Aufenthaltsraum („22 
Meter“). Ziele der innenarchitektonischen 
Gestaltung sind - neben dem raschen Wieder-
erkennen der Räume – Erinnerungen im Sinne 
biographischer Arbeit zu wecken, Gespräche 
zwischen Patienten und Therapeut zu fördern 
sowie eine heilungsfördernde Atmosphäre 
durch warme Farbgestaltung und Bebilderung 
zu erzielen. „Die neue Ausstattung der Bad 
Sodener Station bietet die Möglichkeit, die 
Geriatrische Klinik an beiden Standorten mit 
dem „Qualitätssiegel Geriatrie“ auszeichnen 
zu lassen und so zukünftig die hohe Behand-
lungsqualität zu dokumentieren“, erläutert 
die geriatrische Chefärztin, Petra Wagner. 
Aus der weiten Welt zurück in die Heimat 
kehren die Patienten im „Patientencafé“, das 
mit lokalen Bildmotiven und Mundartsprü-
chen als hessische „Gudd Stubb“ im Stil einer 
Frankfurter Wirtschaft gestaltet wurde. Hier 
können mobile Patienten ihre Mahlzeiten ein-
nehmen. Der Raum bietet die Voraussetzung 
für Gruppentherapien sowie Möglichkeiten, 
gemeinsam Filme anzusehen, Musik vom 
Plattenspieler zu hören oder in der benach-
barten offenen Übungsküche unter ergothera-
peutischer Anleitung selbst kleine Mahlzeiten 
oder Gebäck zuzubereiten. Der benachbarte, 
bisher nicht einbezogene Innenhof wurde zu 
einer Ruhe-Oase unter dem Motto „Erholung 
am Meer“ gestaltet und kann in den wärmeren 
Monaten als Außenbereich genutzt werden.

Programm „Babylotse“
Ein neues, ebenfalls am Krankenhaus Bad 
Soden umgesetztes Projekt des Main-Tau-
nus-Kreises betrifft die jüngsten Erdenbür-
ger mit ihren Familien. Mit dem Programm 
„Babylotse“ werden im Main-Taunus-Kreis 
künftig werdende Mütter und junge Familien 
unterstützt. Wie Kreisbeigeordneter Johannes 

Baron mitteilte, läuft das Projekt am Kran-
kenhaus Bad Soden in Zusammenarbeit mit 
dem Deutschen Kinderschutzbund Frankfurt. 
Die Babylotsin Corinna Schlotter wird an drei 
Tagen in der Woche im Krankenhaus Bad 
Soden kostenlose Beratungen anbieten. „Wir 
leisten damit einen weiteren Beitrag zum fa-
milienfreundlichen Main-Taunus-Kreis“, so 
Kinder- und Jugenddezernent Baron. „Die 
künftigen und die jüngsten Kreisbürger brau-
chen unseren besonderen Schutz und unse-
re Unterstützung“. Baron zufolge arbeitet 
die Babylotsin eng mit den Ärztinnen und 

Ärzten, Hebammen und Pflegekräften zu-
sammen. Eltern könne auf diese Weise „in 
der aufwühlenden Zeit rund um die Geburt“ 
direkt Hilfe auf der Station geboten werden. 
Sofern die Fragen der Eltern nicht unmit-
telbar von der Babylotsin geklärt werden 
könnten, vermittelt Corinna Schlotter gerne 
Kontakte innerhalb des Netzwerkes „Frühe 
Hilfen“ des Main-Taunus-Kreises (www.
fruehe-hilfen-mtk.de). Wie Baron erläuterte, 
bringt die ausgebildete Physiotherapeutin und 

Diplompädagogin Schlotter fundierte Erfah-
rungen in der Eltern-Kind-Arbeit mit. Bereits 
seit 2018 ist sie als Babylotsin im Klinikum 
Frankfurt Höchst tätig, mit dem die Kliniken 
des Main-Taunus-Kreises in einem Verbund 
eng zusammenarbeiten. Das Programm „Ba-
bylotse“ wurde von der Stiftung „See You“ 
in Hamburg entwickelt und wird wissen-
schaftlich begleitet. Der Kinderschutzbund, 
mit dem der Main-Taunus-Kreis kooperiert, 
hat das Programm den Angaben zufolge be-
reits in allen Frankfurter Kliniken etabliert. 
Finanziert wird das Projekt mit Mitteln des 
Kreises und des Landes. Nach den Worten 
von Dr. Anne Vollmann, Chefärztin der Gy-
näkologisch-Geburtshilflichen Klinik in Bad 
Soden, haben junge Familien mit der Baby-
lotsin eine „kompetente Ansprechpartnerin 
für alle Fragen und Anliegen, bei denen es um 
eine psychosoziale Unterstützung geht“. Das 
Programm sei Anfang Dezember angelaufen 
und werde seitdem bereits rege genutzt und 
„gut angenommen“. Schlotter sagte, sie wol-
le den Eltern „den Start ins Leben mit ihrem 
Neugeborenen erleichtern“. Viele Fragen lie-
ßen sich sofort klären, darüber hinaus leite sie 
Eltern an externe Ansprechpartner weiter und 
nenne Ansprechpartner am Wohnort für alle 
Themen rund um den Nachwuchs. Die Lot-
sin ist im Krankenhaus Bad Soden montags, 
mittwochs und freitags ohne Termin für alle 
ansprechbar, die entbinden. Mit Anmeldung 
zur Geburt erhalten die Frauen eine erste 
Information, dass die Lotsin bei Fragen zur 
Verfügung steht – auch schon vor der Geburt. 
Außerdem werden über das Personal Kontak-
te geknüpft. 
Zur ergotherapeutischen Behandlung ver-
fügt die Station über ein Übungsbad, in dem 
Therapeuten mit dem Patienten die tägliche 
Körperpflege trainieren und diverse Hilfsmit-
tel ausprobieren können. Die Station wurde 
durch zwei Verbindungsflure mit dem Phy-
siotherapiebereich verbunden, so dass eine 
funktionelle therapeutische Einheit mit kur-
zen Wegen entstand. Bei der Gestaltung der 
Patientenzimmer ist außerdem großer Wert 
auf die Patientensicherheit gelegt worden. 
Zur Minimierung der Sturzgefahr können an 
jedem Patientenbett bei Bedarf Klingelmatten 
angeschlossen werden, die per Lichtsignal zu 
erkennen geben, wenn sturzgefährdete oder 
desorientierte Patienten alleine das Bett ver-
lassen. Die Badezimmer wurden vergrößert 
sowie barrierefrei und seniorengerecht aus-
gestattet. 
Neben den Vorzügen für die Patienten bietet 
die neue Station auch diverse Vorteile für das 
ärztliche, pflegerische und therapeutische 
Personal. „Ein wichtiges Ziel des Umbaus 
war es auch, eine bessere Funktionalität für 
alle Berufsgruppen zu erreichen. In die Pro-
jektplanung flossen daher viele Anregungen 
und Ideen ein, und so entstand ein interdis-
ziplinäres Projekt, mit dem alle nach Fertig-
stellung sehr zufrieden sind“, hebt die geria-
trische Chefärztin Petra Wagner hervor. Die 
Nebenräume der Station wurden so zusam-
mengefasst, dass ein Besprechungsraum für 
die täglichen Teamsitzungen und Fortbildun-
gen, möglichst große Lagerkapazität für den 
Stationsbedarf, ein großer Pflegestützpunkt, 
zwei neue Arztzimmer und ein Hilfsmittel-
lager entstanden sind. Auch der Pausenraum 
des Pflegepersonals wurde mit neuer Küchen-
zeile und gemütlicher Sitzecke neu gestaltet. 

Nimmt die Patienten mit auf eine „Weltreise“ – Ein Blick in die neugestaltete Geriatrie-Abteilung  Foto: KKH Bad Soden

Krankenhaus Bad Soden setzt auch in Zeiten der 
Pandemie auf innovative Konzepte 

Babylotsin Corinna Schlotter 
 Fotonachweis: Kinderschutzbund
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Krankenschwester Katherina 37 
schlank, sportl. blond. Bin liebevoll und 
zärtlich, möchte Dich verwöhnen und für 
Dich da sein. Bitte melde Dich. ü.Pv / 
sms 01607998576

Flotte Christine 66 J. Ich vermisse das 
Gefühl gebraucht zu werden, ein nettes 
Wort, Liebe und Zärtlichkeit zu spüren 
und zu geben für einander da zu sein.  
Bin aufgeschlossen und mit meinem  
PKW kann ich Dich auch gerne besu- 
chen kommen. Lust, dann melde Dich: 
015127186363 ü.Marc-Aurel.eu 

16/1

25/1

Attraktive Silke 51 mit weibl. vollbusi-
ger Figur, junggeblieben. Ich fühle mich 
sehr einsam und suche für eine glückliche 
Zukunft einen ehrlichen Mann. Du kannst 
gerne älter sein nur Treue ist für mich 
wichtig. Freue mich auf ein Treffen mit Dir 
ü.Pv /sms 01704432364 22/1

Ich bin Konrad 55, sehr unterneh-
mungslustig und humorvoll. Wünsche mir 
eine liebevolle Frau für eine glückl. Bezie-
hung. Hast du Lust, mich bei einer Tasse 
Kaffee näher kennenzulernen? Dann mel-
de Dich, freue mich sehr. ü.Pv Tel/sms 
015259704747 22/1

Ich Barbara, bin 78 J., verwitwet u. 

sehr einsam, ich habe e. schlanke Figur 

mit schöner Oberweite. Ich hoffe nun sehr 

pv einen bodenständigen Mann, hier aus 

der Umgebung kennen zu lernen. Ich 

würde für Sie sorgen, Ihnen Ihr Lieblings­

essen kochen u. Sie zärtlich verwöhnen. 

Die tägl. Ansprache fehlt mir sehr. Gerne 

würde ich mit Ihnen mal telefonieren

Tel. 0151 – 62913878

Ich, Michaela, 68 Jahre jung, mit 
traumhafter Figur, bin gut versorgt, liebe 
die Häuslichkeit, bin eine leidenschaftl. 
Köchin, mag die Natur, Spaziergänge, E­
Bike fahren. Nach Jahren der Einsamkeit 
wünsche ich mir pv, von ganzem Herzen 
einen ehrlichen Mann, der auch wie ich 
die Liebe und Zweisamkeit vermisst.
Tel. 0157 – 75069425
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Wer im Trausaal des Eschborner Museums aufgeregter war, ließ sich nicht so einfach beantworten, denn für alle Beteiligten war es die erste 
Trauung. Nachdem Bürgermeister Adnan Shaikh kürzlich beim Seminar für angehende Standesbeamte in Bad Salzschlirf erfolgreich die Prüfung 
abgelegt hatte, darf er nun Eheschließungen vornehmen. Dass sich das Brautpaar Beatrice Macek und Christian Hohl speziell ihn gewünscht und 
angefragt hatte, freute Shaikh besonders: „An unserer Geschichte sieht man, wie verbunden wir hier in Eschborn alle sind und dass man ein 
solches Zusammentreffen auf kurzem und direktem Wege einfädeln kann.“ Denn die aus Niederhöchstadt stammende Braut kennt er bereits aus 
seiner Zeit als Lehrer und Direktor der Heinrich-von-Kleist-Schule, und eine gemeinsame Abschlussfahrt nach Köln haben beide als „ereignis-
reich und sehr lustig“ in Erinnerung. Zudem ist auch ihr Vater kein Unbekannter, war Otto Macek doch jahrelang Leiter der Polizeidienststelle 
in Eschborn. Stellvertretend für die Tochter, übernahm er den Anruf beim Bürgermeister, um zu fragen, ob dieser die Trauung vollziehen wolle. 
Für Shaikh sowohl Ehren- als auch Herzenssache, und so gab es – coronakonform – ein gemeinsames Vorgespräch per Videokonferenz. „Ich 
wollte ja eine Ansprache formulieren, die persönlich gestaltet ist und mit dem Paar auch wirklich etwas zu tun hat“, so der „frisch gebackene“ 
Standesbeamte. Begleitet wurden die Brautleute jeweils nur von ihren Müttern – und natürlich von Sohn Paul. Der Eineinhalbjährige verfolgte 
die Trauung vom Schoß der Mutter und schien mit der kleinen Zeremonie ebenfalls sehr zufrieden zu sein. Foto:Kreuzer

Erste Trauung von Bürgermeister Shaikh

Stadt Eschborn testet smarte LED-Musterstraßenleuchten
Eschborn (es). In der Königsberger Straße in 
Niederhöchstadt ist seit Kurzem eine Auswahl 
von Muster-Straßenleuchten mit neuester 
LED-Technik (Licht emitierende Diode) zu 
besichtigen. Der Testlauf der Stadt Eschborn 
wird gemeinsam mit dem Energieversorger 
SüwAG als Vertragspartner für die Straßenbe-
leuchtung umgesetzt. 
Bürgermeister Adnan Shaikh bittet die An-
wohner der Königsberger Straße in Nieder-
höchstadt für die Dauer des Tests um Ver-
ständnis, da auch Muster-Straßenleuchten  
zum Einsatz kommen, die für eine Wohnstra-
ße gegebenenfalls als unpassend empfunden 
werden. „Nach der Probephase, die voraus-
sichtlich bis Ende Februar dauern soll, wird 

ein Vorschlag für die städtischen Gremien er-
arbeitet, welche Modelle an welchen Straßen 
der Stadt Eschborn zum Einsatz kommen kön-
nen.
Die Stadt Eschborn wird ab 2021 die Straßen-
beleuchtung quartiersweise modernisieren. 
Gestartet wird mit der Umrüstung im Stadtteil  
Niederhöchstadt, wo die Straßenbeleuchtung 
veraltet ist und dringend erneuert werden 
muss.  Die LED-Leuchten werden mit smarter  
Steuerungstechnik ergänzt. „Heute verfügbare 
LED-Technik bietet gegenüber den  
Anfangsjahren viel mehr als technische Effi- 
zienz.“ Sie ist bedarfsgerecht steuerbar und 
weist einen reduzierten Blauanteil im Spek-
trum auf. Dies ist für die Gesundheit von 
Mensch, Fauna und Flora wichtig“, erläutert 
Bürgermeister Adnan Shaikh.
Bisher sind von den rund 3127 Straßen- und 
Wegeleuchten in Eschborn 365 bereits mit 
LED-Leuchten ausgestattet. Mittels der 
LED-Technik kann eine Einsparung von mehr 
als 50 Prozent an Energie erzielt werden ge-
genüber den bisher überwiegend verwendeten 
Natriumdampfleuchten. 
Weitere Einsparungen verspricht sich die 
Stadt Eschborn über die moderne Steuerung 
der LED-Leuchten via Funk. Das heißt, Sen-
soren übermitteln ihre lokalen Werte an einen 
zentralen Rechner. Die Dimmbarkeit der 
LED-Leuchten mittels Bewegungssensoren 
ermöglicht es, die Helligkeit nun auch abhän-
gig von der Zahl der Autos, Fußgänger und 
Radfahrer zu regeln. 
Dabei wird immer die Beleuchtungsstärke 
eingehalten, die von der DIN-Norm für die 

jeweilige Verkehrssituation festgelegt ist. So-
mit kann über die bisherige Nachtschaltung 
hinaus auch bei stark nachlassendem Verkehr 
wie etwa am späten Feierabend zusätzlich 
Energie gespart und unnötige Lichtverschmut-
zung verhindert werden. 
„Dass die Lichtverschmutzung eingedämmt 
werden soll, hat der Magistrat bereits 2019 
beschlossen. Die Straßenbeleuchtung in 
Eschborn wird sukzessive smarter und somit 

energiesparender sowie klima- und umwelt-
freundlicher, wie im Klimaschutzkonzept vor-
gesehen“, erklärt der städtische Klimaschutz-
manager und Projektleiter Edmund Flö-
ßer-Zilz.
Weitere Informationen sind unter www.
eschborn.de zu finden oder erhält man bei Kli-
maschutzmanager Edmund Flößer-Zilz unter 
Telefon 06196-490279 oder per E-Mail an 
klimaschutz@eschborn.de.

Eine Muster-Straßenleuchte mit neuester 
LED-Technik. Foto: Stadt Eschborn

Florian Bienias (Syna), Klimaschutzmanager Edmund Flößer-Zilz, Karsten Becker (Firma 
Trilux) v.l.. Foto: Stadt Eschborn

Neue Stadträtin 
ins Amt eingeführt
In der vergangenen Sitzung der Stadtverord-
netenversammlung hat Stadtverordnetenvor-
steher Reinhard Birkert die Eschborner Bür-
gerin Susanne Sievers (Die Linke) als neue 
ehrenamtliche Stadrätin vereidigt. Susanne 
Sievers ist die Nachfolgerin der ausgeschiede-
nen Stadträtin Irmtraud Bottoms. Gemäß der 
Hessischen Gemeindeordnung werden ehren-
amtliche Stadträte in einer öffentlichen Sit-
zung in ihr Amt eingeführt. Dieses Mal muss-
ten jedoch einige coronabedingte Anpassun-
gen vorgenommen werden, so entfiel bei-
spielsweise der sonst übliche Handschlag.

Bad Soden (Sc) – Angesichts der Corona-
Pandemie stehen die Krankenhäuser vermehrt 
im Fokus der Öffentlichkeit, wenn auch meis-
tens in Verbindung mit Begriffen wie „Aus-
lastung der Intensivbetten“, „fehlendes Pfle-
gepersonal“ und „Unterfinanzierung“. Dass 
die Kliniken in diesen für sie organisatorisch 
schwierigen Zeiten auch weiterhin ihren Fo-
kus auf Patientenfreundlichkeit und kompe-
tente Pflege legen, beweist das Krankenhaus 
Bad Soden anhand von zwei Neuerungen, die 
auf der einen Seite zukünftig den älteren Mit-
bürgern und auf der anderen Seite den neuen 
Erdenbürgern zugutekommen werden.

Umgestaltung der Geriatrie-Station
Im Erdgeschoss des Krankenhauses Bad 
Soden ist die Geriatrie-Station nach neues-
ten altersmedizinischen Gesichtspunkten 
umgebaut und neugestaltet worden. Ziel der 
Modernisierung war es, optimale moderne 
Behandlungsmöglichkeiten für die älteren 
Patienten zu schaffen und gleichzeitig die 
Funktionalität der Räumlichkeiten für die be-
treuenden Mitarbeiter zu verbessern. „Unser 
Ziel ist es, die Kliniken zum demenzfreund-
lichen Krankenhaus weiterzuentwickeln. 
Mit dem Umbau und der Kernsanierung der 
Geriatrie-Station in Bad Soden sind wir auf 
diesem Weg dank altersgerechter Gestal-
tung und innovativer Behandlungselemente 
ein großes Stück weitergekommen“, betonte 
Klinik-Geschäftsführer Stefan Schad. In Zu-
kunft schickt das Krankenhaus die Patienten 
der Geriatrie auf eine kleine Weltreise, denn 
in den elf Patientenzimmern und Bädern, im 
Flurbereich, im neugestalteten Patienten-Café 
sowie im neuen Innenhof wurde ein Farb- und 
Bilderkonzept umgesetzt, das dem Patienten 
helfen soll, sich auf der Station schnell und 
leicht zu orientieren. Auch das Motto, das 
sich wie ein roter Faden durch die Stations-
gestaltung zieht, lautet deshalb „Weltreise“. 
Jedes Zweibett-Patientenzimmer ist in ei-
ner anderen Grundfarbe gehalten und die 
Beschriftung, wie auch die Bebilderung, ist 
jeweils einem Land zugeordnet. Der Pati-
ent findet an seiner Zimmertür, wie auch an 
seinem Bett, ein landestypisches Motiv, das 

sich auch im angeschlossenen Patientenbad 
wiederholt. Die Ländernamen der einzelnen 
Zimmer finden sich darüber hinaus auch auf 
einer großen Weltkarte im Flurbereich wie-
der, wo die Patienten das entsprechende Land 
und dessen Hauptstadt wiederfinden können. 
Ein benachbarter Wegweiser kennzeichnet 
die Entfernung zu den verschiedenen Haupt-
städten, aber auch zum Aufenthaltsraum („22 
Meter“). Ziele der innenarchitektonischen 
Gestaltung sind - neben dem raschen Wieder-
erkennen der Räume – Erinnerungen im Sinne 
biographischer Arbeit zu wecken, Gespräche 
zwischen Patienten und Therapeut zu fördern 
sowie eine heilungsfördernde Atmosphäre 
durch warme Farbgestaltung und Bebilderung 
zu erzielen. „Die neue Ausstattung der Bad 
Sodener Station bietet die Möglichkeit, die 
Geriatrische Klinik an beiden Standorten mit 
dem „Qualitätssiegel Geriatrie“ auszeichnen 
zu lassen und so zukünftig die hohe Behand-
lungsqualität zu dokumentieren“, erläutert 
die geriatrische Chefärztin, Petra Wagner. 
Aus der weiten Welt zurück in die Heimat 
kehren die Patienten im „Patientencafé“, das 
mit lokalen Bildmotiven und Mundartsprü-
chen als hessische „Gudd Stubb“ im Stil einer 
Frankfurter Wirtschaft gestaltet wurde. Hier 
können mobile Patienten ihre Mahlzeiten ein-
nehmen. Der Raum bietet die Voraussetzung 
für Gruppentherapien sowie Möglichkeiten, 
gemeinsam Filme anzusehen, Musik vom 
Plattenspieler zu hören oder in der benach-
barten offenen Übungsküche unter ergothera-
peutischer Anleitung selbst kleine Mahlzeiten 
oder Gebäck zuzubereiten. Der benachbarte, 
bisher nicht einbezogene Innenhof wurde zu 
einer Ruhe-Oase unter dem Motto „Erholung 
am Meer“ gestaltet und kann in den wärmeren 
Monaten als Außenbereich genutzt werden.

Programm „Babylotse“
Ein neues, ebenfalls am Krankenhaus Bad 
Soden umgesetztes Projekt des Main-Tau-
nus-Kreises betrifft die jüngsten Erdenbür-
ger mit ihren Familien. Mit dem Programm 
„Babylotse“ werden im Main-Taunus-Kreis 
künftig werdende Mütter und junge Familien 
unterstützt. Wie Kreisbeigeordneter Johannes 

Baron mitteilte, läuft das Projekt am Kran-
kenhaus Bad Soden in Zusammenarbeit mit 
dem Deutschen Kinderschutzbund Frankfurt. 
Die Babylotsin Corinna Schlotter wird an drei 
Tagen in der Woche im Krankenhaus Bad 
Soden kostenlose Beratungen anbieten. „Wir 
leisten damit einen weiteren Beitrag zum fa-
milienfreundlichen Main-Taunus-Kreis“, so 
Kinder- und Jugenddezernent Baron. „Die 
künftigen und die jüngsten Kreisbürger brau-
chen unseren besonderen Schutz und unse-
re Unterstützung“. Baron zufolge arbeitet 
die Babylotsin eng mit den Ärztinnen und 

Ärzten, Hebammen und Pflegekräften zu-
sammen. Eltern könne auf diese Weise „in 
der aufwühlenden Zeit rund um die Geburt“ 
direkt Hilfe auf der Station geboten werden. 
Sofern die Fragen der Eltern nicht unmit-
telbar von der Babylotsin geklärt werden 
könnten, vermittelt Corinna Schlotter gerne 
Kontakte innerhalb des Netzwerkes „Frühe 
Hilfen“ des Main-Taunus-Kreises (www.
fruehe-hilfen-mtk.de). Wie Baron erläuterte, 
bringt die ausgebildete Physiotherapeutin und 

Diplompädagogin Schlotter fundierte Erfah-
rungen in der Eltern-Kind-Arbeit mit. Bereits 
seit 2018 ist sie als Babylotsin im Klinikum 
Frankfurt Höchst tätig, mit dem die Kliniken 
des Main-Taunus-Kreises in einem Verbund 
eng zusammenarbeiten. Das Programm „Ba-
bylotse“ wurde von der Stiftung „See You“ 
in Hamburg entwickelt und wird wissen-
schaftlich begleitet. Der Kinderschutzbund, 
mit dem der Main-Taunus-Kreis kooperiert, 
hat das Programm den Angaben zufolge be-
reits in allen Frankfurter Kliniken etabliert. 
Finanziert wird das Projekt mit Mitteln des 
Kreises und des Landes. Nach den Worten 
von Dr. Anne Vollmann, Chefärztin der Gy-
näkologisch-Geburtshilflichen Klinik in Bad 
Soden, haben junge Familien mit der Baby-
lotsin eine „kompetente Ansprechpartnerin 
für alle Fragen und Anliegen, bei denen es um 
eine psychosoziale Unterstützung geht“. Das 
Programm sei Anfang Dezember angelaufen 
und werde seitdem bereits rege genutzt und 
„gut angenommen“. Schlotter sagte, sie wol-
le den Eltern „den Start ins Leben mit ihrem 
Neugeborenen erleichtern“. Viele Fragen lie-
ßen sich sofort klären, darüber hinaus leite sie 
Eltern an externe Ansprechpartner weiter und 
nenne Ansprechpartner am Wohnort für alle 
Themen rund um den Nachwuchs. Die Lot-
sin ist im Krankenhaus Bad Soden montags, 
mittwochs und freitags ohne Termin für alle 
ansprechbar, die entbinden. Mit Anmeldung 
zur Geburt erhalten die Frauen eine erste 
Information, dass die Lotsin bei Fragen zur 
Verfügung steht – auch schon vor der Geburt. 
Außerdem werden über das Personal Kontak-
te geknüpft. 
Zur ergotherapeutischen Behandlung ver-
fügt die Station über ein Übungsbad, in dem 
Therapeuten mit dem Patienten die tägliche 
Körperpflege trainieren und diverse Hilfsmit-
tel ausprobieren können. Die Station wurde 
durch zwei Verbindungsflure mit dem Phy-
siotherapiebereich verbunden, so dass eine 
funktionelle therapeutische Einheit mit kur-
zen Wegen entstand. Bei der Gestaltung der 
Patientenzimmer ist außerdem großer Wert 
auf die Patientensicherheit gelegt worden. 
Zur Minimierung der Sturzgefahr können an 
jedem Patientenbett bei Bedarf Klingelmatten 
angeschlossen werden, die per Lichtsignal zu 
erkennen geben, wenn sturzgefährdete oder 
desorientierte Patienten alleine das Bett ver-
lassen. Die Badezimmer wurden vergrößert 
sowie barrierefrei und seniorengerecht aus-
gestattet. 
Neben den Vorzügen für die Patienten bietet 
die neue Station auch diverse Vorteile für das 
ärztliche, pflegerische und therapeutische 
Personal. „Ein wichtiges Ziel des Umbaus 
war es auch, eine bessere Funktionalität für 
alle Berufsgruppen zu erreichen. In die Pro-
jektplanung flossen daher viele Anregungen 
und Ideen ein, und so entstand ein interdis-
ziplinäres Projekt, mit dem alle nach Fertig-
stellung sehr zufrieden sind“, hebt die geria-
trische Chefärztin Petra Wagner hervor. Die 
Nebenräume der Station wurden so zusam-
mengefasst, dass ein Besprechungsraum für 
die täglichen Teamsitzungen und Fortbildun-
gen, möglichst große Lagerkapazität für den 
Stationsbedarf, ein großer Pflegestützpunkt, 
zwei neue Arztzimmer und ein Hilfsmittel-
lager entstanden sind. Auch der Pausenraum 
des Pflegepersonals wurde mit neuer Küchen-
zeile und gemütlicher Sitzecke neu gestaltet. 

Nimmt die Patienten mit auf eine „Weltreise“ – Ein Blick in die neugestaltete Geriatrie-Abteilung  Foto: KKH Bad Soden

Krankenhaus Bad Soden setzt auch in Zeiten der 
Pandemie auf innovative Konzepte 

Babylotsin Corinna Schlotter 
 Fotonachweis: Kinderschutzbund
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Krankenschwester Katherina 37 
schlank, sportl. blond. Bin liebevoll und 
zärtlich, möchte Dich verwöhnen und für 
Dich da sein. Bitte melde Dich. ü.Pv / 
sms 01607998576

Flotte Christine 66 J. Ich vermisse das 
Gefühl gebraucht zu werden, ein nettes 
Wort, Liebe und Zärtlichkeit zu spüren 
und zu geben für einander da zu sein.  
Bin aufgeschlossen und mit meinem  
PKW kann ich Dich auch gerne besu- 
chen kommen. Lust, dann melde Dich: 
015127186363 ü.Marc-Aurel.eu 

16/1

25/1

Attraktive Silke 51 mit weibl. vollbusi-
ger Figur, junggeblieben. Ich fühle mich 
sehr einsam und suche für eine glückliche 
Zukunft einen ehrlichen Mann. Du kannst 
gerne älter sein nur Treue ist für mich 
wichtig. Freue mich auf ein Treffen mit Dir 
ü.Pv /sms 01704432364 22/1

Ich bin Konrad 55, sehr unterneh-
mungslustig und humorvoll. Wünsche mir 
eine liebevolle Frau für eine glückl. Bezie-
hung. Hast du Lust, mich bei einer Tasse 
Kaffee näher kennenzulernen? Dann mel-
de Dich, freue mich sehr. ü.Pv Tel/sms 
015259704747 22/1

 ➤ Emmi, 69, ehrliche Witwe, boden-
ständig u. tatkräftig, möchte nicht länger 
allein durchs Leben gehen. Bin mobil, un-
ternehmungslustig, aber auch gerne häus-
lich u. wünsche mir üb. pv e. zuverlässigen 
Mann für eine dauerhafte Partnerschaft. 
Tel. 0162-7928872

Ich Barbara, bin 78 J., verwitwet u. 

sehr einsam, ich habe e. schlanke Figur 

mit schöner Oberweite. Ich hoffe nun sehr 

pv einen bodenständigen Mann, hier aus 

der Umgebung kennen zu lernen. Ich 

würde für Sie sorgen, Ihnen Ihr Lieblings­

essen kochen u. Sie zärtlich verwöhnen. 

Die tägl. Ansprache fehlt mir sehr. Gerne 

würde ich mit Ihnen mal telefonieren

Tel. 0151 – 62913878

Ich, Michaela, 68 Jahre jung, mit 
traumhafter Figur, bin gut versorgt, liebe 
die Häuslichkeit, bin eine leidenschaftl. 
Köchin, mag die Natur, Spaziergänge, E­
Bike fahren. Nach Jahren der Einsamkeit 
wünsche ich mir pv, von ganzem Herzen 
einen ehrlichen Mann, der auch wie ich 
die Liebe und Zweisamkeit vermisst.
Tel. 0157 – 75069425
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Wer im Trausaal des Eschborner Museums aufgeregter war, ließ sich nicht so einfach beantworten, denn für alle Beteiligten war es die erste 
Trauung. Nachdem Bürgermeister Adnan Shaikh kürzlich beim Seminar für angehende Standesbeamte in Bad Salzschlirf erfolgreich die Prüfung 
abgelegt hatte, darf er nun Eheschließungen vornehmen. Dass sich das Brautpaar Beatrice Macek und Christian Hohl speziell ihn gewünscht und 
angefragt hatte, freute Shaikh besonders: „An unserer Geschichte sieht man, wie verbunden wir hier in Eschborn alle sind und dass man ein 
solches Zusammentreffen auf kurzem und direktem Wege einfädeln kann.“ Denn die aus Niederhöchstadt stammende Braut kennt er bereits aus 
seiner Zeit als Lehrer und Direktor der Heinrich-von-Kleist-Schule, und eine gemeinsame Abschlussfahrt nach Köln haben beide als „ereignis-
reich und sehr lustig“ in Erinnerung. Zudem ist auch ihr Vater kein Unbekannter, war Otto Macek doch jahrelang Leiter der Polizeidienststelle 
in Eschborn. Stellvertretend für die Tochter, übernahm er den Anruf beim Bürgermeister, um zu fragen, ob dieser die Trauung vollziehen wolle. 
Für Shaikh sowohl Ehren- als auch Herzenssache, und so gab es – coronakonform – ein gemeinsames Vorgespräch per Videokonferenz. „Ich 
wollte ja eine Ansprache formulieren, die persönlich gestaltet ist und mit dem Paar auch wirklich etwas zu tun hat“, so der „frisch gebackene“ 
Standesbeamte. Begleitet wurden die Brautleute jeweils nur von ihren Müttern – und natürlich von Sohn Paul. Der Eineinhalbjährige verfolgte 
die Trauung vom Schoß der Mutter und schien mit der kleinen Zeremonie ebenfalls sehr zufrieden zu sein. Foto:Kreuzer

Erste Trauung von Bürgermeister Shaikh

Stadt Eschborn testet smarte LED-Musterstraßenleuchten
Eschborn (es). In der Königsberger Straße in 
Niederhöchstadt ist seit Kurzem eine Auswahl 
von Muster-Straßenleuchten mit neuester 
LED-Technik (Licht emitierende Diode) zu 
besichtigen. Der Testlauf der Stadt Eschborn 
wird gemeinsam mit dem Energieversorger 
SüwAG als Vertragspartner für die Straßenbe-
leuchtung umgesetzt. 
Bürgermeister Adnan Shaikh bittet die An-
wohner der Königsberger Straße in Nieder-
höchstadt für die Dauer des Tests um Ver-
ständnis, da auch Muster-Straßenleuchten  
zum Einsatz kommen, die für eine Wohnstra-
ße gegebenenfalls als unpassend empfunden 
werden. „Nach der Probephase, die voraus-
sichtlich bis Ende Februar dauern soll, wird 

ein Vorschlag für die städtischen Gremien er-
arbeitet, welche Modelle an welchen Straßen 
der Stadt Eschborn zum Einsatz kommen kön-
nen.
Die Stadt Eschborn wird ab 2021 die Straßen-
beleuchtung quartiersweise modernisieren. 
Gestartet wird mit der Umrüstung im Stadtteil  
Niederhöchstadt, wo die Straßenbeleuchtung 
veraltet ist und dringend erneuert werden 
muss.  Die LED-Leuchten werden mit smarter  
Steuerungstechnik ergänzt. „Heute verfügbare 
LED-Technik bietet gegenüber den  
Anfangsjahren viel mehr als technische Effi- 
zienz.“ Sie ist bedarfsgerecht steuerbar und 
weist einen reduzierten Blauanteil im Spek-
trum auf. Dies ist für die Gesundheit von 
Mensch, Fauna und Flora wichtig“, erläutert 
Bürgermeister Adnan Shaikh.
Bisher sind von den rund 3127 Straßen- und 
Wegeleuchten in Eschborn 365 bereits mit 
LED-Leuchten ausgestattet. Mittels der 
LED-Technik kann eine Einsparung von mehr 
als 50 Prozent an Energie erzielt werden ge-
genüber den bisher überwiegend verwendeten 
Natriumdampfleuchten. 
Weitere Einsparungen verspricht sich die 
Stadt Eschborn über die moderne Steuerung 
der LED-Leuchten via Funk. Das heißt, Sen-
soren übermitteln ihre lokalen Werte an einen 
zentralen Rechner. Die Dimmbarkeit der 
LED-Leuchten mittels Bewegungssensoren 
ermöglicht es, die Helligkeit nun auch abhän-
gig von der Zahl der Autos, Fußgänger und 
Radfahrer zu regeln. 
Dabei wird immer die Beleuchtungsstärke 
eingehalten, die von der DIN-Norm für die 

jeweilige Verkehrssituation festgelegt ist. So-
mit kann über die bisherige Nachtschaltung 
hinaus auch bei stark nachlassendem Verkehr 
wie etwa am späten Feierabend zusätzlich 
Energie gespart und unnötige Lichtverschmut-
zung verhindert werden. 
„Dass die Lichtverschmutzung eingedämmt 
werden soll, hat der Magistrat bereits 2019 
beschlossen. Die Straßenbeleuchtung in 
Eschborn wird sukzessive smarter und somit 

energiesparender sowie klima- und umwelt-
freundlicher, wie im Klimaschutzkonzept vor-
gesehen“, erklärt der städtische Klimaschutz-
manager und Projektleiter Edmund Flö-
ßer-Zilz.
Weitere Informationen sind unter www.
eschborn.de zu finden oder erhält man bei Kli-
maschutzmanager Edmund Flößer-Zilz unter 
Telefon 06196-490279 oder per E-Mail an 
klimaschutz@eschborn.de.

Eine Muster-Straßenleuchte mit neuester 
LED-Technik. Foto: Stadt Eschborn

Florian Bienias (Syna), Klimaschutzmanager Edmund Flößer-Zilz, Karsten Becker (Firma 
Trilux) v.l.. Foto: Stadt Eschborn

Neue Stadträtin 
ins Amt eingeführt
In der vergangenen Sitzung der Stadtverord-
netenversammlung hat Stadtverordnetenvor-
steher Reinhard Birkert die Eschborner Bür-
gerin Susanne Sievers (Die Linke) als neue 
ehrenamtliche Stadrätin vereidigt. Susanne 
Sievers ist die Nachfolgerin der ausgeschiede-
nen Stadträtin Irmtraud Bottoms. Gemäß der 
Hessischen Gemeindeordnung werden ehren-
amtliche Stadträte in einer öffentlichen Sit-
zung in ihr Amt eingeführt. Dieses Mal muss-
ten jedoch einige coronabedingte Anpassun-
gen vorgenommen werden, so entfiel bei-
spielsweise der sonst übliche Handschlag.

Bad Soden (Sc) – Angesichts der Corona-
Pandemie stehen die Krankenhäuser vermehrt 
im Fokus der Öffentlichkeit, wenn auch meis-
tens in Verbindung mit Begriffen wie „Aus-
lastung der Intensivbetten“, „fehlendes Pfle-
gepersonal“ und „Unterfinanzierung“. Dass 
die Kliniken in diesen für sie organisatorisch 
schwierigen Zeiten auch weiterhin ihren Fo-
kus auf Patientenfreundlichkeit und kompe-
tente Pflege legen, beweist das Krankenhaus 
Bad Soden anhand von zwei Neuerungen, die 
auf der einen Seite zukünftig den älteren Mit-
bürgern und auf der anderen Seite den neuen 
Erdenbürgern zugutekommen werden.

Umgestaltung der Geriatrie-Station
Im Erdgeschoss des Krankenhauses Bad 
Soden ist die Geriatrie-Station nach neues-
ten altersmedizinischen Gesichtspunkten 
umgebaut und neugestaltet worden. Ziel der 
Modernisierung war es, optimale moderne 
Behandlungsmöglichkeiten für die älteren 
Patienten zu schaffen und gleichzeitig die 
Funktionalität der Räumlichkeiten für die be-
treuenden Mitarbeiter zu verbessern. „Unser 
Ziel ist es, die Kliniken zum demenzfreund-
lichen Krankenhaus weiterzuentwickeln. 
Mit dem Umbau und der Kernsanierung der 
Geriatrie-Station in Bad Soden sind wir auf 
diesem Weg dank altersgerechter Gestal-
tung und innovativer Behandlungselemente 
ein großes Stück weitergekommen“, betonte 
Klinik-Geschäftsführer Stefan Schad. In Zu-
kunft schickt das Krankenhaus die Patienten 
der Geriatrie auf eine kleine Weltreise, denn 
in den elf Patientenzimmern und Bädern, im 
Flurbereich, im neugestalteten Patienten-Café 
sowie im neuen Innenhof wurde ein Farb- und 
Bilderkonzept umgesetzt, das dem Patienten 
helfen soll, sich auf der Station schnell und 
leicht zu orientieren. Auch das Motto, das 
sich wie ein roter Faden durch die Stations-
gestaltung zieht, lautet deshalb „Weltreise“. 
Jedes Zweibett-Patientenzimmer ist in ei-
ner anderen Grundfarbe gehalten und die 
Beschriftung, wie auch die Bebilderung, ist 
jeweils einem Land zugeordnet. Der Pati-
ent findet an seiner Zimmertür, wie auch an 
seinem Bett, ein landestypisches Motiv, das 

sich auch im angeschlossenen Patientenbad 
wiederholt. Die Ländernamen der einzelnen 
Zimmer finden sich darüber hinaus auch auf 
einer großen Weltkarte im Flurbereich wie-
der, wo die Patienten das entsprechende Land 
und dessen Hauptstadt wiederfinden können. 
Ein benachbarter Wegweiser kennzeichnet 
die Entfernung zu den verschiedenen Haupt-
städten, aber auch zum Aufenthaltsraum („22 
Meter“). Ziele der innenarchitektonischen 
Gestaltung sind - neben dem raschen Wieder-
erkennen der Räume – Erinnerungen im Sinne 
biographischer Arbeit zu wecken, Gespräche 
zwischen Patienten und Therapeut zu fördern 
sowie eine heilungsfördernde Atmosphäre 
durch warme Farbgestaltung und Bebilderung 
zu erzielen. „Die neue Ausstattung der Bad 
Sodener Station bietet die Möglichkeit, die 
Geriatrische Klinik an beiden Standorten mit 
dem „Qualitätssiegel Geriatrie“ auszeichnen 
zu lassen und so zukünftig die hohe Behand-
lungsqualität zu dokumentieren“, erläutert 
die geriatrische Chefärztin, Petra Wagner. 
Aus der weiten Welt zurück in die Heimat 
kehren die Patienten im „Patientencafé“, das 
mit lokalen Bildmotiven und Mundartsprü-
chen als hessische „Gudd Stubb“ im Stil einer 
Frankfurter Wirtschaft gestaltet wurde. Hier 
können mobile Patienten ihre Mahlzeiten ein-
nehmen. Der Raum bietet die Voraussetzung 
für Gruppentherapien sowie Möglichkeiten, 
gemeinsam Filme anzusehen, Musik vom 
Plattenspieler zu hören oder in der benach-
barten offenen Übungsküche unter ergothera-
peutischer Anleitung selbst kleine Mahlzeiten 
oder Gebäck zuzubereiten. Der benachbarte, 
bisher nicht einbezogene Innenhof wurde zu 
einer Ruhe-Oase unter dem Motto „Erholung 
am Meer“ gestaltet und kann in den wärmeren 
Monaten als Außenbereich genutzt werden.

Programm „Babylotse“
Ein neues, ebenfalls am Krankenhaus Bad 
Soden umgesetztes Projekt des Main-Tau-
nus-Kreises betrifft die jüngsten Erdenbür-
ger mit ihren Familien. Mit dem Programm 
„Babylotse“ werden im Main-Taunus-Kreis 
künftig werdende Mütter und junge Familien 
unterstützt. Wie Kreisbeigeordneter Johannes 

Baron mitteilte, läuft das Projekt am Kran-
kenhaus Bad Soden in Zusammenarbeit mit 
dem Deutschen Kinderschutzbund Frankfurt. 
Die Babylotsin Corinna Schlotter wird an drei 
Tagen in der Woche im Krankenhaus Bad 
Soden kostenlose Beratungen anbieten. „Wir 
leisten damit einen weiteren Beitrag zum fa-
milienfreundlichen Main-Taunus-Kreis“, so 
Kinder- und Jugenddezernent Baron. „Die 
künftigen und die jüngsten Kreisbürger brau-
chen unseren besonderen Schutz und unse-
re Unterstützung“. Baron zufolge arbeitet 
die Babylotsin eng mit den Ärztinnen und 

Ärzten, Hebammen und Pflegekräften zu-
sammen. Eltern könne auf diese Weise „in 
der aufwühlenden Zeit rund um die Geburt“ 
direkt Hilfe auf der Station geboten werden. 
Sofern die Fragen der Eltern nicht unmit-
telbar von der Babylotsin geklärt werden 
könnten, vermittelt Corinna Schlotter gerne 
Kontakte innerhalb des Netzwerkes „Frühe 
Hilfen“ des Main-Taunus-Kreises (www.
fruehe-hilfen-mtk.de). Wie Baron erläuterte, 
bringt die ausgebildete Physiotherapeutin und 

Diplompädagogin Schlotter fundierte Erfah-
rungen in der Eltern-Kind-Arbeit mit. Bereits 
seit 2018 ist sie als Babylotsin im Klinikum 
Frankfurt Höchst tätig, mit dem die Kliniken 
des Main-Taunus-Kreises in einem Verbund 
eng zusammenarbeiten. Das Programm „Ba-
bylotse“ wurde von der Stiftung „See You“ 
in Hamburg entwickelt und wird wissen-
schaftlich begleitet. Der Kinderschutzbund, 
mit dem der Main-Taunus-Kreis kooperiert, 
hat das Programm den Angaben zufolge be-
reits in allen Frankfurter Kliniken etabliert. 
Finanziert wird das Projekt mit Mitteln des 
Kreises und des Landes. Nach den Worten 
von Dr. Anne Vollmann, Chefärztin der Gy-
näkologisch-Geburtshilflichen Klinik in Bad 
Soden, haben junge Familien mit der Baby-
lotsin eine „kompetente Ansprechpartnerin 
für alle Fragen und Anliegen, bei denen es um 
eine psychosoziale Unterstützung geht“. Das 
Programm sei Anfang Dezember angelaufen 
und werde seitdem bereits rege genutzt und 
„gut angenommen“. Schlotter sagte, sie wol-
le den Eltern „den Start ins Leben mit ihrem 
Neugeborenen erleichtern“. Viele Fragen lie-
ßen sich sofort klären, darüber hinaus leite sie 
Eltern an externe Ansprechpartner weiter und 
nenne Ansprechpartner am Wohnort für alle 
Themen rund um den Nachwuchs. Die Lot-
sin ist im Krankenhaus Bad Soden montags, 
mittwochs und freitags ohne Termin für alle 
ansprechbar, die entbinden. Mit Anmeldung 
zur Geburt erhalten die Frauen eine erste 
Information, dass die Lotsin bei Fragen zur 
Verfügung steht – auch schon vor der Geburt. 
Außerdem werden über das Personal Kontak-
te geknüpft. 
Zur ergotherapeutischen Behandlung ver-
fügt die Station über ein Übungsbad, in dem 
Therapeuten mit dem Patienten die tägliche 
Körperpflege trainieren und diverse Hilfsmit-
tel ausprobieren können. Die Station wurde 
durch zwei Verbindungsflure mit dem Phy-
siotherapiebereich verbunden, so dass eine 
funktionelle therapeutische Einheit mit kur-
zen Wegen entstand. Bei der Gestaltung der 
Patientenzimmer ist außerdem großer Wert 
auf die Patientensicherheit gelegt worden. 
Zur Minimierung der Sturzgefahr können an 
jedem Patientenbett bei Bedarf Klingelmatten 
angeschlossen werden, die per Lichtsignal zu 
erkennen geben, wenn sturzgefährdete oder 
desorientierte Patienten alleine das Bett ver-
lassen. Die Badezimmer wurden vergrößert 
sowie barrierefrei und seniorengerecht aus-
gestattet. 
Neben den Vorzügen für die Patienten bietet 
die neue Station auch diverse Vorteile für das 
ärztliche, pflegerische und therapeutische 
Personal. „Ein wichtiges Ziel des Umbaus 
war es auch, eine bessere Funktionalität für 
alle Berufsgruppen zu erreichen. In die Pro-
jektplanung flossen daher viele Anregungen 
und Ideen ein, und so entstand ein interdis-
ziplinäres Projekt, mit dem alle nach Fertig-
stellung sehr zufrieden sind“, hebt die geria-
trische Chefärztin Petra Wagner hervor. Die 
Nebenräume der Station wurden so zusam-
mengefasst, dass ein Besprechungsraum für 
die täglichen Teamsitzungen und Fortbildun-
gen, möglichst große Lagerkapazität für den 
Stationsbedarf, ein großer Pflegestützpunkt, 
zwei neue Arztzimmer und ein Hilfsmittel-
lager entstanden sind. Auch der Pausenraum 
des Pflegepersonals wurde mit neuer Küchen-
zeile und gemütlicher Sitzecke neu gestaltet. 

Nimmt die Patienten mit auf eine „Weltreise“ – Ein Blick in die neugestaltete Geriatrie-Abteilung  Foto: KKH Bad Soden

Krankenhaus Bad Soden setzt auch in Zeiten der 
Pandemie auf innovative Konzepte 

Babylotsin Corinna Schlotter 
 Fotonachweis: Kinderschutzbund
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Krankenschwester Katherina 37 
schlank, sportl. blond. Bin liebevoll und 
zärtlich, möchte Dich verwöhnen und für 
Dich da sein. Bitte melde Dich. ü.Pv / 
sms 01607998576

Flotte Christine 66 J. Ich vermisse das 
Gefühl gebraucht zu werden, ein nettes 
Wort, Liebe und Zärtlichkeit zu spüren 
und zu geben für einander da zu sein.  
Bin aufgeschlossen und mit meinem  
PKW kann ich Dich auch gerne besu- 
chen kommen. Lust, dann melde Dich: 
015127186363 ü.Marc-Aurel.eu 

16/1

25/1

Attraktive Silke 51 mit weibl. vollbusi-
ger Figur, junggeblieben. Ich fühle mich 
sehr einsam und suche für eine glückliche 
Zukunft einen ehrlichen Mann. Du kannst 
gerne älter sein nur Treue ist für mich 
wichtig. Freue mich auf ein Treffen mit Dir 
ü.Pv /sms 01704432364 22/1

Ich bin Konrad 55, sehr unterneh-
mungslustig und humorvoll. Wünsche mir 
eine liebevolle Frau für eine glückl. Bezie-
hung. Hast du Lust, mich bei einer Tasse 
Kaffee näher kennenzulernen? Dann mel-
de Dich, freue mich sehr. ü.Pv Tel/sms 
015259704747 22/1
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Wer im Trausaal des Eschborner Museums aufgeregter war, ließ sich nicht so einfach beantworten, denn für alle Beteiligten war es die erste 
Trauung. Nachdem Bürgermeister Adnan Shaikh kürzlich beim Seminar für angehende Standesbeamte in Bad Salzschlirf erfolgreich die Prüfung 
abgelegt hatte, darf er nun Eheschließungen vornehmen. Dass sich das Brautpaar Beatrice Macek und Christian Hohl speziell ihn gewünscht und 
angefragt hatte, freute Shaikh besonders: „An unserer Geschichte sieht man, wie verbunden wir hier in Eschborn alle sind und dass man ein 
solches Zusammentreffen auf kurzem und direktem Wege einfädeln kann.“ Denn die aus Niederhöchstadt stammende Braut kennt er bereits aus 
seiner Zeit als Lehrer und Direktor der Heinrich-von-Kleist-Schule, und eine gemeinsame Abschlussfahrt nach Köln haben beide als „ereignis-
reich und sehr lustig“ in Erinnerung. Zudem ist auch ihr Vater kein Unbekannter, war Otto Macek doch jahrelang Leiter der Polizeidienststelle 
in Eschborn. Stellvertretend für die Tochter, übernahm er den Anruf beim Bürgermeister, um zu fragen, ob dieser die Trauung vollziehen wolle. 
Für Shaikh sowohl Ehren- als auch Herzenssache, und so gab es – coronakonform – ein gemeinsames Vorgespräch per Videokonferenz. „Ich 
wollte ja eine Ansprache formulieren, die persönlich gestaltet ist und mit dem Paar auch wirklich etwas zu tun hat“, so der „frisch gebackene“ 
Standesbeamte. Begleitet wurden die Brautleute jeweils nur von ihren Müttern – und natürlich von Sohn Paul. Der Eineinhalbjährige verfolgte 
die Trauung vom Schoß der Mutter und schien mit der kleinen Zeremonie ebenfalls sehr zufrieden zu sein. Foto:Kreuzer

Erste Trauung von Bürgermeister Shaikh

Stadt Eschborn testet smarte LED-Musterstraßenleuchten
Eschborn (es). In der Königsberger Straße in 
Niederhöchstadt ist seit Kurzem eine Auswahl 
von Muster-Straßenleuchten mit neuester 
LED-Technik (Licht emitierende Diode) zu 
besichtigen. Der Testlauf der Stadt Eschborn 
wird gemeinsam mit dem Energieversorger 
SüwAG als Vertragspartner für die Straßenbe-
leuchtung umgesetzt. 
Bürgermeister Adnan Shaikh bittet die An-
wohner der Königsberger Straße in Nieder-
höchstadt für die Dauer des Tests um Ver-
ständnis, da auch Muster-Straßenleuchten  
zum Einsatz kommen, die für eine Wohnstra-
ße gegebenenfalls als unpassend empfunden 
werden. „Nach der Probephase, die voraus-
sichtlich bis Ende Februar dauern soll, wird 

ein Vorschlag für die städtischen Gremien er-
arbeitet, welche Modelle an welchen Straßen 
der Stadt Eschborn zum Einsatz kommen kön-
nen.
Die Stadt Eschborn wird ab 2021 die Straßen-
beleuchtung quartiersweise modernisieren. 
Gestartet wird mit der Umrüstung im Stadtteil  
Niederhöchstadt, wo die Straßenbeleuchtung 
veraltet ist und dringend erneuert werden 
muss.  Die LED-Leuchten werden mit smarter  
Steuerungstechnik ergänzt. „Heute verfügbare 
LED-Technik bietet gegenüber den  
Anfangsjahren viel mehr als technische Effi- 
zienz.“ Sie ist bedarfsgerecht steuerbar und 
weist einen reduzierten Blauanteil im Spek-
trum auf. Dies ist für die Gesundheit von 
Mensch, Fauna und Flora wichtig“, erläutert 
Bürgermeister Adnan Shaikh.
Bisher sind von den rund 3127 Straßen- und 
Wegeleuchten in Eschborn 365 bereits mit 
LED-Leuchten ausgestattet. Mittels der 
LED-Technik kann eine Einsparung von mehr 
als 50 Prozent an Energie erzielt werden ge-
genüber den bisher überwiegend verwendeten 
Natriumdampfleuchten. 
Weitere Einsparungen verspricht sich die 
Stadt Eschborn über die moderne Steuerung 
der LED-Leuchten via Funk. Das heißt, Sen-
soren übermitteln ihre lokalen Werte an einen 
zentralen Rechner. Die Dimmbarkeit der 
LED-Leuchten mittels Bewegungssensoren 
ermöglicht es, die Helligkeit nun auch abhän-
gig von der Zahl der Autos, Fußgänger und 
Radfahrer zu regeln. 
Dabei wird immer die Beleuchtungsstärke 
eingehalten, die von der DIN-Norm für die 

jeweilige Verkehrssituation festgelegt ist. So-
mit kann über die bisherige Nachtschaltung 
hinaus auch bei stark nachlassendem Verkehr 
wie etwa am späten Feierabend zusätzlich 
Energie gespart und unnötige Lichtverschmut-
zung verhindert werden. 
„Dass die Lichtverschmutzung eingedämmt 
werden soll, hat der Magistrat bereits 2019 
beschlossen. Die Straßenbeleuchtung in 
Eschborn wird sukzessive smarter und somit 

energiesparender sowie klima- und umwelt-
freundlicher, wie im Klimaschutzkonzept vor-
gesehen“, erklärt der städtische Klimaschutz-
manager und Projektleiter Edmund Flö-
ßer-Zilz.
Weitere Informationen sind unter www.
eschborn.de zu finden oder erhält man bei Kli-
maschutzmanager Edmund Flößer-Zilz unter 
Telefon 06196-490279 oder per E-Mail an 
klimaschutz@eschborn.de.

Eine Muster-Straßenleuchte mit neuester 
LED-Technik. Foto: Stadt Eschborn

Florian Bienias (Syna), Klimaschutzmanager Edmund Flößer-Zilz, Karsten Becker (Firma 
Trilux) v.l.. Foto: Stadt Eschborn

Neue Stadträtin 
ins Amt eingeführt
In der vergangenen Sitzung der Stadtverord-
netenversammlung hat Stadtverordnetenvor-
steher Reinhard Birkert die Eschborner Bür-
gerin Susanne Sievers (Die Linke) als neue 
ehrenamtliche Stadrätin vereidigt. Susanne 
Sievers ist die Nachfolgerin der ausgeschiede-
nen Stadträtin Irmtraud Bottoms. Gemäß der 
Hessischen Gemeindeordnung werden ehren-
amtliche Stadträte in einer öffentlichen Sit-
zung in ihr Amt eingeführt. Dieses Mal muss-
ten jedoch einige coronabedingte Anpassun-
gen vorgenommen werden, so entfiel bei-
spielsweise der sonst übliche Handschlag.

Bad Soden (Sc) – Angesichts der Corona-
Pandemie stehen die Krankenhäuser vermehrt 
im Fokus der Öffentlichkeit, wenn auch meis-
tens in Verbindung mit Begriffen wie „Aus-
lastung der Intensivbetten“, „fehlendes Pfle-
gepersonal“ und „Unterfinanzierung“. Dass 
die Kliniken in diesen für sie organisatorisch 
schwierigen Zeiten auch weiterhin ihren Fo-
kus auf Patientenfreundlichkeit und kompe-
tente Pflege legen, beweist das Krankenhaus 
Bad Soden anhand von zwei Neuerungen, die 
auf der einen Seite zukünftig den älteren Mit-
bürgern und auf der anderen Seite den neuen 
Erdenbürgern zugutekommen werden.

Umgestaltung der Geriatrie-Station
Im Erdgeschoss des Krankenhauses Bad 
Soden ist die Geriatrie-Station nach neues-
ten altersmedizinischen Gesichtspunkten 
umgebaut und neugestaltet worden. Ziel der 
Modernisierung war es, optimale moderne 
Behandlungsmöglichkeiten für die älteren 
Patienten zu schaffen und gleichzeitig die 
Funktionalität der Räumlichkeiten für die be-
treuenden Mitarbeiter zu verbessern. „Unser 
Ziel ist es, die Kliniken zum demenzfreund-
lichen Krankenhaus weiterzuentwickeln. 
Mit dem Umbau und der Kernsanierung der 
Geriatrie-Station in Bad Soden sind wir auf 
diesem Weg dank altersgerechter Gestal-
tung und innovativer Behandlungselemente 
ein großes Stück weitergekommen“, betonte 
Klinik-Geschäftsführer Stefan Schad. In Zu-
kunft schickt das Krankenhaus die Patienten 
der Geriatrie auf eine kleine Weltreise, denn 
in den elf Patientenzimmern und Bädern, im 
Flurbereich, im neugestalteten Patienten-Café 
sowie im neuen Innenhof wurde ein Farb- und 
Bilderkonzept umgesetzt, das dem Patienten 
helfen soll, sich auf der Station schnell und 
leicht zu orientieren. Auch das Motto, das 
sich wie ein roter Faden durch die Stations-
gestaltung zieht, lautet deshalb „Weltreise“. 
Jedes Zweibett-Patientenzimmer ist in ei-
ner anderen Grundfarbe gehalten und die 
Beschriftung, wie auch die Bebilderung, ist 
jeweils einem Land zugeordnet. Der Pati-
ent findet an seiner Zimmertür, wie auch an 
seinem Bett, ein landestypisches Motiv, das 

sich auch im angeschlossenen Patientenbad 
wiederholt. Die Ländernamen der einzelnen 
Zimmer finden sich darüber hinaus auch auf 
einer großen Weltkarte im Flurbereich wie-
der, wo die Patienten das entsprechende Land 
und dessen Hauptstadt wiederfinden können. 
Ein benachbarter Wegweiser kennzeichnet 
die Entfernung zu den verschiedenen Haupt-
städten, aber auch zum Aufenthaltsraum („22 
Meter“). Ziele der innenarchitektonischen 
Gestaltung sind - neben dem raschen Wieder-
erkennen der Räume – Erinnerungen im Sinne 
biographischer Arbeit zu wecken, Gespräche 
zwischen Patienten und Therapeut zu fördern 
sowie eine heilungsfördernde Atmosphäre 
durch warme Farbgestaltung und Bebilderung 
zu erzielen. „Die neue Ausstattung der Bad 
Sodener Station bietet die Möglichkeit, die 
Geriatrische Klinik an beiden Standorten mit 
dem „Qualitätssiegel Geriatrie“ auszeichnen 
zu lassen und so zukünftig die hohe Behand-
lungsqualität zu dokumentieren“, erläutert 
die geriatrische Chefärztin, Petra Wagner. 
Aus der weiten Welt zurück in die Heimat 
kehren die Patienten im „Patientencafé“, das 
mit lokalen Bildmotiven und Mundartsprü-
chen als hessische „Gudd Stubb“ im Stil einer 
Frankfurter Wirtschaft gestaltet wurde. Hier 
können mobile Patienten ihre Mahlzeiten ein-
nehmen. Der Raum bietet die Voraussetzung 
für Gruppentherapien sowie Möglichkeiten, 
gemeinsam Filme anzusehen, Musik vom 
Plattenspieler zu hören oder in der benach-
barten offenen Übungsküche unter ergothera-
peutischer Anleitung selbst kleine Mahlzeiten 
oder Gebäck zuzubereiten. Der benachbarte, 
bisher nicht einbezogene Innenhof wurde zu 
einer Ruhe-Oase unter dem Motto „Erholung 
am Meer“ gestaltet und kann in den wärmeren 
Monaten als Außenbereich genutzt werden.

Programm „Babylotse“
Ein neues, ebenfalls am Krankenhaus Bad 
Soden umgesetztes Projekt des Main-Tau-
nus-Kreises betrifft die jüngsten Erdenbür-
ger mit ihren Familien. Mit dem Programm 
„Babylotse“ werden im Main-Taunus-Kreis 
künftig werdende Mütter und junge Familien 
unterstützt. Wie Kreisbeigeordneter Johannes 

Baron mitteilte, läuft das Projekt am Kran-
kenhaus Bad Soden in Zusammenarbeit mit 
dem Deutschen Kinderschutzbund Frankfurt. 
Die Babylotsin Corinna Schlotter wird an drei 
Tagen in der Woche im Krankenhaus Bad 
Soden kostenlose Beratungen anbieten. „Wir 
leisten damit einen weiteren Beitrag zum fa-
milienfreundlichen Main-Taunus-Kreis“, so 
Kinder- und Jugenddezernent Baron. „Die 
künftigen und die jüngsten Kreisbürger brau-
chen unseren besonderen Schutz und unse-
re Unterstützung“. Baron zufolge arbeitet 
die Babylotsin eng mit den Ärztinnen und 

Ärzten, Hebammen und Pflegekräften zu-
sammen. Eltern könne auf diese Weise „in 
der aufwühlenden Zeit rund um die Geburt“ 
direkt Hilfe auf der Station geboten werden. 
Sofern die Fragen der Eltern nicht unmit-
telbar von der Babylotsin geklärt werden 
könnten, vermittelt Corinna Schlotter gerne 
Kontakte innerhalb des Netzwerkes „Frühe 
Hilfen“ des Main-Taunus-Kreises (www.
fruehe-hilfen-mtk.de). Wie Baron erläuterte, 
bringt die ausgebildete Physiotherapeutin und 

Diplompädagogin Schlotter fundierte Erfah-
rungen in der Eltern-Kind-Arbeit mit. Bereits 
seit 2018 ist sie als Babylotsin im Klinikum 
Frankfurt Höchst tätig, mit dem die Kliniken 
des Main-Taunus-Kreises in einem Verbund 
eng zusammenarbeiten. Das Programm „Ba-
bylotse“ wurde von der Stiftung „See You“ 
in Hamburg entwickelt und wird wissen-
schaftlich begleitet. Der Kinderschutzbund, 
mit dem der Main-Taunus-Kreis kooperiert, 
hat das Programm den Angaben zufolge be-
reits in allen Frankfurter Kliniken etabliert. 
Finanziert wird das Projekt mit Mitteln des 
Kreises und des Landes. Nach den Worten 
von Dr. Anne Vollmann, Chefärztin der Gy-
näkologisch-Geburtshilflichen Klinik in Bad 
Soden, haben junge Familien mit der Baby-
lotsin eine „kompetente Ansprechpartnerin 
für alle Fragen und Anliegen, bei denen es um 
eine psychosoziale Unterstützung geht“. Das 
Programm sei Anfang Dezember angelaufen 
und werde seitdem bereits rege genutzt und 
„gut angenommen“. Schlotter sagte, sie wol-
le den Eltern „den Start ins Leben mit ihrem 
Neugeborenen erleichtern“. Viele Fragen lie-
ßen sich sofort klären, darüber hinaus leite sie 
Eltern an externe Ansprechpartner weiter und 
nenne Ansprechpartner am Wohnort für alle 
Themen rund um den Nachwuchs. Die Lot-
sin ist im Krankenhaus Bad Soden montags, 
mittwochs und freitags ohne Termin für alle 
ansprechbar, die entbinden. Mit Anmeldung 
zur Geburt erhalten die Frauen eine erste 
Information, dass die Lotsin bei Fragen zur 
Verfügung steht – auch schon vor der Geburt. 
Außerdem werden über das Personal Kontak-
te geknüpft. 
Zur ergotherapeutischen Behandlung ver-
fügt die Station über ein Übungsbad, in dem 
Therapeuten mit dem Patienten die tägliche 
Körperpflege trainieren und diverse Hilfsmit-
tel ausprobieren können. Die Station wurde 
durch zwei Verbindungsflure mit dem Phy-
siotherapiebereich verbunden, so dass eine 
funktionelle therapeutische Einheit mit kur-
zen Wegen entstand. Bei der Gestaltung der 
Patientenzimmer ist außerdem großer Wert 
auf die Patientensicherheit gelegt worden. 
Zur Minimierung der Sturzgefahr können an 
jedem Patientenbett bei Bedarf Klingelmatten 
angeschlossen werden, die per Lichtsignal zu 
erkennen geben, wenn sturzgefährdete oder 
desorientierte Patienten alleine das Bett ver-
lassen. Die Badezimmer wurden vergrößert 
sowie barrierefrei und seniorengerecht aus-
gestattet. 
Neben den Vorzügen für die Patienten bietet 
die neue Station auch diverse Vorteile für das 
ärztliche, pflegerische und therapeutische 
Personal. „Ein wichtiges Ziel des Umbaus 
war es auch, eine bessere Funktionalität für 
alle Berufsgruppen zu erreichen. In die Pro-
jektplanung flossen daher viele Anregungen 
und Ideen ein, und so entstand ein interdis-
ziplinäres Projekt, mit dem alle nach Fertig-
stellung sehr zufrieden sind“, hebt die geria-
trische Chefärztin Petra Wagner hervor. Die 
Nebenräume der Station wurden so zusam-
mengefasst, dass ein Besprechungsraum für 
die täglichen Teamsitzungen und Fortbildun-
gen, möglichst große Lagerkapazität für den 
Stationsbedarf, ein großer Pflegestützpunkt, 
zwei neue Arztzimmer und ein Hilfsmittel-
lager entstanden sind. Auch der Pausenraum 
des Pflegepersonals wurde mit neuer Küchen-
zeile und gemütlicher Sitzecke neu gestaltet. 

Nimmt die Patienten mit auf eine „Weltreise“ – Ein Blick in die neugestaltete Geriatrie-Abteilung  Foto: KKH Bad Soden

Krankenhaus Bad Soden setzt auch in Zeiten der 
Pandemie auf innovative Konzepte 

Babylotsin Corinna Schlotter 
 Fotonachweis: Kinderschutzbund
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Krankenschwester Katherina 37 
schlank, sportl. blond. Bin liebevoll und 
zärtlich, möchte Dich verwöhnen und für 
Dich da sein. Bitte melde Dich. ü.Pv / 
sms 01607998576

Flotte Christine 66 J. Ich vermisse das 
Gefühl gebraucht zu werden, ein nettes 
Wort, Liebe und Zärtlichkeit zu spüren 
und zu geben für einander da zu sein.  
Bin aufgeschlossen und mit meinem  
PKW kann ich Dich auch gerne besu- 
chen kommen. Lust, dann melde Dich: 
015127186363 ü.Marc-Aurel.eu 

16/1

25/1

Attraktive Silke 51 mit weibl. vollbusi-
ger Figur, junggeblieben. Ich fühle mich 
sehr einsam und suche für eine glückliche 
Zukunft einen ehrlichen Mann. Du kannst 
gerne älter sein nur Treue ist für mich 
wichtig. Freue mich auf ein Treffen mit Dir 
ü.Pv /sms 01704432364 22/1

Ich bin Konrad 55, sehr unterneh-
mungslustig und humorvoll. Wünsche mir 
eine liebevolle Frau für eine glückl. Bezie-
hung. Hast du Lust, mich bei einer Tasse 
Kaffee näher kennenzulernen? Dann mel-
de Dich, freue mich sehr. ü.Pv Tel/sms 
015259704747 22/1

BETREUUNG/ 
PFLEGE

24-Stunden-Betreuung im 
eigenen Zuhause

FÜR FRANKFURT UND DEN TAUNUS

Telefon: 06171 - 89 29 539

Zuverlässige u. deutschsprachige 
Haushaltshilfe in Falkenstein ge-
sucht.  Tel. 0163/5555351

SENIOREN-
BETREUUNG

Biete 24-Std.-Betreuung zu Hause. 
 Tel. 0170/2004929

Polin 60 + mit viel Erfahrung sucht 
neue Herausforderungen in der Al-
tenpflege. Auto und Führerschein 
da.  Tel. 0176/22827429

Liebevolle, erfahrene Altenpflege-
rin sucht Aufgabe in der 24-h-Seni-
orenbetreuung. Haushaltführung, 
Pflege, Alltag usw.  
 Tel. 01590/1489862

KINDERBETREUUNG

Herzliche Kinderfrau in Sulzbach 
gesucht! Wir, Kinder 4 u. 7 J., su-
chen eine erfahrene, zuverlässige 
Unterstützung für kreative Betreu-
ung, Alltagsorg., kochen u. leichte 
Hausarbeit. Führerschein u. gute 
Deutschkenntnisse zwingend nötig. 
Minijob, 8 - 12 Std/Woche, Mo - Mi. 
 Tel. 0151/10833938

Die auflagenstärksten 
Lokalzeitungen  

für Ihre Werbung!

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN

– Anzeige –

Juristen-Tipp Scheidungs-Ratgeber

Bleichstraße 5
61476 Kronberg im Taunus

Tel. 06173 32746-0

info@peyerl-ra.de
www.peyerl-ra.de

Teil 19: Die Berechnung des Zugewinnausgleichs 
von Andrea Peyerl
Vor der Berechnung des Zugewinnausgleichsanspruchs steht 
zunächst die Berechnung des von beiden Eheleuten erzielten 
Zugewinns.

Betrachtet wird dabei das gesamte Vermögen eines jeden 
Ehegatten. Einzelne Gegenstände werden nicht isoliert aus-
geglichen.

Anhand der erteilten Auskünfte, die wechselseitig verlangt 
werden können, werden die Summe des Endvermögens und 
die Summe des Anfangsvermögens ermittelt. Das Anfangsver-
mögen wird anschließend von dem vorhandenen Endvermögen 
in Abzug gebracht. Die Differenz zwischen Anfangs- und End-
vermögen stellt den Zugewinn dar. Die Summen des erzielten 
Zugewinns werden gegenübergestellt. Sofern der Zugewinn 
des einen Ehegatten den Zugewinn des Anderen übersteigt, ist 
die Hälfte des Differenzbetrages durch Zahlung auszugleichen.

Beispiel: Die Ehefrau hat einen Zugewinn in Höhe von 
600.000,00 € erzielt. Der Zugewinn des Ehemannes beläuft sich 
auf 900.000,00 €. Die Differenz beträgt 300.000,00 €. Der Ehe-
mann muss einen Ausgleich in Höhe der Hälfte der Differenz, 
also einen Betrag von 150.000,00 €, an die Ehefrau zahlen. Im 
Ergebnis haben damit beide Eheleute einen Zugewinn in Höhe 
von 750.000,00 €.

Die Frage, ob während der Ehe ein ausgleichspflichtiger Zuge-
winn erzielt wurde, sollten Sie auf jeden Fall überprüfen lassen.

Fortsetzung am Freitag, dem 9. Oktober 2026.

Bereits erschienene Teile können Sie gerne über die Kanzlei 
anfordern.

Andrea Peyerl, Rechtsanwältin und Fachanwältin für  
Familienrecht, Kronberg im Taunus

Andrea Peyerl
Rechtsanwältin
Fachanwältin für Familienrecht

Kirchweihfest in St. Josef und 
Jubiläum 50 Jahre Kindersingekreis
Friedrichsdorf (fw) – Ein besonderer Anlass 
steht in der katholischen Gemeinde St. Josef 
in Köppern bevor: Am Sonntag, 27. Septem-
ber, wird die traditionelle Kirchweih gefeiert 
– und zugleich blickt der Kindersingekreis 
auf 50 Jahre musikalisches Engagement zu-
rück. Beides soll mit einem großen Fest für 
die ganze Gemeinde und ihre Gäste gewür-
digt werden. 
Der Festtag beginnt um 11 Uhr mit einem 
Festgottesdienst in der Kirche St. Josef am 
Dürerweg 1. Für die jüngsten Besucher wird 
parallel ein Kinderwortgottesdienst angebo-
ten. Musikalisch gestaltet der Kindersinge-
kreis den Gottesdienst und gibt damit gleich 
zu Beginn einen Einblick in sein langjähriges 

Wirken. Nach dem Gottesdienst geht das Fest 
im und rund um das Gemeindezentrum wei-
ter. Beim Sektempfang, Mittagessen sowie 
Kaffee und Kuchen ist für das leibliche Wohl 
gesorgt. 
Am Nachmittag stehen ein offenes Singen mit 
dem Kindersingekreis und ein abwechslungs-
reiches Kinderprogramm auf dem Programm.
Auch die Weinstube ist den ganzen Tag geöff-
net und lädt zum geselligen Beisammensein 
ein. So soll die Kirchweih nicht nur ein kirch-
licher Festtag, sondern auch ein Treffpunkt 
für Familien, Freunde und die gesamte Ge-
meinde werden.
Weitere Informationen und Antworten auf Fra-
gen gibt es per E-Mail an werner@feld5.de.

Kelterfest der IKF am Vereinshaus
Bad Homburg (hw) – Am letzten Septem-
berwochenende findet traditionell das Kelter-
fest der IKF (Interessengemeinschaft Kirdor-
fer Feld) statt. Für Samstag, 26., und Sonntag, 
27. September, laden die Naturschützer aus 
Kirdorf ihre Freunde und die interessierte Öf-
fentlichkeit zu ihrem zweitägigen Fest an ih-
rem Vereinshaus im Usinger Weg 102 ein. 
Das Fest beginnt am Samstag und am Sonn-
tag jeweils um 11 Uhr. Am Samstag wird um 
11 Uhr in einer kleinen Feierstunde das 
20-jährige Bestehen der IKF gefeiert. Ober-
bürgermeister Alexander Hetjes hat sich als 
Gast angekündigt und wird zu den Besuchern 
des Kelterfests sprechen. Weitere Prominenz 
hat sich angesagt. Am Sonntag gibt es ab 12 
Uhr wieder die beliebte Erbsensuppe der 
Freiwilligen Feuerwehr Bad Homburg-Stadt 
– zumindest solange der Vorrat reicht.
Natürlich wird die historische Kelter der IKF 
wieder als Hauptattraktion in Betrieb sein, 
und neben frisch gepresstem Süßen gibt es 

Apfelwein, Apfelsaft, Secco und Apfelsekt; 
zum Mitnehmen außerdem die beliebten 
Fruchtaufstriche auf Apfelbasis. Wer Süßen 
mit nach Hause nehmen möchte, sollte mög-
lichst entsprechende Behältnisse mitbringen. 
Auch für das leibliche Wohl ist bestens ge-
sorgt. Die IKF-Grillmeister bereiten klassi-
sche Bratwürste zu, ebenso Rinds- und Wild-
schweinbratwürste. Außerdem gibt es lecke-
ren Zwiebelkuchen und frisch gebackene 
Brezeln. An beiden Tagen ist die große IKF-
Kuchentheke ab 14 Uhr geöffnet. Für die ganz 
jungen Besucherinnen und Besucher wird an 
beiden Tagen die Kinderkelter in Betrieb sein. 
Und am Sonntag um 10.30 Uhr startet – ge-
meinsam organisiert von IKF und Deutscher 
Leasing – der Apfel-Lauf durch das Kirdorfer 
Feld für Kinder zwischen fünf und dreizehn 
Jahren in drei Altersgruppen. Die Anmeldung 
erfolgt über die Webiste der IKF: www.kir-
dorfer-feld.de Die IKF freut sich auf mög-
lichst viele Besucher.

Die Bad Homburger Woche im Internet: www.taunus-nachrichten.de
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IMMOBILIEN 
MARKT

Privat: Suche Reihenhaus oder 
Doppelhaushälfte.  
 Tel. 069/34867261

 GARTEN-/ 
BAUGRUNDSTÜCK

Wir suchen dringend Grundstücke  
für unsere Baufamilien zur sofortigen 
Bebauung und freuen uns auf ihren 
Anruf unter Tel. 0171 124 06 46.

Living Haus Bad Vilbel 
Dirk Lange

Zu verpachten, ab Januar 2027, 
Gartengrundstück 197 m2 mit Hütte 
in Bommersheim. Tel. 0163/1752878

Absolute Rarität: Gartengrund-
stück in Oberursel/Bommersheim, 
470 m2 für nur 57.000,- €, dir. vom 
Eigent.  Tel. 0178/6064305

IMMOBILIEN- 
GESUCHE

Servus, ich bin auf der Suche 
nach einer Wohnung im Taunus zum 
Kauf. Ich freue mich über Angebote. 
Viele Grüße, Jonas Haußner.  
 Tel. 01577/9887438 
 oder haussnerffm@gmail.com

Berufspendler sucht Wohnung, 
1  – 3 Zimmer, ca. 35 – 70 m², zum 
Kauf. Kaufpreis je nach Zustand bis 
ca. 250.000,- €. Verlässlicher und 
fairer Käufer, kein Makler.  
 Tel. 0151/20306114

Suche Privat von Privat ein Haus 
oder Wohnung zum Kauf, gerne re-
novierungsbedürftig.
 Tel. 06171/9519646

Privater Kapitalanleger sucht  
Mehrfamilienhaus zur Altersvorsor-
ge.  Tel. 0173/7231677

Von Privat: suche eine Wohnung 
zum Kauf zur Altersvorsorge meiner 
Kinder.  Tel. 01579/2456091

Privat: Suche kl. Haus.   
 Tel. 0152/22678283

Suche Eigentumswohnung von 
Privat.  Tel. 0173/7231677

Von Privat, ohne Makler: Suche    
älteres, renovierungsbedürftiges 
EFH/DHH in guter Lage zur Reno-
vierung; bevorzugt in, Kronberg, 
Kelkheim, Bad Soden, Liederbach.  
 Tel. 0175/9337905

Von Privat an privat: Suche älteres 
EFH/DH in guter Lage, gerne auch 
renovierungsbedürftig, zum Kauf. 
 Tel. 06174/931191

IMMOBILIEN- 
ANGEBOTE

Schwalbach 2,5 Zimmer Wohnung 
zu verkaufen, von privat, 220.000,- €, 
sofort verfügbar, 61 m2.  
 Tel. 0177/6703481

Oberursel: Hochwertige 4-Zi.-EG-
Wohnung mit ca. 102 m², Bj. 2020, 
ca. 120 m² Südwest-Garten, Terras-
se, moderne EBK, 2 Bäder, Eichen-
parkett, Fußbodenheizung, Keller + 
TG-Stellplatz, ruhig u. zentral, 
675.000,- € zzgl. TG 25.000,- €.  
 wohnung4oberursesl@gmail.com

Gelegenheit: Ober-Mörlen, schö-
ne, helle 4-Zimmer Wohnung in ei-
nem 3-Fam. Haus, 105 m2 WFL + 
Stellplatz, 1. OG, Bj. 1975, frei zu 
Verk., dir. vom Eigent., nur 
239.000,-  €.  Tel. 0178/6064305

Königstein: 2,5 Zi ETW, 62 m², 2 
Balk., EBK, Lift, 2 Duplex-Stpl., leer, 
ErbbR., 318.000,- €, prov.frei priv.  
 wohnungsverkauf.koenigstein@
 gmail.com

MIETGESUCHE

Künstler u. Ingenieur sucht ruhige 
und gepflegte Singlewohnung, na-
turnah, max. 700,- €, ca. 30 m2.  
 Tel. 0178/3271331

Gut situierte Fam. m. 1 Kind sucht 
Haus in Oberursel/Bad Homburg 
bis 2.500,- € warm.  
 WohnungSued2@gmx.de

Kleine Familie sucht großes Glück 
in Bad Homburg! Wir, Melanie, Phil-
ipp und unsere kleine Tochter Char-
lie (7 Mon.), suchen eine 3-Zim-
mer-Wohnung als langfristiges Zu-
hause. Beide fest angestellt, Nicht-
raucher, ohne Haustiere und sehr 
zuverlässig. Vielleicht haben Sie 
genau das Zuhause, das wir su-
chen?  Tel. 0151/20291912

Suche für meine Eltern (beide 
Rentner) bezahlbare 2-Zi-Wohnung 
mit Balkon in Oberursel oder Bad 
Homburg. Vielen Dank!  
 Tel. 01523/4369411

Solventer Akademiker, handwerk-
lich geschickt, sucht Whg. mit 2 
Zimmern, idealerweise mit Garage 
zum November.  
 haase.orschel@gmail.com

Suche trockenen Kellerraum zur 
Miete in Bad Homburg (oder naher 
Umgebung). Für die Lagerung su-
che ich baldmöglichst einen ab-
schließbaren, trockenen Kellerraum 
mit ca. 20 m² Fläche. Idealerweise, 
nicht Bedingung: mit Regalen und/
oder einem kleinen Schaufenster.  
 Tel. 0171/3854113

VERMIETUNG

Schöne 3 ZKB Whg. Kronberg, 
gute Anbind., ca. 89 m2, Terr., EBK, 
TLB, teilmöbl., Laminat, in MEH 2. 
OG (DG), Stellpl. mögl., ab 1. 10., v. 
pri. an 1 - 2 Pers. HH, KM 1.059,- € 
+ BK ca. 300,- €.  Tel. 06173/79010

2 ZKB-Whg mit Terrasse und Bur-
gblick, Bahnhofsnähe, Nettomiete 
700,- € + 480,- € NK, Kaution 1400,- 
€, teilmöbliert, ab sofort zu vermie-
ten unter:  Tel. 0163/3085450

Kronberg, 2,5-Zimmer-Wohnung 
im Grünen mit Fernblick, 75 m2 WF, 
neu renoviert mit schöner EBK und 
TG-Platz ab sofort zu vermieten. 
Schwimmbad und Sauna im Haus.  
 Tel. 0160/8292815

NACHHILFE

Mathematiker mit 20 Jahren 
Nachhilfeerfahrung – individuelle 
Unterstützung für Schüler und Stu-
dierende bei Ihnen zu Hause!  
 Tel. 06082/923879

Probleme mit Mathe oder Physik? 
Prom. Physiker mit viel Nachhilfeer-
fahrung kann helfen. Kommt zu Ih-
nen.  Tel. 0172/6944644

STELLENMARKT

STELLENANGEBOTE

Hola! Familie in Kelkheim sucht 
spanisch-sprechende Haushaltshil-
fe aus LatAm/ Spanien.  
 Tel. 0151/18423224

Haushaltshilfe gesucht für König-
stein-Falkenstein, 2 x/Woche je 5 
Stunden. Bitte auf AB sprechen 
oder Whatsapp. Tel. 0151/16749807

Suche mobile Haushaltshilfe für 
alle anfallenden Arbeiten (mit guten 
Kenntnissen von Lebensmittel), 
Dienstag und Donnerstag jeweils 
9  Uhr.  Tel. 0172/2138159

STELLENGESUCHE

Elektriker, Allrounder, auch gerne 
Holz + Montagearbeiten, sauber, 
gründlich und sehr zuverlässig.  
 Tel. 0174/8332476

Gelernter Maler (Rentner) erledigt 
zuverl.: verputzen, Fassaden strei-
chen, tapez., Laminatverl., Trocken-
bau, Whg.-Aufl. Tel. 0171/8629401

Rasen mähen, Hecken schneiden, 
Laub kehren und entsorgen, Bäume 
fällen. Gärtner sucht Arbeit. Auch 
Entrümpelungen. Tel. 0174/6939305

Erfahrener Handwerker renoviert 
alles im Haus und Garten. Abbruch-
arbeiten, Umzug, Malen. Weiteres 
auf Anfrage.  Tel. 0176/40379606

Renovierungen aller Art: Fliesen- 
legen, Trockenbau, Maler- und Fas-
sadenarbeiten. Wir renovieren Woh-
nungen schlüsselfertig, qualitativ 
und zuverlässig.
  Tel. 0157/58666956

Haus u. Garten Maler u.Tapezierar-
beiten, Putz u. Anstrich Außen, Tro-
ckenbau, Badsanierung auch Be-
hindertengerecht, Fliesenarbeiten, 
Dachrinnen, Kellerisolierung Innen 
u. Außen, Pflasterarbeiten.   
 Tel. 015510/736733

Allround Handwerker, Parkettver-
legung, Trockenbau, Malerarbeiten, 
Sanierung, Türen- und Fenstermon-
tage, Küchenbau, neue Treppen 
und alte Treppensanierung.
 Tel. 0176/87890331

Landschaftsgärtner sucht Garten-
arbeit. Ich mache alles im Garten: 
Hecken schneiden, Bäume fällen, 
Baggerarbeiten und Erdaushub,  
Rollrasen verlegen usw. (Rechnung)
Tel. 0177/1767259 o. 06171/200583

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z. B. Gar-
tenpflege, Hecken schneiden, Bäu-
me fällen, Pflaster + Rollrasen le-
gen, Baggerarbeiten u. Erdaushub, 
Teichreinigung usw. Bei Interesse: 
 Tel. 06171/79350 o. 0178/5441459

Erfahrener Gärtner sucht Arbeit, 
pflege u. erledige die Arbeiten in ih-
rem Garten wie z. B. Hecken schnei-
den, Bäume schneiden, Rasen ver-
legen und vertikutieren.
 Tel. 0176/49653996 o. 
 06171/8665187

Gartenpflege & Winterdienst in 
Kronberg, Königstein/Falkenstein, 
Bad Homburg/Oberursel, Bad So-
den und Wiesbaden. Ich biete ne-
benberuflich an: Baum- und He-
ckenschnitt/auch extra hoch, Rasen 
mähen etc., Schneeräumung/Streu-
salz, Pflaster- u. Natursteinreinigung 
und bringe so Ihren Garten in Top-
form! Heckenschere, Freischneide-
maschine, Motorsäge etc. und gr. 
Anhänger zur Entsorgung vorhan-
den. Zeitlich sehr flexibel.  
 Tel. 0172/6912769

Erfahrener polnischer Handwerker 
bietet Renovierungsarbeiten: Flie-
sen, Trockenbau, Malerarbeiten (ta-
pezieren, verputzen, spachteln) Bo-
denverlegung, Fassadenarbeiten.
 Tel. 0157/78482071

Langjähriger, erfahrener Gärtner 
erledigt Gartenarbeiten: Hecken, 
Bäume, Rasen, Zaunbau, Pflaster u 
vieles mehr.  Tel. 06171/8944720 
 oder 0172/7178986

Erledige legal, preiswert, gut und 
schnell Tapezierarbeiten, streichen, 
Trockenbau, Laminat und Fliesenle-
gen.  Tel. 0162/4209207

Schnelles, zuverl. und preis w. Arbei-
ten in den Bereichen: Fliesenlegen, 
Trockenbau, Sanitärarbeiten, Malen 
und Tapezieren, Parkett- und Lami-
natverlegung, Entrümpelungen, Ab-
brucharbeiten. Tel. 01578/3163313

Baumfällung, Zaunmontage, Pflas-
terarbeiten, Garten hütten-Montage, 
Rollrasen, Gartenarbeiten aller Art, 
Entrümpelung. Tel. 0178/5084559

Gelernter Maler-/Lackierergeselle 
führt Lackier- und Tapezierarbeiten 
sowie Fußbodenverlegung aller Art 
durch. Meine über 25-jährige Erfah-
rung verspricht Ihnen hohe Qualität! 
Ausführliche Beratung sowie ein kos-
tenloses und unverbindliches Ange-
bot vor Ort. Tel. 0151/17367694

A-Z-Meister-Rollläden-Jalousetten- 
Fenster-Dachfenster-Küchen-Bad- 
Sanierung-Schreiner-Glasschäden- 
Einbruchschäden-Renovierungen- 
Garten-Pool-Bau+Repa raturen-
Entrümpelungen. Tel. 0171/3311150

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z.B. Gar-
tenpflege, Hecken schneiden, Bäu-
me etc.  Tel. 0176/40379606

Privat-Chauffeur: Flughafen-Trans-
fer, Security, Schüler, Kurier, Reise-
bus, LKW, Veranstalt., Hochzeit, 7 Ta-
ge, 24 h-Service. Tel. 0160/7075866

Gärtner sucht Arbeit: Ich erledige 
alles im Garten z.B. Gartenpflege, 
Hecke schneiden, Bäume fällen.  
 Tel. 0176/70185781

Landschaftsgärtner: Hecken-, 
Baum-, Sträucher-, Herbstschnitt, 
Rasen mähen, vertikutieren, Beet-
pflege. Tel. 0178/9221987 

Baumfällung, Hecken schneiden 
und Gartenpflege.  
 Tel. 0177/77916500

Zuverlässige und gründliche Reini-
gung für zu Hause oder Büro. Flexi-
bel und pünktlich. Tel. 0163/6443130

Landschaftsgärtner: Baumfällung, 
Heckenschnitt, Gartenpflege, Pflas-
terarbeiten, Naturmauer, Gartenar-
beiten aller Art.  Tel. 0172/4085190

Zuverlässige Frau sucht Arbeit in 
Privathaushalt zum Putzen und Bü-
geln.  Tel. 0152/17246438

Altbau- u. Wohnungssanierung, 
Böden legen von Venyl, Laminat, 
Holzböden, Montagen, Fenster 
u.v.m tapezieren, auch Gartenarbei-
ten u. Trockenbau. Tel. 0172/3613709

Zuverlässige Frau sucht Arbeit 
zum Putzen und Bügeln, 5 Stunden/
Woche, montags. Tel. 0152/7246438

Papierkram? Unterstütze bei: Se-
kretariat, Steuervorb., Immobilien, 
Ablage, Re. einreichen an PKV, allg. 
Büroarbeiten.  Tel. 0172/9625126

RUND UMS TIER

Graue Bauernhofkätzchen, ge-
sund, Kurzhaar, 12 Wochen, kos-
tenlos in Schwalbach/Ts. Whats-
App:  Tel. 0171/6271902

UNTERRICHT

Neue Bridgekurse in Kelkheim 
-Fischbach, auch für Berufstätige. 
Start: 21. Oktober, 10 x, immer mitt-
wochs. Weitere Infos unter: 
  Tel. 0157/31150824 
 oder Jelesemrau@t-online.de

Italienisch Sprachunterricht von 
Muttersprachlehrer für Anfänger u. 
Fortgeschritten, einzeln u. kleine 
Gruppe.  Tel. 06172/764775  
 u. 01609/3426110

Study smarter, not harder! Ab-
schlussorientiertes Coaching mit 
pädagogisch erfahrenem Dip-
lom-Kaufmann (Mathematik und-
Wirtschaftslehre).  
 Tel. 06172/9234095

VERK ÄUFE

Lavazza Matinée Kaffeeautomat, 
silber/gold, Kapselverf., regel. War-
tung u. Milchaufschäumer, an Lieb-
haber, 150,- €.  Tel. 0173/7772717 

4 Polsterstühle/Linda/Mömax An-
thrazit, neuwertig und gepflegt, 
140,- €.  Tel. 06196/72965 
 od. 0173/9271942

Hellgraues Ledersofa und Sessel 
günstig zu verkaufen, 200,- €, guter 
Zustand, Maße 2,24 m und 1,34 m, 
Selbstabholer.  Tel. 06171/633429

VERSCHIEDENES

Wer und wo ist die Dame, die am 
letzten Donnerstag in BH-Kirdorf 
gegen 15:30 Uhr in der Druckersta-
tion war. Sie trugen eine helle Hose, 
grünen Pullover, sind blond und tru-
gen eine Brille. Stand direkt hinter 
Ihnen. Bitte um Kontakt:  
 Tel. 0151/61061064

Zeugen gesucht: Wer hat gesehen, 
dass Sperrmüll auf dem Parkplatz, 
Salinenstraße, Bad Soden, entsorgt 
wurde, im Zeitraum vom 01.07.2026 
bis Ende Juli. Hinweise bitte an:  
 klaus-beschallung@web.de
 Tel. 0152/24148562

Mehr schöne Momente im Alltag 
schenkt Ihnen gebildete, loyale und 
lebensfrohe Dame (60). Wenn Sie 
anspruchsvoll sind, lachen, reisen, 
gute Gespräche möchten? Gern 
auch gg. separate Wohnmgl./ELW.  
 Serenade23@shared-files.de

Flohmarkt-Artikel abzugeben.  
 Tel. 06172/72168

Fensterputzer bietet seine Dienste 
an, auch sonntags, schnelle Aus-
führung. Tel. 06171/983595

Sehr geduldiger Computer-Senior 
(über 55 Jahre Computer-Erfahrung), 
zeigt Seniorinnen & Senioren den 
problemlosen, sinnvollen Gebrauch 
von PC (Laptop bzw. Notebook), Ta-
blet und Smartphone (kein Apple!). 
NEU: Wie man KI (Künstliche Intelli-
genz) im Alter nutzen kann. Bad 
Homburg & nähere Umgebung.  
 Tel. 0151/15762313

Haushaltsauflösungen und Ent-
rüm pelungen mit Wertanrechnung,  
Ankauf von Antiquitäten. 
 Tel. 0172/6909266

A-Z-Entrümpelungen, A-Z-Umzüge, 
A-Z-Transporte, A-Z-Grundreinigung, 
A-Z-Renovierung, A-Z-Badsanierung, 
A-Z-Kundenservice. Tel. 0171/3311150

PC-Service Haas, kompetent und 
sofort! PC-Inspektion, Neu-Anschaf-
fung, Windows 11, Datenübertra-
gung, Internet, Email, Drucker, WLAN. 
Nehmen Sie Kontakt auf:
Tel. 06195/7583010, 0170/7202306

Klavierstimmer Ingmar Pfeffer 
Klavier- u. Cembalobauer Konzert-
techniker.  Tel. 06195/2972

Erfolgreich 
inserieren  

– wir beraten  
Sie gerne!

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN
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 L O K A L S P O R T

Sommerfest des RFV Eschbach-
Erlenbach mit Trickreiten und Spende
Bad Homburg (hw) – Ein rundum gelunge-
ner Familientag im Zeichen des Pferdesports: 
Am Samstag, 5. September, lud der RFV 
Eschbach-Erlenbach zu seinem traditionellen 
Sommerfest ein. Von 12.30 bis 17.30 Uhr 
strömten zahlreiche Besucher aus Bad Hom-
burg und der Region auf das Vereinsgelände, 
um das abwechslungsreiche Programm zu er-
leben. 
Nach dem großen Erfolg des Frühlingsfestes 
zog auch das Sommerfest Groß und Klein in 
seinen Bann. Ein absolutes Highlight des Ta-
ges war der atemberaubende ShowAct im 
Trickreiten. Mit waghalsigen Manövern im 
Sattel ließ Anton Zühlke bei seiner Show 
„Dzhigitovka“ die traditionelle Reit- und 
Kampfkunst der Kosaken aufleben. Gemein-
sam mit seinem Pferd Elbrus, das bereits bei 
zahlreichen Shows und in bekannten Kinofil-
men wie „Ostwind“ und „Bibi & Tina“ mitge-
wirkt hat, erntete er dafür begeisterten Ap-
plaus vom Publikum.
Neben den anschließenden kreativen Pferde- 
und Ponyvorführungen standen vor allem die 
jüngsten Gäste im Mittelpunkt. Ob beim ge-
führten Ponyreiten, beim Austoben auf dem 
Hobby-Horsing-Parcours, beim Basteln und 
Hufeisenbemalen in der Kreativecke oder 
beim Rätseln und aktiv Mitmachen während 
der Schnitzeljagd über das Gelände – für je-
des Kinderherz war etwas dabei.

Spende für die Vereinsarbeit
Ein ganz besonderer Moment des Festes war 
die offizielle Übergabe einer 1.250 Euro ho-
hen Spende von „Von Poll Finance Taunus“, 
vertreten durch Nadine Sünal. „Von Poll Fi-
nance Taunus“ engagiert sich als Sponsor des 
Reit- und Fahrvereins Eschbach-Erlenbach 
und unterstreicht damit seine regionale Ver-
bundenheit. Der Verein leistet mit seinem An-
gebot einen wichtigen Beitrag zum Reitsport, 
zur Nachwuchsförderung und zum gemein-
schaftlichen Miteinander in Bad Homburg. 

„Als lokal verwurzelter Finanzierungspartner 
freuen wir uns, den Verein und seine enga-
gierten Mitglieder zu unterstützen“, erklärt 
Nadine Sünal, „Sportvereine schaffen Begeg-
nungen, fördern Verantwortung und berei-
chern das gesellschaftliche Leben in unserer 
Region.“ 
Der Vorstand des Reitvereins zeigt sich zu-
tiefst dankbar für diese wertvolle Unterstüt-
zung, die direkt in die Kernarbeit des RFV 
Eschbach-Erlenbach fließt. 
Seit jeher setzt sich der Verein für die Erhal-
tung einer fast 100-jährigen Tradition des 
Reitsports in der Region ein. Die Schwer-
punkte liegen dabei auf der Förderung von 
Kindern und Jugendlichen, die hier den res-
pektvollen und verantwortungsvollen Um-
gang mit dem Partner Pferd erlernen. Getra-
gen wird dieses Engagement von dem Ehren-
amt engagierter Mitglieder, die auch  
dieses Sommerfest auf die Beine gestellt ha-
ben.
Sämtliche Erlöse des Festes kommen – wie 
schon beim Frühlingsfest – den Pferden des 
Vereins zugute. Da die Schulpferde aktuell 
stark ausgelastet sind, sammelt der Verein zu-
dem über die Plattform GoFundMe Geld für 
ein weiteres Pony, um den beliebten Tinker 
Jack zu entlasten und neuen Kindern den Ein-
stieg in den Sport zu ermöglichen.
Mit glücklichen Gesichtern und hausgemach-
tem Kuchen klang der Nachmittag gemütlich 
aus. Der RFV Eschbach-Erlenbach bedankt 
sich bei allen Gästen, Helfern und Spendern 
für diesen unvergesslichen Tag.
Weitere Informationen zum Verein und seinen 
Angeboten, wie beispielsweise einer Kinder-
freizeit in der zweiten Herbstferienwoche 
oder der Möglichkeit, Kindergeburtstage auf 
dem Hof zu feiern, den Link zur Spendenakti-
on über GoFundMe und Eindrücke vergange-
ner Veranstaltungen finden Interessierte auf 
der Vereinswebsite unter www.rfv-eschbach-
erlenbach.de.

Ein dankbarer Reitverein Eschbach-Erlenbach und ein zufriedenes Pferdchen: Der Verein be-
dankt sich für die Spendenübergabe von „Von Poll Finance Taunus“.�
� Foto: RFV Erlenbach-Eschbach      

Laufspaß zwischen Streuobstwiesen: 
Zweiter Apfellauf im Kirdorfer Feld
Bad Homburg (hw) – Kleine Läuferinnen 
und Läufer, große Freude am Sport: Am 
Sonntag, 27. September, geht der Bad Hom-
burger Apfellauf in die zweite Runde. Im 
Rahmen des IKF-Kelterfests können Kinder 
zwischen fünf und 13 Jahren wieder auf be-
festigten Wegen durch das Kirdorfer Feld lau-
fen und dabei ihre sportlichen Fähigkeiten 
unter Beweis stellen.
Der Lauf wird von der Deutschen Leasing und 
der Interessengemeinschaft Kirdorfer Feld 
(IKF) gemeinsam veranstaltet. Zwischen 
Streuobstwiesen und kleinen Feldholzinseln 
geht es für die jungen Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer auf unterschiedlich langen Stre-
cken durch die Natur. Je nach Alter stehen 
beim „Apfellauf“ drei Distanzen zur Auswahl: 
Die jüngsten Läufer von fünf bis sieben Jahren 
absolvieren 500 Meter, die Acht- bis Neunjäh-
rigen laufen 850 Meter und für die zehn- bis 
13-Jährigen geht es über 1.000 Meter.
Der Startschuss für die einzelnen Läufe fällt 
zwischen 11 und 12 Uhr. Treffpunkt für alle 

Teilnehmerinnen und Teilnehmer ist bereits 
ab 10.30 Uhr an der Endhaltestelle der Stadt-
buslinie 6 am Usinger Weg/Sportzentrum 
Nordwest.
Die Startgebühr beträgt drei Euro pro Kind 
und kommt vollständig der Arbeit der IKF zu-
gute. Die Organisatoren möchten damit er-
neut ein sportliches Erlebnis für Kinder mit 
dem Bewusstsein für Natur und Umwelt ver-
binden. Die IKF engagiert sich seit Jahren mit 
zahlreichen natur- und umweltpädagogischen 
Angeboten für Kinder und Erwachsene. Die 
Deutsche Leasing ergänzt dieses Engagement 
seit dem vergangenen Jahr mit dem Apfellauf 
und weiteren Initiativen rund um Naturschutz, 
Sport und Familie.
Und auch abseits der Laufstrecke ist für einen 
gelungenen Festtag gesorgt: Auf dem Gelän-
de der IKF warten im Rahmen des Kelterfests 
Essen und Getränke auf die Besucherinnen 
und Besucher.
Die Anmeldung zum Apfellauf ist im Internet 
unter www.kirdorfer-feld.de möglich.

Sonnenschein und gute Stimmung 
beim Sommerfest der HTG
Bad Homburg (hw) – Sommer, Sport und 
gute Laune: Bei strahlendem Sonnenschein 
hat die Homburger Turngemeinde (HTG) am 
16. August ihr diesjähriges Sommerfest gefei-
ert. Von 12 bis 17 Uhr kamen zahlreiche Mit-
glieder, Familien und Gäste auf dem Vereins-
gelände zusammen und verbrachten einen 
geselligen Nachmittag.
Zur Eröffnung begrüßte die HTG Bad Hom-
burgs Oberbürgermeister Alexander Hetjes 
sowie Vereinspräsident Werner Voigt. Mit 
Edis Colic, Inhaber von TFP Fahrzeugprü-
fung, war zudem ein besonderer Gast vor Ort. 
TFP Fahrzeugprüfung ist Namensgeber und 
Sponsor des TFP Sportparks der Homburger 
Turngemeinde.
Für gute Unterhaltung sorgten zwei Dance-
Auftritte von Alica Moreno und Lana Slomm, 
die beim Publikum für viel Begeisterung 
sorgten. Bei Kuchen, Getränken und weiteren 
Leckereien blieb anschließend ausreichend 
Zeit für Gespräche und Begegnungen.
Auch für die jüngsten Besucher wurde eini-
ges geboten. Ein besonderer Anziehungs-
punkt war die Schnullerfee des Arbeitskreises 
Jugendzahnpflege Hochtaunus. 
Mutige Kinder konnten sich dort von ihrem 
Schnuller verabschieden und ihn anschlie-
ßend am eigens aufgestellten Schnullerbaum 
aufhängen.
Die Homburger Turngemeinde dankt allen 
Gästen, Helfern und Unterstützern, die zum 
Gelingen des Sommerfestes beigetragen ha-

ben. Ihr Engagement habe den Tag zu einem 
besonderen Erlebnis für die gesamte Vereins-
gemeinschaft gemacht.

Bei strahlendem Sonnenschein feiert die 
Homburger Turngemeinde ihr diesjähriges 
Sommerfest: (v. li) HTG-Vizepräsident Dr. 
Frank Jethon, Edis Colic, Inhaber von TFP 
Fahrzeugprüfung und HTG-Präsident Wer-
ner Voigt. � Foto: privat

HCH Bad Homburg qualifiziert sich 
für die Süddeutschen Meisterschaften 

Bad Homburg (hw) – Ein arbeitsreiches, 
aber erfolgreiches Wochenende liegt hinter 
der mU14 des Hockey-Clubs Bad Homburg 
(HCH): Beim „Final4“ um die Hessenmeis-
terschaft am 19. und 20. September traten vier 
starke Teams an, um sich den Titel in ihrer 
Altersklasse zu sichern. Neben SAFO (Sach-
senhausen) und SC 1880 aus Frankfurt sowie 
dem WTHC aus Wiesbaden ging auch der 
HCH Bad Homburg unter Trainer Eduard 
JhunSta Mina nach einer ausgeglichenen Vor-
runde mit berechtigten Ambitionen ins Tur-
nier.
Bei bestem Spätsommerwetter empfing der 
HCH Bad Homburg auf seinem Gelände am 
Usinger Weg zahlreiche motivierte Eltern, 
Fans und Spieler zu den Halbfinalspielen. Für 
die reibungslose Organisation sorgte ein rund-
um gelobtes Catering – ein besonderer Dank 
gilt den Teambetreuern für die umfangreiche 
Vorbereitung sowie allen Eltern, die sich  
im laufenden Betrieb, beim Abbau und  
beim Anfeuern gleichermaßen engagiert zeig-
ten.
Im ersten Halbfinale des Tages traf der HCH 
Bad Homburg auf den späteren Hessenmeis-
ter SAFO aus dem Frankfurter Stadtteil Sach-
senhausen. Trotz kämpferischer Leistung un-
ter Trainer Eduard JhunSta Mina und zahlrei-
cher Chancen – darunter zwei Eckball-Mög-
lichkeiten – gelang es nicht, einen frühen 
Rückstand aufzuholen. Die clevere Taktik des 
Gegners verhinderte am Ende den Einzug ins 
Finale. Im zweiten Halbfinale lieferten sich 

der SC 1880 aus Frankfurt und der WTHC 
aus Wiesbaden ein zunächst ausgeglichenes 
Duell, das nach dem Führungstor für SC 1880 
an Fahrt aufnahm. Die Frankfurter setzten 
sich schließlich mit 2:1 durch.
Damit war die Paarung für den Finaltag klar: 
Am Sonntag traf der HCH Bad Homburg im 
kleinen Finale daheim erneut auf den WTHC 
aus Wiesbaden. Trotz widriger Wetterbedin-
gungen, denen Zuschauer und Teams glei-
chermaßen trotzten, lieferten sich beide 
Mannschaften ein Spiel mit hohem Einsatz 
und großem Siegeswillen. Die mU14 des 
HCH Bad Homburg setzte sich am Ende ver-
dient und mit starkem Teamgeist mit 3:0 
durch und sicherte sich damit die Qualifikati-
on zur Süddeutschen Meisterschaft. 
Nach dem Regen kehrte pünktlich zum Finale 
zwischen dem Sachsenhäuser SAFO und dem 
SC 1880 aus Frankfurt die Sonne zurück. Die 
Sachsenhäuser Mannschaft verteidigte lange 
eine 1:0-Führung, musste den Sieg am Ende 
jedoch im Penaltyschießen erzittern. Die 
kämpferischen Jungs vom SC 1880 gaben 
sich nicht geschlagen, unterlagen letztlich 
aber mit 3:5.
Das Wochenende hat einmal mehr gezeigt: 
Ein Team besteht aus vielen Komponenten. 
Neben Spielerinnen und Spielern sowie 
Trainerinnen und Trainern tragen auch El-
tern, Freunde und der Verein maßgeblich 
dazu bei, dass ein solches Wochenende für 
alle Beteiligten zu einem schönen Erlebnis 
wird.

Die mU14 des Hockey-Clubs Bad Homburg qualifiziert sich beim „Final4“ um die Hessen-
meisterschaft für die Süddeutschen Meisterschaften.� Foto: Julia de la Chevallerie 
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Dingeldein GmbH

Schornstein-, Dach-
und Ofen-Technik

Alles rund um den Schornstein
Dacharbeiten aller Art

Kaminöfen und Kamine
Ofenstudio Bad Vilbel

Meisterbetrieb

Tel. 06101 - 12 83 99
Zeppelinstr. 14 · Bad Vilbel · Gewerbegeb. Am Stock

www.dingeldein-schornstein.de

Ofenstudio
Bad Vilbel

KAMINE & KAMINKASSETTEN
SPEICHERÖFEN & SCHORNSTEINE

Große Verkaufs-
& Ausstellungsfläche

Zeppelinstraße 14 · 61118 Bad Vilbel
Tel. 0 61 01 / 80 33 144

www.ofenstudio-gmbh.de

Baumpflege & Baumkontrolle, 
Bäume fällen, schneiden & roden. 
Hecken, Sträucher schneiden. 
Garten- & Landschaftspflege 

Baumpflege Rentel
Tel. 06171 / 69 41 54 3

06081 / 58 72 200

Profitieren Sie als 
Werbetreibender  

von der Akzeptanz 
unserer Zeitung!

 Hier könnte Ihre  

Anzeige stehen. 

Anzeigenannahme:
Tel. 06174 9385-46

(DJD). Der Industrial Style bleibt 
ein angesagter Wohntrend. Ein 
zentrales architektonisches Ele-
ment bilden dabei Lofttüren aus 
Stahl und Glas. Sie schaffen flie-
ßende Übergänge und holen zu-
gleich viel Tageslicht in die Räume. 
Neben klassischen Drehtüren rü-
cken zunehmend platzsparende 
Schiebetüren in den Fokus, da 
sie die offenen Raumkonzepte in 
ihrer Wirkung noch verstärken. 
Konstruktionen aus pulverbe-
schichtetem Stahl und Sicher-
heitsglas bietet beispielsweise 
Türenheld an. Tipp: Einflügelige 
Drehtüren im Loft-Design sind 
für eine einfache Nachrüstung 
ab Werk mit genormten Bändern 
und Schlössern ausgestattet. Da-
durch lassen sich die Glas-Stahl-
Elemente direkt in vorhandene 
Normzargen nach DIN 18101 ein-
hängen. Unter www.türenheld.de 
etwa gibt es mehr Informationen.

Offen für den Industrial Style

Luftig und loftig: Doppelflügelige Stahl-Designtüren 
bringen den Industrial Style ins Zuhause.�
� Foto: DJD/www.türenheld.de

Anzeige

 I M M O B I L I E N M A R K T

Suche Haus / Wohnung 
zum Kauf

Renovierungsbedürftig? Kein Problem!
Von Privat ∙ Finanzierung gesichert.

  0175 / 33 90 685

Hier könnte Ihre Anzeige stehen. 

Anzeigenannahme: Tel. 06174 9385-0

S T E L L E N M A R K T

Für unser 4-Sterne Hotel in Oberursel suchen wir SIE 
zum baldigen Eintritt als 

HOTEL-REINIGUNGSKRAFT
m/w/d in Teilzeit

PARKHOTEL AM TAUNUS
Hohemarkstr. 168 · 61440 Oberursel · Tel. 06171-9200

bewerbung@parkhotel-am-taunus.de

Mitarbeiter/-in in Bad Homburg gesucht
mit pädag. oder psychol. Erfahrung

Für 1-2 Nachmittage/Woche auf Minijob-Basis.  
Gerne Rentner.

Praxis für Lerntherapie Steffens
Tel.: 06172 / 2677766
www.lerntherapie-steffens.de

Neue Wege –  
neue Chancen. 

Hier finden  
Sie den  

passenden Job.

Bad Homburg (iba) – Großes „Hallo“ bei der 
2026er-Auflage der „Nacht der Ausbildung“ 
in Bad Homburg: Insgesamt 28 Unternehmen 
haben mitgemacht, sich präsentiert, Ausbil-
dungsgänge erklärt, ihre Branche den poten-
ziellen neuen Azubis schmackhaft gemacht. 
„Wir haben extra einen Handzähler, über 80 
waren es heute schon“, so die Azubine am 
Stehtisch vor dem Gebäude der Deutschen 
Leasing mit einer Portion Stolz. Drinnen 
ebenfalls Hochbetrieb, am Eingang gab es 
eine Art Glücksrad – auch wer hier nicht mit 
einem Ausbildungsvertrag rausging, konnte 
mit etwas Glück immer noch eine Kaffeetasse 
der Deutschen Leasing sein Eigen nennen. 
„Ich mache hier die Ausbildung zum Kauf-
mann für Büromanagement.“ Der Azubi im 
Foyer ist im zweiten Ausbildungsjahr und 
wollte vergangene Woche im Idealfall schon 
seinen eigenen Nachfolger anwerben. „Nach 
drei Jahren ist man fertig, IHK-zertifiziert. 
Dann kann man nach der Übernahme entwe-
der direkt weitermachen oder nach der ferti-
gen Ausbildung noch eine Weiterbildung 
dranhängen. Ein duales Studium bieten wir 
auch an, außerdem wird das RMV-Ticket zu 
100 Prozent von der Firma erstattet – Fahrt-
kosten also gleich null!“
Verkaufsleiter Marc Lang stand am Empfang 
des Showrooms und zeigte auf die verschie-
denen Bereiche, Badewannen hier, Heizun-
gen dort. „Gerade mit dem Thema Heizung 
sind wir im Grunde fast krisensicher, Öl, Gas, 
Wärmepumpe, wir haben alles. Nur bei unse-
rem Social-Media-Auftritt, da gibt es viel-
leicht noch Luft nach oben. Aber Unser Insta-
gram-Kanal wächst ordentlich.“ Gerade weil 
noch „Luft nach oben“ ist, sind solche Aben-
de unverzichtbar für den Zulieferer von Gas- 

und Wasserinstallateuren in der Umgebung, 
insgesamt vier Büros hat der Betrieb, eben in 
Bad Homburg, zudem in Frankfurt, Eschborn 
und Hofheim. Die Ausbildung zum Groß- und 
Außenhandelskaufmann kann man hier absol-
vieren, zum Verkäufer, Lageristen oder zum 
Kaufmann für Büromanagement. „Oder man 
kann hier erst mal für ein Jahr als Praktikant 
anfangen. Wenn es dann passt, können wir 
über eine anschließende Ausbildung reden.“ 
„Tatsächlich interessieren sich viele für uns, 
hier kann man die Ausbildung zum Notfallsa-
nitäter machen oder zur Pflegefachkraft.“ 
Marketing-Frau Julia Pham Nguyen zeigte im 
Aufenthaltsraum des DRK Bad Homburg auf 
die verschiedenen Stationen, auf einer Yoga-
matte konnte man an einem Dummy die Wie-
derbelebung üben oder beim Fahrsimulator 
lernen, wie man einen Rettungswagen mit Si-
renengeheul lenkt. Eine Branche, die wegen 
– beispielsweise bei den Rettungsfahrern – 
unattraktiver Arbeitszeiten und der mitunter 
emotionalen Belastung eigentlich kämpfen 
müsste, scheint zumindest in Bad Homburg 
gut aufgestellt. „Heute war gut was los, die 
Leute sind neugierig auf unsere Branche.“ 
Ja, auch die Kreisstadt stellt Azubis ein, Fa-
changestellte für Bäderbetriebe werden eben-
so gesucht wie Umwelttechnologen für Was-
serversorgung oder Anlagenmechaniker für 
Rohrsystemtechnik. Zudem werden Praktika 
angeboten, und für die, die gleich „in die Vol-
len“ gegen möchten, gibt es ein duales Studi-
um. In der Kommunalverwaltung arbeiten 
etwa 1.000 Personen, bei einer sogenannten 
„Sonderstatusstadt“ fallen allerlei vielfältige 
Aufgaben in den verschiedensten Bereichen 
an, unter anderem in der  Bauaufsicht, dem 
Bürgerservice, dem Gebäudemanagement. 

Ob Handwerk, Verwaltung oder Rettungsdienst – bei der „Nacht der Ausbildung“ präsentieren 
sich lokale Arbeitgeber als attraktive Ausbildungsbetriebe. Vielseitige Perspektiven im Rat-
haus: Am Stand der Stadt(werke) Bad Homburg informieren sich Jugendliche über Karriere-
möglichkeiten – von der Ausbildung bis zum dualen Studium. � Foto: Ingo Baumgartl 

Die auflagenstärksten Lokalzeitungen für Ihre Werbung!
Bad Homburger Woche · Friedrichsdorfer Woche · Oberurseler Woche · Steinbacher Woche

Königsteiner Woche · Kronberger Bote · Kelkheimer Zeitung 
Liederbacher Anzeiger · Glashüttener Anzeiger · Bad Sodener Woche · Sulzbacher Anzeiger

Schwalbacher Zeitung · Eschborner Woche 

3 Häuser mit ca. 163m² Wohnfläche

Kaufpreis pro Haus: 965.000 € inkl. Garage und Stellplatz

ÖkoSiedlung Friedrichsdorf

www.frankundfrieda.de

Open House
Event
Doppelhaushälften in Friedrichsdorf

SA. 26.09 | 14 - 18 Uhr
SO. 27.09 | 12 - 16 Uhr
Kommen Sie vorbei und erleben Sie Ihr
mögliches neues Zuhause vor Ort.

Vertriebscontainer
Hildegard-von-Bingen-Straße 27

61381 Friedrichsdorf

Nabu lädt zu einer Reise  
in den Westen Chinas
Bad Homburg (hw) – Die ornithologische 
Reise von Matthias Felow führt vom Nord-
westen Chinas mit den Vorbergen des Ti-
en-Shan-Gebirges und den Rändern der 
riesigen Taklamakan-Wüste bis zu den 
Bergen im Westen von Sichuan und 
schließlich auf das Hochplateau nach Tibet 
und Quinghai. Neben der Suche nach den 
endemischen oder fast endemischen Vo-
gelarten wie dem Schwarzhalskranich und 
dem Tibet-Ohrfasan wurden von ihm auch 
extrem seltene Hochgebirgsspezialisten 
wie der Sillemgimpel, von dem bisher nur 
zwei Vorkommen in Hochlagen von über 
5.000 Metern bekannt sind, gesucht. Au-
ßerdem lag ein Fokus der Reise auf der rei-
chen Säugetierfauna des Hochplateaus, wo 
in großflächigen Schutzgebieten Arten wie 
wilde Yaks, Tibetantilopen, Braunbären, 
Wölfe, Pallaskatzen, Luchse und Schnee-
leoparden vorkommen. Der Vortrag be-
ginnt am Montag, 26. Oktober, um 20 Uhr 
im Vereinsheim Gonzenheim, Gunzosaal 
im 1. Stock, Am Kitzenhof 4. Der Eintritt 
ist frei und ab 19.30 Uhr möglich. Geträn-
ke werden gegen einen kleinen Kostenbei-
trag zu Gunsten des Naturschutzes wäh-
rend der Veranstaltung angeboten. Weitere 
Informationen und Kontaktdaten finden 
Interessierte im Internet unter www.nabu-
obereschbach.de. 

Karrierechancen direkt vor der 
Haustür bei der Nacht der Ausbildung
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AUSWAHL VERANSTALTUNGEN  
FRANKFURT +

ALTE OPER NIGHTS 2026
Klassik trifft auf moderne Sounds in der
Alten Oper Frankfurt
14. – 16.10.2026  21,00 €

ANNETT LOUISAN – SEHNSUCHT
Alte Oper Frankfurt
26.10.2026, 19.30 Uhr 59,90 – 89,90 €

STAATSKAPELLE BERLIN
Leitung Christian Thielemann
Alte Oper Frankfurt
01.11.2026, 17.00 Uhr 29,00 – 129,00 €

BRANFORD MARSALIS & DIANNE REEVES
Alte Oper Frankfurt
19.11.2026, 20.00 Uhr 55,00 – 85,00 €

Orchestre des Champs-Elysées
Philippe Herreweghe, Leitung
Alte Oper Frankfurt
22.11.2026, 19.00 Uhr         29,00 – 85,00 €

BERLINER PHILHARMONIKER
Kirill Petrenko, Leitung
02.12.2026, 20.00 Uhr 46,00 – 106,80 €

GREAT CHRISTMAS CIRCUS
Festplatz am Ratsweg
05.12. – 03.01.2027       ab 20,00 €

MÜNCHNER PHILHARMONIKER mit
Anne-Sophie Mutter, Violine
07.02.2027, 20.00 Uhr 36,00 – 149,00 €

AUSWAHL VERANSTALTUNGEN  
OBERURSEL +

„BOO BOO Bumerang – Das Hangover-Musical“
Taunushalle Oberstedten
02.+03.10.2026, 19.00 Uhr 16,00 €

Adriana von Franqué – Klavierabend 
Stadthalle Oberursel
18.10.2026, 18.00 Uhr 20,00 – 25,00 €

BLECHBLÄSER – ACROSS TIME
Eine musikal. Reise durch fünf Jahrhunderte
Casals Forum Kronberg
23.10.2026, 19.00 Uhr 27,00 – 45,00 €

NITELOUNGE
Alte Wache Oberstedten
30.10.2026, 19.30 Uhr 21,90 €

„Musical meets Kids“ 
Stadthalle Oberursel
30.10.2026, 16.00 Uhr 34,00 – 36,20 €

Thibaut Garcia – Solo Recital Gitarre
CASALS Forum Kronberg
31.10.2026, 19.00 Uhr 39,50 – 61,50 €

Kalter weißer Mann – Stadttheater Oberursel
Stadthalle Oberursel
04.11.2026, 20.00 Uhr 16,00 – 28,00 €

Roma-Romantik Vol 4: SLAVONICA SYMPHONICA
Philharmonischer Verein der Roma und Sinti e.V.
CASALS Forum Kronberg
08.11.2026, 17.00 Uhr 39,60 – 61,60 €

Live Multivision – Winterwunder Nordnorwegen
Alte Wache Oberstedten
12.11.2026, 19.30 Uhr             16,40 €

Michael Schulte
Stadthalle Oberursel
13.11.2026, 20.00 Uhr 55,00 €

TEXTLAND Literaturfest
Kulturcafé Windrose
15.11.2026, 15.00 Uhr 17,30 €

„Oliver Twist“ frei nach C. Dickens 
Musical für die ganze Familie – Von L. Heinrich
Taunushalle Oberstedten
15., 21.+22.11.2026 15,30 €

Sia Korthaus: O Pannenbaum...
Alte Wache Oberstedten
10.12.2026, 19.30 Uhr 16,40 €

Bridges Kammerorchester 
Casals Forum Kronberg
12.12.2026, 18.45 Uhr 35,00 – 65,00 €

AUSWAHL VERANSTALTUNGEN  
 BAD HOMBURG

Im Äppelwoi-Theater im Kurtheater:
„Schlag auf Schlager“ und „Happy Bembel“
Freitags und Samstags  ab 22,50 €

Weeland – Retro-Soul, R'n'B
Speicher im Kulturbahnhof
02.10.2026, 20.00 Uhr 26,00 – 28,00 €

Simon & Garfunkel Tribute meets Classic
Kurtheater Bad Homburg
04.10.2026, 19.30 Uhr 40,00 – 49,00 €

„Der Ansager einer Stripteasenummer...“
mit Ilja Richter in der Titelrolle
Kurtheater Bad Homburg
22.10.2026, 20.00 Uhr 30,00 – 45,00 €

Hotel Bossa Nova – Floresta
Speicher im Kulturbahnhof

30.10.2026, 20.00 Uhr 25,00 – 27,00 € 

TIGERPALAST Varieté Theater 
Kurtheater Bad Homburg
10. + 11.10.2026 39,00 – 55,00 €

Hausmeister Krause – Du lebst nur zweima 
Verrückter Schwank von Tom Gerhardt
Kurtheater Bad Homburg 
14.10.2026, 20.00 Uhr 35,00 – 50,00 €

The Music of Hans Zimmer & Others
Kurtheater Bad Homburg
06.11.2026, 20.00 Uhr 39,00 – 79,00 €

Rock 4 – The Vocal Experience
Kurtheater Bad Homburg
07.11.2026, 20.00 Uhr 33,00 – 48,00 €

ROYAL NATIONALBALLET – FIRE OF GEORGIA
Kurtheater Bad Homburg
17.11.2026, 20.00 Uhr 51,0 – 76,65 €

Magie der Travestie – Die Nacht der Ikonen
Kurtheater Bad Homburg
21.11.2026, 20.00 Uhr 36,00 – 47,00 €

„Let it snow! – Die Christmas Show“
Kurtheater Bad Homburg
01.12.2026, 20.00 Uhr 34,90 – 54,90 €

Wochen- und Monatskarten im  
Ticketshop Oberursel erhältlich

Ticketshop Oberursel  ·  Kumeliusstraße 8  ·  61440 Oberursel 
Öffnungszeiten: Mo – Fr. 9.00 – 18.00 Uhr,
 Sa. 9.00 – 14.00 Uhr

Hotline: 069-13 40 400

Ein Service für die Leser der 

Bio. Teppich-Hand-Wäsche 
Seit 1991 in Friedrichsdorf

Hugenottenstr. 40

Tel. 0 6172 -76 36 20

Tel. 06172 - 72 307
www.skuqi-familienrecht-erbrecht.de

Fachanwältin für Familienrecht
Fachanwältin für Erbrecht

Testamentsvollstreckerin (AGT)

Sowie bei allen bekannten Vorverkaufsstellen. 

02.10. 2026
FRIEDBERG
STADTHALLE
BEGINN 20 UHR EINLASS 19 UHR

MUSIKHERBST IN  FRIEDBERG 2026

EL
-M

U
SI

C-
EV

EN
TS

.C
O

M

Exklusiv präsentiert von:

Kartenvorverkauf ab sofort bei Tourist Info im Kurhaus Bad Homburg, Tel. 06172 1783710 und unter www.frankfurtticket.de. Kartenvorverkauf ab sofort bei Tourist Info im Kurhaus Bad Homburg, Tel. 06172 1783710 und unter www.frankfurtticket.de. 

Der Tigerpalast 
zu Gast in 

Bad Homburg

Jetzt
Tickets

sichern!

Am 
10. + 11.

Oktober
2026

Mit

die Welt
verändern

Zusammen!

Vortrag beim Geschichtsverein: 80 
Jahre Staatliche Schlösser und Gärten 
Bad Homburg (hw) – Bad Homburg ist Sitz 
einer der wichtigsten Landesbehörden für 
hessische Geschichte und Kultur. Die Rede ist 
von den Staatlichen Schlössern und Gärten, 
die in diesem Jahr ihr 80-jähriges Bestehen 
feiern. Aus diesem Anlass widmet der Verein 
für Geschichte und Landeskunde dem Ge-
burtstagskind einen Vortragsabend.
Die 330 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter be-
treuen 48 Schlösser, Gärten, Burgen, Klöster 
und Denkmäler: von Bad Karlshafen im Nor-
den bis Schloss Hirschhorn im Süden. Die 
Arbeitsfelder reichen von der Garten- und 
Baudenkmalpflege über Restaurierung und 
Museen bis zu den Herausforderungen des 
Klimawandels oder der digitalen Vermittlung. 
Schlösser, Burgen und Gärten sind nicht nur 
architektonische Schönheiten und bedeutende 
historische Orte: Die Sehenswürdigkeiten 
sollen Räume des Zusammenkommens sein. 
Der Schlosspark Bad Homburg macht das 
täglich sichtbar.
Zwei historische Daten zeigen, wie tief diese 
Orte in unsere gemeinsame Geschichte einge-
schrieben sind: das Wilhelmsbader Fest von 
1832 ist ein Erinnerungsort der deutschen 
Freiheitsgeschichte. Und im Jagdschloss am 
Niederwald wurden 1948 Grundlagen für das 
Grundgesetz erarbeitet. Der Vortrag gibt auch 
Einblicke in die Schwerpunktsetzung der ver-
gangenen acht Jahre, in denen die Schlösser-
verwaltung unter der Leitung der in diesem 
Jahr verstorbenen Direktorin Kirsten Worms 
(1962–2026) gestanden hat.
Die Referentin, Dr. Katharina Bechler, stu-
dierte Kunstgeschichte, Geschichte und Kom-
munikationswissenschaften in Bamberg, Prag 

und Berlin. Seit 2019 leitet sie das Fachgebiet 
Museen, Sammlungen, Bildung und Vermitt-
lung der Staatlichen Schlösser und Gärten 
Hessen. Ihr aktueller Arbeitsschwerpunkt 
liegt in der Forschung und Vermittlung von 
Schlössern und Gärten im 20. Jahrhundert.
Der Vortrag „80 Jahre Staatliche Schlösser 
und Gärten Hessen – vielfältige Expertise für 
das kulturelle Erbe. Eine Hommage an Kirs-
ten Worms (1962–2026)“ findet statt am Don-
nerstag, 1. Oktober, um 19.30 Uhr im Kur-
haus Bad Homburg. Er ist wie immer öffent-
lich bei freiem Eintritt. 

Kloster Seligenstadt � Foto: M. Leukel

Vereinsabend der IGE
Bad Homburg (hw) – Die Interessenge-
meinschaft Eisenbahn Bad Homburg lädt 
zum öffentlichen Vereinsabend mit Vortrag 
für Dienstag, 29. September, ein. Gerd Har-
bers, Vereinsmitglied, zeigt Dias aus seinem 
Fundus, darunter historische Aufnahmen aus 
dem Nachlass von Karl Nowak mit Schwer-
punkt zum Thema „als es in Westdeutschland 
noch dampfte“ und „Die Deutsche Bundes-
bahn in den 1960-er Jahren“. Die Veranstal-
tung beginnt um 19.30 Uhr in der Schulthei-
ßenstube im Vereinshaus Am Kitzenhof 4 in 
Bad Homburg-Gonzenheim. Der Eintritt ist 
frei. Weitere Informationen finden sich auch 
im Internet unter www.ige-hg.de. Interessen-
ten können sich auch per E-Mail an info-
ige@ige-hg.de wenden.
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